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Nissaer _Aweigbnrean.
Petersburg, 1. März. «3«n«hmlgt »«den ist

di« Gründung einer Ein» und _Nutterbois« in
Pti««burst.

Die Vorlag« de« _Finanzminifi««, _bepeffenb die
»ufhebung der bezüglich der Moskauer städtischen
ssnditgchllschaft getroffenen Mahnahmen ist sanktio-
niert _wordt».

Der Gouverneur von _Kostroma ist im Senat be-
züglich der _Verantwortlichmachung de« _Gounernement«_,
«_ldellmalschllll_« Schulepniko» , bei auf der außtr-
«_ldentlichen Alxllversammlnng vo« September 190S
di«V«»wng »on Fragen allaemelnstllMchen Charakter«
zugelassen hat, v»rftellig g«»_orben.

Du Entscheidung de» Senats „erden «lagen der
polnischen Bauern unterbreitet, die gegen das Verbot
der Administration gerichtet find, auf den Gemeinde-
»ns<nnmluna,»n die Frag» der Einführung, der polni-
schen Sprache in den Schulen und Gemeindever-
waltungen zu berate».

DI« außerordentliche «lbel«_versam«lung zur Wahl
_,»n Vertretern de, Pet«r»b»rg«_r »bei« für den
Kongreß der Rtichsralswähl« wirb am 17. März
einberufen «erben.

Vnd«p«ft, 14. (1.) März. D« Minifter-Prä-
fident Fieih«_r F«_j«lv»ry sagt« de« Pester
Deputation, der Kaiser Hab« _tadell«« gewissenhaft die
«onftilution gewahrt ; dies« sich«« Ihm aber gewisse
R'chte, di« die Koalition verletzen wollte. Di« Koalition
strenge all« Killst« an, bi« _traditionelle Treu« de»
Null» zum «2mg« zu erschüttern und da» Land in
einen gefährlichen Aufruhr zu stürzen. Er, FeMary,
«rb« mit all«« Kräft« n bi«s« Intrigu«« lxkämpf«»
und auf seinem Posten bleiben, bi« bl«s«m ungesetz-
liche» Zustande «in Enb« g««»cht s«l. Er hoff«, daß
b!« große Masse auf E«lt«» der Regierung sein und
sich gegen bi« Koalition »enden «erb«. Die Krisi«
könne nur durch bi« Einführung «In«« allgemeinen
Wahlrecht« beseitigt «erben, da «in durch allgemeine«
_Stimmrecht gewählt«» Parlament _leln« Konflikte
hervorrufen und sich mit b« Lösung »vn Fragen
«der _ba« Volkswohl beschäftigen würde.

Paris, 14. (1.) März. (_Haoa«). Der Senat
bestätigt« di« Nulzahlunq b« v»n der Deputierten-
lomm« assignierten 800,000 Franc« an bi« Familien
der in _Courier«» verunalücktm Arbeiter.

London, 14. (1.) März, Nie dem Swnbard
»u« Tokio mitgeteilt »lrd, hat da« Abgeordnetenhaus
den Vorschlog de» _Krieglminister» betr. die Ein-
führung der zweijährigen Dienstzeit b>l der japanischen
Infanterie _angenommeu.

Lille, 14. (1.) März. Unter den Montan-
«beitern macht sich ein« Erregung _bnnerlbar, di« im
Eiligen begriffen ist. Die Arbeiter »erlangen eine
Lohnerhöhung von 10 Prozent. Die Arbeiter der
Kohlengruben von _Oftricourt find in den Nulstnnd
getreten.

New'Nork , 14. (1.) März. Von d«m au«
Honolulu eingetroffenen Dampfer wirb _mitgetlilt
baß auf der Insel H»w»i «In« st ark« v»l°
lünisch« Eruption stattg«funben ha!. Drei
Dörfer find vom Erdboden v«rschwund«n. Die
La»» strömt in «in«_r Vr«lt« von °/<
Meilen in» Meer ab. Dl« Behörden haben «inen
Dampfer gechartert und dl« Frauen und Kind«! in
_LicherlM «bracht.

L» _g,lt »l» ung«bilb«t, wenn man

nicht 2b«r alle« mitreden _lann. E» gibt
nur _wlnig« hervorragende Naturen unte«
den Männern, die denMut derUnWissen _>
_heit haben, bi«, »«un bi« Unterhaltung
vom Hundertsten auf» _lausenbste übel»
springt, noch offen sag«» : da« weiß ich
nicht. — Gerade «in junger Mann soll
hi_«r den Mut der Wahrheit haben,

Treltfchl«.

Inland
«ig», den 2. Milr,.

_Ueber Konferenzen des Minist««,«

_«_rhalt«n mir folgende amtliche Mitteilung:
In sein«! Sitzung vom 28. Februar «_r»«ilt« b«

Ministerrat bei dem Erschein«» von Flug»
blättern, in denen offen zu «ine« gewawällz«
V«rgeh«n gegm die _Hebia« _aufgefordeN wirb. In>««
der Ministerrat da» außerordentlich Schädlich« ahn«
lich«_r _Nufrufe, die einen _leil der »eMleinng gegen
den anderen «liegen, anerlannle, b«Ichl»ß er, dl»
Aufmerksamkeit der betreffenden Institulwnen auf di«
Notwendigkeit eine« strengen Verhalten« gegenüb«
Erscheinungen dieser Art zu l«nl«n und b«n go
nannt«« Institutionen _vorzufchltibtn, Verfolgungen
gegen die Schuldigen einzuleiten.

Nachdem der Ministen»« hierauf den N«rlcht de»
Minister» de« Innern betreffend die Ermittelungen
überbieIanuai'Unorbnungen inH»« «l
zu du«, Untersuchung «in Gl«b de« Konseil« de»
Minister» de« Innern _ablommanbiert war, «in«
Durchsicht unterworfen hatte, beschloß er Sorg« z»
trag«», daß bl« Handlungen b«l_«nigen N«t»p«_ij,«n,
bi« für schuldig _befunbin n»_rden können, di« not»
wendigen Mahnahmen zur Vorbeugung und Unter»
brückung der stattgehabten Gewalttaten und Un°_rd»
nungen unterlassen zu haben, untersucht und bl«
Schuldigen zur Verantwortung gezogen _w»_rb«n.

Im fünfzehnten Abschnitt de« Allnhöchsten »«>
fehle« _v«m 20, Februar wirb dem Ministerrat« auf«
getragen, Maßnahmen zur unaufschiebbaren Voll»
ziehung der Wahlen von Gliedern de»
Reich« rat«» zu _tr«ff«n. Nach El»«g»ng b»l
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_Nochmals die «_evolnttou uud die
Schule.

l«chl«ß.)
S«it d«m Jahr« 188? ist bi« _Parvl« _ou«gegeb«n,

möglichst ««»ig _Muttllsprach« in b«i Nolkzschul« ,
M» Unt«rricht»g«genstllnb und al« Unterricht«««««!
ist bi« Muttersprache in der Volksschule schwer be-
drängt. Im _Lehrplan für die kurländische Volks-
schule, wie ihn bl« Vberlanbschul-Kommission 1875
festgestellt hat, heißt e« <ß 3): »Die Volksschule
setzt einen _guien _Hau«un<«ilicht »l« unumaängliib
««twenbig _vorau» ....Es find daher zum Eintritt
ln _bieselb« bestimmte Kenntnisse erforderlich und kein
Kinb darf in bl« Schul« aufgenommen »erden,
bevor e» sich dies« _«_ngeeignet hat" Nl« solche Vor-
kenntnisse bezeichnet ß 4 _ba» Lesen, 2—3 Hauptstücke
de» _Katechilmu_« und wo möglich da« Emmalein«,
Die Veamten in der Verwaltung de« Lehrbezirl«
finb «_ifrig bestrebt, Nnalphabeten die Schult» zu
öffnen, bämtt fi« eben l«!n« _Vorlenntnisse in d«_r
_Muttersprach« «ltbring«». Da« Ministerium der
Volksaufllärung, Departement sür Elementarschulen
hat am 7. Januar 1904 »ulbrücklich anerkannt, baß
di« Forderung solcher Vorkenntnisse zu Recht bestehe
di« lokal«» _SchullommilNonen arbeiten mit allen
Mitteln für de» Hauiunterrlcht und gegen die
Aufnahme von Analphabet«» in die Schule
b««n Prozentsatz daher auch ein ganz g«-
_rlng«r ist, bennoch sind im Iah« 1899
Programme für die Muttersprache in der Volks-
schule «_rfchienen und heute noch obligatorisch, wonach
da« lettisch« Schulkind sich »_Hhroib be» ersten Echul-
minter« beschäftigen !»ll mit solchen Künsten «le
Kennenlernen der Buchstaben (!) Lesen einzelner
Wörter und kurzer Sätze :c. Im 2. _Schulwint«
soll da« Kind bereit« dl« alphabetisch« Reihenfolge
der Buchstaben lernen (»ie l) im 3. _Schulwint« er-
lernt da« Kind sogar den Gebrauch de«Komma« und
be_« Fragezeichen«! Nachdem dalPensum für bie Mutter-
sprache so reduziert ist, bemerkt ba« Programm, daß
beim Unt«lricht in bei Muttersprache „ selb st-
verstänblich' immer auf diejenigen Besonbel-
heiten der _russischen Sprach« »«_rwiesen werden müsse
durch welch« diese sich von der Muttersprache der
Kinder unterscheiden. So wirb da» Russische auch
in bie wenigen der Mutersvrach« »»_lbehaltcnen
Stunden hweingezerrt. Wenn da« .selbstverständlich
sein soll, so kann auch der Unkundige sich eine Vor-
stellung machen, m»» an Verkürzung der Muiler-
spmch« zur Zeit .selbstverständlich" ist. Für die
Mutiersvrache sind in der Volksschule S wöchentliche
Stunden anberaumt, für die russisch« dagegen 8,

Folgende» Beispiel illustriere die Stellung der
Muttersprache in der Volksschule. Der § 36i_» de«
Schuluftaw« lautet: »In den Volksschulen wirb bei
Unterricht in allen Lehrfächern in russischer oder in

lettisch« «sp. in estnisch« Sprach« g'geben, je nach
Gutdünken (7_za6ei»_o), im letzten UnterrichtljHble
jedoch wirb er in russischer Sprach« «_rt«!lt. _Mil
di«_ser gesetzlich«» Feststellung war «» b«n V«_amt«n
be« Lehrbezirl» überlassen, j« nach ihrem Gut-
bünken bie Muttersprache als Sprache _be» Unt«r-
richt« für bie Wissenschaften während du zwei ersten
Winter de« Unterricht« «u» der Schule zu entfernen_.
Sie haben diese« Necht sofort benutzt. Man denke
sich nun ein lettische« _Vauernlind, welche« kaum bie
Zahlen kenn! und sofort mit einem fi»_ckrus!>sch«n
Rechenunterricht beginnen soll, »bgleich es «och leln
russische« Wort kennt. Die,« Unmöglichkeit fällt in
di« Nugen und hat den _Mimsterlomitee bestimmt, den
genannt«« _Nrilkel so _aulznlegen, daß im Nechen-
unterricht außer dem Russischen auch bi« Mutter-
spmch« _»enlsprechenb einem _oorlmndenenBedürfnis"
zulässig sei. Da» Maß diese» Bedürfnisse» und die
Grenz« der Massigkeit find unbestimmt geblieben
und c« ist daher bi» jetzt _Nlle» so ziemlich beim
Alten geblieben. D«_r Unterricht in b«r <B«ographi
findet «»n _vornhtiein in nMch« Sprach« statt
beschränkt sich auf Rußland, bring! de« Kinde zwar bi<
Kenntni« der _.histoiischenBedeutuno_/Kie«« bei, sagt ihm
ober nicht, »»» Pari« unb London ist. Auf mündlich«
Unordnung der Schulobrigleit ist _ben Kindern viel-
fach verbot«» worden, sich in lxn _Freistunben in
ihrer Mutterfprache zu unterhalten, ja «In naive
Schulbeamter hat sich_bie Frag« an einen Lehrer geleistet
ob da» Volk zu Hause sch on anfange, russisch zu
sprechen! O heilig« Einfalt! Die wenigen russischen
Phrasen find baldigst wieder vergessen, denn da« war
eingebläuter Gedächtniskram; bie mit fremd«» Lauten
üveiMerten Kinder haben nicht benlen gelernt, in
ihnen ist die Meinung _enistanden, Nildung besteh« in
dem Besitz formalen Wissens unb da« erzeugt in d«_r
_Prazi» einen hohlen Eigenbllnlel, flache Selbstüber-
hebung unb V«rstänbni»l»sigkeit gtgenüber der eigent-
lichen «_lufgabe der Volksschule, die in der Nu«-
bilbung ein«« abg«runb«t«n sittlich««
Charakter« besteht. Wenn bieKinder nachmittag«
au« der Schule kommen, grüßten fi« früher mit dem
innigen lettischen Gruß,Deew» palihb«_' (Gott helfe),
jetzt rufen sie »drasch" — ein« oallltümliche Korruption
de« russischen »_Hp«»e'r87ßi«, Die russisch« Unter»
_richtlsprach« liegt wie ein« Nlp auf l»m Lchrer, sie
stehi n>_l« «ine Mauer zwischen ihm unb ben Kindern
beide denken und fühlen nicht in dieser Sprache, der
Unterricht bleibt formal, ein toter Formali«mu« be-
herrscht die Schule und erstreckt fich auf ihre ganze
Arbeit. Den russischen Tchulinfpeltor, _«_elcher höchsten»
einmal im Jahr _lommt, sehen di« Kind« mit sprach-
losem Staunen wie «in« _ezotisch« P«rsönlichkeit an,
sie »erstehen ihn wenig oder _garnicht, ihr« Elt«_rn
sehen und »erstehen ihn _garnicht, er ftagt nur nach
dem Russischen. Da« _Kalferbilb muß in der Schule
s ein, di« Nam«n au» dem Kaiserhaus« muß jeder

Nnirp» bei Leib« !«nn«n, ab« unt« diesem Vchl«!«
ist d«r Geist der _Auflehnung reif g«w«rden und die
._Urveiterlieber « mit ihrer «ntfetzlichen Begeiferung
Gotte» unb b«« Kais«« haben Willig« Sang« in b«n
_schulen gefunden.

Schon eh« die blutig« _Revolt« all« Illusion«, üb«
die Wirkungen be« «ben _alfchilderten Vyft««» zer-
>l«_rt hatt« , nämlich am 18. Juni 190» r«s»l»_ierte
der Ministerkomitee wie folgt: . . .,Di« Direktoren
unb Inspektoren b« _Valllschulen _zelaten ba« V«-
streben, _bi« _Cchulprogramm« bn V«ll»Ichul«n _ftstzu_^
stellen, bi« Schullehr« zu «_rmnn«n unb zu «nllassen,
welche« Recht laut G«setz ben örtlichen Kollegial-
Org«n«n zusteht. Dies« _Nestrebungen riefen denWiber-
Nanb _lxr Ndel«korp»_ra!i»n«n «» Gebiete» _her»«r
So wurden von ihnen mehr«« au» Mitteln be« Adel«
unterhaltene Mittelschul«« unb b« örtlichen Sprachen
_kundiss« V«ll«l_«hr«l _heranbUbendt Lehrelsemina« qe-
schloffm, «_vbuich ba» _Unterrich»mwlst»wm der Mög-
lichkeit b«»ubl »_urb«, imm« g«nüg«nb «_rf»h«ne
Pädagoge» zm Verfügung zu Hab«». Die Ernennung
_oon mit b«n örtlich«» Sprachen nicht genügend ver-
trauten Personen zu _Volllckhr«« würbe von d«n
örtlich«« kollegialen Organen der Selbst»«_r»altung
nicht bestätigt. (Da schein«» denn doch diese Organe
ein richtige» Verständnis für bi« N«büifniss« de«
Volle« gehabt »u haben! Der Ref.) _Nei Wieder
h_oluiig solcher Ern«nnung«n nahm dl« Unzufriedenheit
de«Adel« (uud dl« Volke»! Der Ref) zu ....und
führte dahin, daß die Verfügungen der Schulinspek-
»_oren der s» notwendige» Sanktion selten» üb«
di« örtlichen Verhältnisse orientiert« unb zu
ihr« Verwaltung berufen« _Lolalinftitution«» bl-
raubt _nmrb« .... Di« Vevöllerung horte, b» si«
sich oon einer B«influhung der Schulangelegenheiten
auigeschlossen sah, auf, ben Schulen ba» früh««
Interesse entgegenzubringen .... Hierbei »«de vom
Ministerlomite« in Betracht g«z»g«n, daß dl« »b«rsten
gebildeten Klaffen de« Ostseegebiet_« .... immer zu
b«n P«rsinlichleiten gehört haben, di« ihr« Ueber-
zeugung nach Anhänger «In«_r flsten g«s«tzlich«n Macht
und staatlich«r Ordnung sind. Unt« b«r bämrlichen
Bevölkerung haben die erwähnten Klassen »ersucht
»«mittelst der Schul«» bi« Gefühl« ti«uu»t«tänig«
Lrg«l_>enheit Seiner Majestät _be« Kais« «««enüber
Achtung vor bn Religion und di« Ueberz«ugung von
d«_r Notwendig!«« ein«_r _Erhaltun_« d«« Bestehenden
einzustoßen. Daher muß für da» Osts««g«b!et mit b«-
sonbenm Nachdruck b« _Grunbsatz b«tont
werben, daß au» ben Schulen in keinem Fall Werk-
zeuge «in« künstlich«» Durchführung _rusMatorisch«
Prinzipien gemacht werden dürfe, sondern baß bie
Schulen vor allem da» Ziel ein« Heranbildung de«
Jugend, entsprechend ben _Nnforberunaen der örtlichen
Gesellschaft unb zweck» Einfiößung gut» Titten, im
Auge haben müssen"

Dies« in jeder N«zi«hung zutreffenden, auioritaliven
Neußerungen sinb in allen Kreisen bei Lande« mit
einem lauten ,_Eo!t Lob", endlich begrüßt worden
aber fi« legen die _Fiagen nahe: Wie war e» mög-
lich, baß bei dieser Erkennt«!« der tötende Druck be«
_.russifikalorischen Prinzip«" 20 Jahr« hindurch be-
siehen blieb? Wie ist'« möglich, baß trotz d« am
18. Juni 1905 »«fügten Nildung einer Kommission
zur sofortig«» Regelung b«i baltischen _Schulfrag«, der
Kurator de« Lehrbeziil« dies« Kommission bi« heute
nicht zusammen berufen, ja nicht konstituiert hat?
Wie ist «« möglich, baß tro tz anerkannter Dringlich-
keit noch Nicht» geschehen ist? Weiß bie Regierung
nicht, bah bi« Zustand« d« Völkisch»!« auf all««
Volksversammlungen als fruchtbarste» revolutionäres
Ngilationlmittel benutzt worden finb? Weiß si« nicht,
daß di« _Erlass« in Schulsach«« vom 18. Juni «>. p,
al« beste» Mittel b«nutzt »«ben, um dem Volk w«!ß
zu machen, die Regierun» halt« nicht, »«« si« v«_r»

Ipllche? Weiß st« nicht, daß da» Verhalten dn R«-
gierungsorgan_« nun auch die kurländischen Vchull»m>
Missionen schachmatt gemacht bat und daß stich!» «»
lchehen ist, u» sie wieder in lätigleit zu sehen? ««
hat schwere Sorg« _hlivargnufen, baß «in «_ann »i»
_«_aro» W«lff,2t«««_rs«e öffentlich «klärt«, «l0er>
zlcht« auf b«n P«fte» «ine« Kurator« be» Riga«
Üehrbeziil« , »eil « fich b«» «_ifocdeilichen Vertrauen»
nicht gewärtige, obgleich er doch L»nl> und
Volt al» _Eingefesfenei kenn,. _E» h»< _h«,
unruhigen« gewiltt, baß der Schon beste« , «l»
wolle bie _Regierung nm ben _Privalschllen im <V«bi,t
ein Anrecht auf di« Mutt«_,sprach« _°l« _Vimich« >x»
ünlerrichl» ,»g«fteh«n, nicht »ü«r d» ««««ichnl«.
«an ist zweifelhaft ««worden , ob bie «ven »_nxlhnte
luraioiische Kommission g««ig««t _tonslitui«! fei» wirb.
Ltatt Pädagogen hat man «_ldookaten _bnufen und ob»
«leich «» in d«n Moli,»» b«» _MiniftnloMel« vom
13. Juni _». _p. heißt, e» feien ,n i«« Kommilnon
«uf Einladung be_« Un««llich»mtnift«» l»inplt«nte
Persöulichkiten au« Übel, Geistlichkeit und Bau««»
_schaft zu berufen, hat man von «i»« Berufung
evangelischer _Gliftlicher «ich!« g«_hlrt. _DaiMhat _o_«l
Kurator de« Lehrbezirk» f«w«n _Nbschieb g«n«N!!«n,
ein neuer ist nicht ernannt, di« örtlich«» Organ« find
außer läligltlt, derLehrerbeftanb ist gesprengt, bi« De»»
»rganisatwn ist radikal, bie Wellen gehen hoch im
Lande, _sii überschütten bl« Schul« — unb «in Er«
irinlend« lann doch nicht »arten. Im Namen t«»
Volke« und de« Lande«, im Namen de» Vt«»t«<
mteresse« und derKaisertreue bitten wir um «in h»«z
unb um Nagen für uns«« Schul«. Da« ganz« Land
>st voll« Hände, bi« auf dl«s«»_G«bl«t _arb«!t«n »ollen
und könnt«« , bieMaë ab«, nach d«n«n unser« Schule
geschnitten ««den _foll, müssen »n un» selb« ge>
_nommen n«rb«n, nicht »«Polen undKautasier» ,bn>»
die Schule brauchen wir nicht für uniform« _Kanz«ll«i«n
Iond«in für un», für «mf« Leben unb uns« «_inft _f»
loyale» Voll.

««aen «ichter.
Persönlich« Erinnerungen von R _ubolf Möhring

(«»chdni« onli>t««,1

.Da» Wort hat der »bgeordnete Richter"; diese
Mitteilung de, Präsidenten im l»eich«tage oder im
_«bgevldnetenhause pflegte sofort die ganz« Phns'og_»
n»mle de« Hause« zu »«rändern. Da» Stimmengewirr
legte sich, bi« «baeoibneten eilten au« ben _Lefe»
zimmern unb Restauration««»««» herbei und fcharlen

!'ch um ben Platz, von b«m bei bedeutendste Führer
der Oppositionsparteien _<n ben _beutsche_» P_arlamenien
»«! der linken Seite de« Sitzungisaale» feine stet«
mü größter »_ufmerlsamleit angehörten Reben zu
Wien pstcgie, »uch am »_unde«i°l»t>_sch« _hoicht_«
man auf, denn laum ein andern von den Rebnern
de« _Hauscs pflegte auch vom Regierungitisch« au» so
beachtet zu werben, wie e« bei bem «_lbgeordneten
Richter geschah. Unb «»her kam ««, baß «an Richter
ste!« so aufmerksam zuhörte, ihm, dessen Kraft in den
letzten Jahren schon gebrochcn war; «« lim daher
«eil Nichter bem Hause stet« etwa» zu sagen
baue, weil er bie Materie, über die «
!°l°ch, stet« beherrschte, ihr neue Gesicht«'
punkte abzugewinnen »ußte unb mit seine»
fabelhaften Gedächtnis auch noch in ben letzten
Jahren, namentlich bei Nudgetfragen, geradezu in
!v«Iender Weise ba« Zahlenmaterial beherrschte, sodaß
Fürst Vülllw noch °«r kurzer Zeit im Reichstag«
«klärte, daß er be! der Besetzung der Stelle de«
«eichischatzsekreiär« in erst« Linie die Nufmeilsümltii
seine» _llliseilichen H«_rrn auf den «_bgeolbneten Richter
gelenkt hätte, der, wie n hinzufügt« , allerding, wohl

laum Neigung gehabt haben würbe, biese Stellung
anzunehmen. Da« war zu einer Zeit, al« der Höhe-
punkt b« politischen Tätigkeit Eugen Ruh»«« schon
ilberlchritten war.

Die _Glanzperiode der parlamentarischen Tätigkeit
Richter« liegt schon Jahrzehnte zurück. Sie fallt in
jene Zeit, da er mit einem Ni«m«ck in heißer
parlamentarisch« Schlacht bi« Klingen k«uz«n konnte
wo Männer wie _Windthorst, Freiherr », Vchoilemer-
Nlft, ». _Vennigsen, Los!«, Bamberg«, Freiherr
v. Swuffenberg, v, Rauchhaupt, von Minnigerode
und alle jene parlamentarischen Größen, bie längs!
unt« dem kühlen Rasen ruhen, die pailamenlarischen
Verhandlungen »uf ein weit höhere« Niveau stellten,
_al_« «« leider jetzt der Fall ist. Wer den heuligen
Verhandlungen im _Reichllage folgt, sei es als Zei-
tungsleser, sei es im _Sihungisaale, d» kann sichkaum
einBild mache» von den parlamentarischen Rededuellen
jener Zeit, Die _Gegenwait kann diesen Männern
leine ebenbürtigen parlamentarischen Vertreter an bie
Leite stellen.

Eugen Richter pflegte nicht die Rednertribüne de«
Parlament« zu besleiacn, wenn er da» Wort «griff
er sprach stet« »on seinem Platz aus, füllte aber mil
sein« sonoren Stmme t<» c»nz«_i Sitzungssaal.
Lein« Reden waren zwar _steti foigiältig _uorneilitet
allerdings nicht in d« Weise, daß er sie zu Hause
wbNkch _<iu«>lll!»ittt«'. «l pflegte sich nur bi_« Du Po-
sition zu _entmerfen und die zündenden Pointen zu
sli_^_ieren, Di« Schlagwort« , bie man so häufig in
feinen Reden sinket, wußte er in geradezu meister-

haft rhetorischen Weise zu _verwendln. Noch giößer
war aber die Tchlagferligleit Richters, wenn es galt

»uf eine soeben _gehallene Rebe eine« Regieru_^ gs-
verlieterl od« de» _Zprecher« einer anderen Partei

zu antworten. Wie oft kam e_« nicht vor, daß, nach-

dem Fürst _Bismarck in mehrftünbig« Rcb« über «inen

Gegenstand gesprochen, nachdem dieser geendet, sich

Richter erhob und in ebenso lang« Rede sofort ant-

wortete wobei « in sachlicher Weise auf die vom

Vorredner V«g_«b«chtln _Emz_eMlen nngmg und da«

Hau« durch die geradezu verblüffende Kenntnis auch
der ihm scheinbar fernliegendften Dinge in Staunen

°"Füch «i«maick hat Eugen Nicht« zuerst recht-
schaffen _aehaht unb biefn Haß »"«d« »<m Seiten

Richter« ebenso erwidert. In fp!!«en Jahren
namentlich nachdem _Nismarck gegen seinen Willen
oom Amt« zurücktreten mußte unb, wenigsten« in den
ersten Jahren, bie Politik seine« Nachfolger«, bei
Grofen _Laplioi, au« feine« lullulu« im
_Zllchlenwald scharf kritisierte, da begann bie _mver_»
söhnliche _Liimmung zwischen ben beiden Gegnern zu
»_eich«n unb in ben,G«danlen und Erinnerungen"
_Vismarck« findet man des öfteren _Nullossungen, in
denen der «st« Reichskanzler bie _parlamentarifche
Tätigkeit R,chteri ander« schätzt und bewertet, wie er
es nährend seiner Nmtitätigkcit getan hat. Nnbrn-
seit» pflegte auch Eugen Richter den Nachfolgern Bi«-
maick« ihren großen Vorgänger oft _al« Vorbild hin-
zustellen, nümenllich wenn « ihnen damit zeigen
wollte, wie gerade und aufrecht bie _Bilmarcksche
Politik stet« gewesen s«_i, unb wie der erste Re ch_«-
kanzler fich niemal» durch äußere Einflüsse, selbst wenn
sie von höchster Stelle kamen, davon abhalten ließ,
«inen einmal »l« richtig erkannten Weg bi« zumEnde
zu schreiten,

E« liegt «in verföhnendei Moment darin, daß sich
diese beiden Mann«, bie wohl _»l_« bie schärfsten
Gegensötzt in unserer _parlamentarischen Geschichte weiter
leben werden, am Abend ihr« Tag« in richtiger Weise
zu würdiqen n«standen. —

Lin Kind der Rheinland«, als «lohn eitle« General-
arzUü w Düsseldorf _Zlbvlln, halte « schon im silb-
zehnten Jahre da« Gymnasium absolviert, studierte
dann »uf de» Unioeisuäten Bonn und Heidelberg
Jurisprudenz' schlug hierauf di« _Verwallungikarrie_^e
ein, war zuerst _Reglerungsleferenbar unl> spät«
Rcgierungzussessor in Düsseldorf. Nachdem er sich
!chon vorher durch verschiedene Aufsähe bei dem
_tamal» stüng konservativen Ministerium unbeliebt
gemacht haue und scine Wahl zum Bürgermeister in
_Neuwied «on Seiten der Regierung nicht bestätigt, er
vielmehr zur Strafe »on Düsseldorf noch Bromberg
»ersetzt wurde, schied er aus dem Staatsdienst aus
unb siedelte nach Berlin über, um sich hier lec
Politik, unb dem Iouinaiilmu» zuzuwenden. Nach
einer kurzen Zwischenzeit, in der er juristischer Mit-
arbeiter einer großen Versicherungsgesellschaft in
M»gd«burz gewesen war, wurde er von dn d_»_ulsch«n
Fortschrittspartei zum Oeneiol-Sllrelär gewählt und
nahm sofort in hervorragend agitatorisch» Weise »n

d«_n V«_rb«r«!<ung«n zu d«n damaligen N«umahl_«n
Teil. Er z«ichn«t« sich »on _vornherein durch slin_«
_rednerifche Gewandtheit in so hohem Maë _»u», baß
«_r als _laum 27jährig« von b«_m W»_hlkr«i» Norb-
hausen in ben erst«« n»rbb«ulsch«n Reichstag gewähl!
wurde. Spät« vertrat er vorübergehend ben Wahl-
kreis Schwarzburg-Rubolstadt unb vom Jahr« 1874
an ununterbrochen denWahlkreis Hag«n in Westfalen
der ihm auch den parlamentarischen Neinamen Richter»
Hag«n gegeben hat.

Mitglied de» _Abgeordnetenhause_« war Eugen Richter
leit 1869, wo er zuerst ben _Wahltre!« Königzberg
l. b, Neumark vertrat; später nahm er ein Mandat
lllr Hagen an und _vntrat dann auch diesen _Krei»
abwechselnd mii einem Berliner _Wahllrei« im
preußischen Landtage.

Ebenso _bedeuienb wie bl« parlamentarische ist »uch
)ie _piiblizistifch« Tätigkeit, bie Jugen Richter entfaltet
;»t. Er gehört zu jenen Schriftstellern, auf bi« der
kutsch« _Iournalismu« stolz sein kann. — In früheren
Jahren schrieb er ständig wöchentlich« üeiwrtikel
_namenllich für bie großen freisinnigen _Prvvinz»
zeitungen »Posen« Zeitung", „Hamburg« Fremden-
dlatt' u. a, m. — Nachdem er aber im Jahre 1882
die „Freisinnige Zeitung", bie jetzige »Freie beutsch«
Presse" gegründet hatte, mußte «r »ehr unb mehr
auf die Mitarbeit für auswärtige Zeitungen »er,
_zWn>, »_lll ihn di« Leiwng seine« _eigwen Nucke«
völlig w Anspruch nahm. Sein« Schriften waren
säst »««schließlich politischer Natur und von Wert für
_»ie politische _Nrvlit. E, sinb zu nennen «Die Kon-
sumvereine" , »Da« preußische Staatsschulden»«!,«,«
unb die preußischen Staatspapiere" (1866),,Di«
I_crlehrtn d« Sozialdemokratie" ll_890), „Die sozial-
demokratischen Zulu«f!«bild«i" (1891), da« bekannt«
.Politische »BC'Nuch_". Ab« auch als interessant«
Erzähler hat sich Richter in seinen _»Ingenderinne_»
rungen" unb _,Im alten Reichllaae" gezeigt.
In seinem Privatleben war Richter von d« größten
Einfachheil und Selbstlosigkeit, Sein ganzes Leben
war ein Leben voll ansti«ngendn, un«müblich«i
Arbeit. Man sah ihn fast nie «der wenigsten« nur
sehr selten bei festlichen _Vttllustaltungen, ja, selbst
die _ptlilamentarischen Abend« bei den Minister», an
denen seine Parteigenossen kllzunchm«n pflegten , de»
sucht« « nicht,

_Iahnlang »_ohnt« « in N«_rlin in d« ruhig«»
Straße _Ttmpeihof« Uf« »l» _Iunggchll«, »« ihn
«In« alte Frau die Wirtschaft führte, ganz «i«ge-
sp°nn«n in s«in« groë« Bibliothek und musi«rgillig
»«gelegt« Registratur, di« schon den Neid Bi»n»_r<l»
blld« t«, »eil er au« blef«m sorgfältig g««_rbn«t«_n unb
zusamm«ng«ftellten Archiv da« M_^tmal zu entnehmen
pflegt« , da« n für fein« p»rlam«ntarisch« Tätigkeit
brauchte, unb da« ihm jene «roh« Sachlenntni» ,«»
lieh, d« F«unb und F eind an ihm be»_unbert«n.

Spät«! si«b«lt« «_r nach Lharlott« nbulg in di«
hardenlxrgstraë üb« , »o « mit s«inem Freund«
und Parteigenossen, dem Landrichter ». D. _Ludolf
Paris!»«, zwei nebeneinandergelegene Etagen bewohnte.
Und diese Freundschaft war ei bann auch »M, _ok
llnn «ingefleischten Junggesellen nach bem looe be«
zreunbe_« den Wunsch nah« legte, der Witwe de_«-
elben als fast _sechz gjährig« bie Hanb zum _Th«bund«
>u _rnchen.

Nach s«_iner Verheiratung bezog « f«in eigene»,
neu erbau!«« H«im, «in« tl«in« Villa in d« Slern«
ftraße zu Groß-Lichterfelo« bei Berlin, treu gepflegt
oon sein« Gattin. Die Beschwerden d_«i _Nller»
traten _»l» Folgeerscheinung der angestrengte», nie
rastenden Arbeit früher bei ihm ein, al« e« sonst b«
Fall zu s«in pflegt.

Ein bMnHckiz«»_. _NuyMbll zwang ihn schon vor
z»ei Jahren, fein« parlamentarisch« Tätigkeit bi« »uf
ein geringe« Maß einzuschränlen, aber trotz der
geschwächten Sehkraft, sogar schon halb _erblinbet,
setzte u seine fchiiflstellenschen Arbeiten bi» in »!«
letzten Wochen vor seine» Tode fort, «ine hwzu,
tcetende »_ileiiennerlallung und eine hierdurch httvor-

gerufene Herzschwäche streckten ihn bann _»uf da»

Lager, von dem er fich nicht «ehr erhebe» sollt«_,
«lm Sonnabend, ben 10. März, morgen« 4_', Uhr,

schlummerte er sanft unb schmerz!»,, nachdem « schon
_leit Donnerstag Margen in _nillizer »_gonie gelegen
hatte, zu einem besseren Ienseit« hinüixi_.

So scharf und _schlinb« nnliehenswurdlg EuglN
Richter in seinem _parlamentarifchen _Nuftr«!«« ««

so rücksichtslos er selbst in fein« eigenen Porte!

seinen Willen durchzusetzen _necstand, so liebenswürdig
unb gül!g w« « gegen >«in«Freund« unb nam«nlllch
«gen sein« Mitarbeit«. D«s«, mit «in« fast lind«

_»_^ «I MUHsW _WWU'H _^^^M_! _WM_^^ l_^_^^^^ >_VU

>_ZM> HU de«!«« «!tt«! N«Z«N 8°nni!ll,el,
s>DMU»»MM l» _»Uüll _^9otk«!i»ll U»_H lliozuüll-

l_-_^ HznlUlliz'«!! ,_n d»k«!i, —



dc«bczüglichen Ansichten de« _WiniNer« dl« Innern
de« Ha»del«minche«, de» _Miniiter» der Volkauf-
llä-ung und de» Oker-Prokurem» de« Heilig«»
_CynodL schloß sich der Ministerrat den _aulgelprochener
Ansichten an, bah «» möglich sei, die Wanlen bei
Reickirateglieder ein wemg früher lll« die Wahlen
der Reichziagtzgliedel ftalifinden zu lassen, umiomehr
da eiste« Wühlen in technisch« Hinsicht einfacher
mären. Doch sollen die Termine solcherweise fcstae-
slclli weiden, daß die Wähler ungehindert sowohl
lln tielen, wie an jenen Wühlen teilnehmen können.
Lei _IMizmmis'.ei hat dem Minü'nrat über die »on
ihm speziell «ulgealbeileltn Vonnlnürrfe , be-
tnffcid die Wahrung bei Freiheit und _Orb»
_nungc Mäßigkeit bn be»«is!_ehend«n Wahlen in den
Reichorai und den R«ich»wg berichtet. Zu» Schutz«
de« ungehinderten Verlaufe» d»i Beschäftigung«!! in
diesen obersten _Instilulwnen sollen, den neuen Regeln
_zuslllge, du bei den Wahlen »»glichen Mißbrauche
z. N. Fieihei!»beraubung del Wähler, ein durch
Dlohungen »der _Genxilltaten ausgeübt« Druck auf
die Wahl,», d« Versuch, dl« Vollziehung bei Wahlen
zu v«rt,ind«rn, «de» «in« Aufreizung zu Maffeniück-
Uiiten n»n den Wahlen, d«i Raub bei Wählerlisten
ein Anschlag «uf die Freiheit der Beschäftigungen auf
den P»l»ahl«!wtt!_ammlung«n, wie a»f den Wahlver-
sammlungen, »erschieden« Arten b« Bestechung und
ixllbsichtiglel Mißbrauch b«i der Abgabe und Zählung
der Stimmen, in b« Otbnnng de» _aUg««ei>nen Gt»
iicht«_oelfahl«n» »eifolgt «iden.

D«s« Regeln müssen nach _Liwirlung bei Nller-
hlchsten Genehmigung ohne Aufschub b« Prüfung
durch den Reich» lat »_nteizogen »«den.

lichen Mi«!«», gepaart« L_>ebcn«würd_,gkei! hat ih»
nie!« Freund« geschähe».

_ler _foz _aldemolrailschen _Parlei war Eugen Richte,
ein une,b,lll'ch«r Feind, In der VeKmMüg diese»
_Paile> jocht er auch Echuü« an Schulter »» !«m«n
p»Il»!ch»n Gegnern, den _Konseivaliven. Die sozial,
d>mll>»!>jchl _Parlti wirb denn _vielleichl auch die
einzige sein, d« _llugen Richter jetzt nach seinem lote
die gedüdiei.d« U„_eiteni,ung _rersoge» n»_rd. War
doch _s<!i>!i die _lozialdemokrullsche Leipzig»» Voll«ze>!un«
_brullll genug, noch m den letzten Wochen, _a!» _«s

schon lelmmi »ar, daß die _Ltunden de» allen
Pailümenmiiei» gezälilt seien, einen Nrülc! zu üer»
öfteoll _chen m« der Uebe _ifchiift: »Eugen 3i>chl_>_r, ei»
Lump n«h >m 3ic,be_»._' Man kann e« eben in
der _lozmldcmotioliscben _Paile! nicht vergessen, »i«
_ofl und in »>« »><l!a»>,i U»»s« Nick!« »öl phur>»
l_<if„sche _Ocb,lde de« _Zukmifuslaaie« _lxleuchlel, und
»i« er im _Pailonnnt und in _Pollioeisammlungen
die _ulopistlschcn Io««n dieser _Paitn der Lächerlichkeit
»reica'acben hal.
ll, ist chülatllristilch für die Würdigung, dieEug«_,
Richter auch bei seinen _pxlmichen Gegnern «fahre«
hol. taß in der Eonnakend-Tizurg <x» piiußüchel
Udgeordnelenbause« , al» der PrHüi_Xnl dem frühere»
_langjahilge» _MilgKede eine» Nachruf au» de»Giund
n cht »ldmen _loniu«, weil Richter seil kurz« _Zeu
sem Mandat niedergelegt Halle, der Führer de,
_konseivatioen Parlti, der _Abgeoldnete Di-, o, H«i,d«>
brand und der Las» e» «al, der °_or <ti«lnn i»

k,_e l»g«i»_rduu»g bnn polnisch« G»z»,_r »_ainx
Worte der Aneilenrmng widmete, — Er schloß da»»
und damit mich!« auch ich dies« Erinnerungen
schlitzen: ,Wil alle hol»» immer »»erkannt de»
Man,««null und dl« tüchligkeit diese« hochbedeulen.
den Manne«, der nach seinen Kräfte« und noch seine
festen lleblrzcugung immer da» Nest« de« Staate«
und de» _Valeilandt» _ge»_Ht hat Nil neh«n
_deilplb alle an der Trau» teil, di«s«in« nächsten
_^nunbe empfind,», und «« ist «_uch fül »n« sei»
Ävlcben ein traurig«» treigni» , d«! »tl »ll« tief
_lxllagen."

«, DieStillfexelutionen in denON_»
«»«Provinzen »_rc,eben bet _lettischen Zeitung
Tanlldne zufolg«, nllchsiehenk« _summarisch« Resultate
Vom 1. Dezember b!« zum 1,Februar wurden
_sse hängt 28 Personen, erschossen — 621, in
Zusammenstöße» getötet _32_N Personen. Darunter
2 _VolMchullchlnlyMnyl),ll Lebr« («_rschossenV
4 Tchreiker, 2 Ciudenten, 1 Apatbeler, 1Buch-
händler, 29 Gesinde»iite, Handwerker, Knecht« lc,
Nörpeilich gezüchtigt 251 Personen, darunter
2 Weiber. Verbrannt wurden 97 Vauerhäuser,
4 Schulen, 2 Gemeindehäuser, 3 Vci«in»b_«us«. In
den kleinen Städten _nerbrannt 22 Höuser. Wir
überlassen _selbsweMndlich dem lettischen Platte die
Veranlwortlichleit für diese _Zahlenangalxn.

—<z. llns Ming«nndsh»f erhalten wir »an
einem _donlgen _Gemewdekeamten die nachstehenden
Vlitteilnngen: Für da» Niederbrennen de» Herren-
Hause» und dn _Monopolbube, für die Erschießung de»
Gehilfen de« _Twtionichef«, sowie für die Anteil»
nahm« an der revolutionäre» _Vewegung. dl« in der
Ringmundlhöfschen Gemeinde hohe Welle« geschlagen
hat, haben unser« Gnneindegliebei ein _emsprecienb
Ich««i«3 Strafmaß zn _trleiben gehübt. Der Präse»
dc» örtlichen _Nnordnungzkomiteei und der _Volkimiliz
»« bei Sohn de» Puhku_»Wirt«n, «rast!«, der in
dem väterlichen Gesinde ein Telephon eingerichtet
hatte. D« jung« _ilraftin, die Seele bei hi«sig«n
revolutionären Vewegung, ist flüchtig geworben. Sein
Vater, del 30 Jahre _Nirchenoormunb gewesen, ist
v»in WilUär erschossen und da» Puhlugesind« nieder-
gebrannt w»_rden, Nuch da« dem Hufe gehörig«
zweite Puhtugesinde ist niedergebrannt worden, »eil
die beiden Wirttsöhn« _Mirglieder de«_Exelulwlnn««««
gewesen waren und beschulbigt wurden, an der Er»
mordung de« Gehilfen de« _Stalionlchtf« teilgenommen
zu haben. D« ältere Sohn war schon früh« _ae_»
flüchiel, del zweite, Jahn _Graudin, lebt« noch bei
seinem Vater. Nl» er eine« _lagei sah, baß eine
Diagünerpattllmll«sich dernGcsindeseine» Vater» näherte
flüchtete «l in den naheliegenden Wald und gab
»ähiend bei Flucht etwa 20 Schüsse aus «inet
Mouseriiistol« auf dl« ihm nachsetzenden Soldaten ab
die jedoch alle, Im blinden Eifer abgegeben, fehl-
schlugen. Jahn Graudin wurde im Walde »on den
Soldaten «ingeholt und durch einen mohlgeziellen
Schuh _nlederaeftnckt. Auf b«r Rückkehr _verhaflett_»
die «basten Soldaten den allen Grand«!, unterzogen
ihn einer schweren Köipeistrafe und brannten da»
Gesinde bi» »uf den Grund nieder. Der auch in
die _Nordaffllr« de« _Eisenbahnbeamten _oeiimckelte
_Zihrul ist gleichfall_» nschössen worden. — Da« Gut
Rmgmundlhof hat durch die Schuld der Reoolu-
tiouäi« auch da» _Kapaiugefind« eingebüßt, »eil der
Sohn de» _Gefindepichl«!», _Lewdonlly. zu den revo-
lutionären Führern gehörte und flüchtig geworden
w«. Die ganz« zahlreiche _Lelodonilysch« Familie ist
giflüchtet, nur die »ll« Mmter haben sie auf den
Trümmern de» bi« auf de» Grund niedergebrannt«!
Gesinde» zurückaelossen. — Fern« sind «schössen
»_orden: Üwime, Wezain und _Enin, alle« 18- bi»
19j«hl!g« Jüngling« , die sich «bei schon al» Nrand»
_fnfler und Räuber _hernorgetan hatten _^auch der Wirt
de» Wislülugesmde» , Zahlit, bei dem Dragoner-
N«»« hie und em _Drogonersallel gesunden worden
find. Im ganzen sind in der Ringmundühisschen
Gemeinde _vo» der letzten _Etilljiipediilon gegen 12
Personen erschossen worden, «iel« sind tölperlich ge-
züchtlgl »«_rben, _e» sind nuch mele _Verhaslungen
_oorgenomme_» worden. Von den Arretierten sind noch

gegen 30 Personen nicht befl'it worden, Nie oer-
lamel. >st von den Verhafteten fast niemand ohne
eine Prügelsüas« abgekommen. - _Z_urzei_, herrscht
im _Oeblele 3iuhe _uuo _eme _lXeallion mach! sich stark
_bemeilbar_.

-l, <««s»l. Man schreibt un»_: Um _^6 Ianuai
fand n in _Limial die 2_,_a!>lü>ahlen für die nach!!«
vie jährig« _Periode (1'««-I8l0_, stall, Seiten» der
Wähler wurden die nom Eiaülawl nor_^_eschlogenen
_llandldalen einiiimmlg ukzepüecl. E» _oeidienl er»
«ühnt zu »«den, d«h in _Lemial oon _jcher d>e «tadt_»
_wablcn ohne Ülülionalilllieüleit und Hader _oor sich
zegllügcn sind _Viach der Wohl _richlele der lüadeiiae
Liaoiiepiöllnianl Hen W, _Tollen an die Wähl«
und anwesenden Erwählten eine he zlich« An _prach_«, _oer
da» _Obsingen der Aal »»öl!,!)»»« u»l> b»ge»l«l!« Hoch-
rufe _aul Leine _l1,lli«»ül _len _ltoiier folgten, T»e
Zahl lxi _Nwdloeroibneten b_?liäg> 12, d» d_»_r llanoi-
dmen <!. Von den _ilattoerllldneien der veifl_^ss«»«»
o«_r _resp, früherer Iahi» find 6 »»_cdeigewshll »oiden.

_siach Eii,p?_ang der L«sti»gu„g de» _Wuhlcejullc»»
wuroen die neuen _Slnolociiieler am llwßloge nach
_lxenteiim Go»«dit!'st in bei _Kiiche v«i«i!»g>; om
Lonnerütoß, den 23, _Fcdiuor, fand d,e Wahl de»
_Leuer» oon Veisammlungen _resp, _Sihungen, _benen
nach Hu, 120 der _Llaoicoionung da» _Eladih_^upl
lesp der Eludtälie» , _mchi piaioiere» kann, stau_.
Zum L« _ler »_urde Herr Hl. _llilb». der diese» _Uml
beieil« dllleide! h«!, „„stimmig erwählt.

Wie _ber«>!» an dieser _Eitll« berichtet, verun_^
_stallelen die hiesigen Ugilalore in den ersten Dezember-
lagen auf Grund de« allgemeinen, gleichen, diielien
und geheimen _Wuhlmoou« _siarlmaht n, welch« di<
läügleu der gesihlichen _Lilloioerwallung jedoch nichl
lxrührlen. Nach Schluß der illegalen Wahlen, _aul
benen die von den revolutionären _Wachihllkern auf-
glstclllen 15 _jlandibaien (darunter eine _Haulbesitzenn
und ein« Fabr,l»ibeuer!Ni die größle _Slimmenzah
_crhiellc», erschien der jetzt flüchtig gewordene Hiupl-

»gilalor , Veranstalter und Leiter der Wahlen _nebs!
zwei Kiwählien im Lokale der _Lladlverwaliung _»»_h
_forkerie d>« sosorlig« _Uebergabe der Liege! :c., el-
H»U aber zur N«»«t, bah die ««setzl ,ch< _Vel«,ilung
eine sofortige _Ueber_^ab« de« _Geforderien weder a»«-
,ufüh«n in Plant« sei, noch auch »uiführen »«!!«

ober »erde. Außerdem gelang e» der M°j°rit2t der

E wählten, die amtllustige Minorüat davon zu
überzeugen daß man sich doch noch _»_Ft ol» _«r-

^_hl't "_bet'_rachten dürfe und daß da» Dasei««
.neuen' Stadtverwaltung. _»«« _»_"_« 'h' W_""

zum Muster aller Klein-, Groß- und _Wellstadte

«erden sollte, «_rsten« von kurzer Dauer Wn _werd«

und zweiten« für l«°e« ihrer Glieder, s°w« für d,e

aanze S!ai_>t nur schlimme Folgen haben tonne.

Somit konnte die _geseMe _Smdlvelw_.lwng ohne

weiter« Vorfälle fo'tbestehen. Da den städtischen

E,n«ohnern damals untersagt wurde, Zahlungen zu

leisten. f° war während der M°ckt,eit der t««

arretierten und verbannten, teil« erschossenen und teil»

verschwundenen.neuen Stadtverordneten" bll« Sladt-
säckel fast leer gewesen.

Zur Verslärlung der Oit«polizei sind in Lernwl

12 Mann !>er sog«n, Landwach_« (e_^r>»»»»!<i>) «««-

quartiert Sie sind zwei Mal nach _Wolmar, »» die

_Inspeliion der _Lanbwache stattgefunden hat, beordert

worden. Eine _Garoculanenelladron _bisindet sich nuch
noch hier. .

F.ist jede Landgemeinde erhält einen P»I>zei-

urjddnik. Da die Mehrzahl dieser Sich«lhe!t«organe
vor und n-äh end der Revolution geradezu eine kläg-
liche Rolle spielten, so verhält sich dl« lvyal« und
_arbeittfreudige Bevölkerung dies» Alt Polize«» _-
ftärlung gegenüber kühl. .. «. _^_. >.

Seit dem 27, _Dezembe, v.I bat d« Swdt und
Umgegend für die hier stationiert gewef«n_«n und
augenblicklich noch stationierten _Reiterdetachement_«
alle« zur _Fourage Nötig« liefern müssen, ««halb
Klagen üb« einen nie dagewesenen Futtermangel
immer laulel werben. Wehre« Witt« haben ihren
Viebstand bereit» reduziert.

Dorp«t, Herzlich« Glückwünsche zum Uu»fal>
d«l Stadnxioidneten-Wahlen sink, »l« die Ilvrdl.

Z_»g, berichtet, auch oon den Stadlhäupteln _o»n
Mit»u unb _Pelnau bei dem hiesigen Stadt-
haupt eingelaufen.

— Nu« dem Personalbestände des_.Livländüchen
Stadt-Hypolheken-Verein»" scheiden, dem Post, zu-
folge, au« bi« Herren tl. Menning, W. Lehnbaum
und ».Iaalson. Di« h««nI. Lell undH._Treffnu
wurden wiedergewählt.

U«s _Dbtlpahle» wird b« _Nordl. Ztg. ge-
schrieben :

Am Sonnabend, den 28. d. Mt»,, _oersammelte _sit
b« „_esammte Schloß-Oberpahlensch« Gemeinde in dem
im Flecken befindlichen Gemeindehause, um, gemäß
einer Vorschrift de» _Nauerlvmmisso,,« de»II,Fellinichen
Bezirk« übelberüchtigt« und _vorlxftraft« Glieder lxl
Gemeinde »u» ihrer Mllt« ««»zuschließen behuf« deren
freien Ansiedelung in den entfernteren _Gounernementl
de« Reiche«.

Die Nuischließung »uld« durch «in V«ll»t«n>«nt bei
verlchlofsenen Türen vollzogen. Es «_ulden 40 Per«
sonen zur Nu»ll>eisnng vorgeschlagen, von denen 13
der sbelberüchtigtsten Individuen durch da« Lo« be<
stimmt wurden. Den übrigen wirb von seilen der
Gemeindeoerwaltung die strenge Mahnung zugehen
daß sie bei dem geringsten Vergehen,' da» sie sich zu-
schulden kommen lassen würben, au» der Zahl bei
Gem«mb«gli«d«i _aulglschloffen werden. Einstweilen
bleib« si_« auf der Liste der Uu«zu»eis«nden Ver-
zeichnet,

e. Dl« Gemeinde Marlenburg hat fül dl«
NenoüNung der dortigen _Monopolbub« «»« Stlaf-
zahlung von 2000 Rbl. aufzubringen. (Laliüij»)

_ü,, v,l'. Kurland. Di-, naeä. _Iheodoi
«onHoilach«l1-. Am 17. Febr»« 1906 _starl
in Schoben vr, _mecl, Theodor _uonHollachei,

Bei der Zurückgezogenheit, in welcher der Dahin-
gegangene sein« _letzien _Lekenijahr« verbrachte, wird es
nur wenigen bekann! sein, welch «in reiche», geistiges
Leben, da« im Dienste der Natur und der Menschheit
stand, hier seinen _Nbschluh gefunden bat. Theod«
von _Horlacher wurde am 10. März 1829 in Dua-
dangen al« ältest« Sohu de« dortigen _Arzle« Johann
Christoph von _Horlacher geboren, erhielt sein« Er-
ziehung in bem _PrioatgiMnasiu« von Gevecke in
Wind»», studielle Medi, n in Erlangen, Würzdury
und Heidelberg von 1849—1853 , promvoierl« am
2l. Mai 1853 in Heidelberg zum _Dollor der Medizin
und Chirugie, war wihiend de« _Krimkriege« 1854
bi» 1856 _Lazaiettar,! in _Silistria, _Rusischul
und _Oossa, dann nach Beendigung de» Kriege«
I« Lauf« z»>ier Jahre bi» 1858 »_rz,
in «wel der jüdi!!ss,ichen deutschen Kolonien
Olüctttal in der «ähe Odessa«, macht« da« russsch«
_StaaMrmnen zu Kiew am 4. Juni 1857. ,,„
18 8—86 war er N«iängni«aizt und Z°llezo>l» «
P°la„gen. oon 1866—68 Etadlarzl m Kowno,
18U8 Hat er, ohne _messen auf di_> »ulübung seine,

_aizlichen Tüiglen _Perzichl zu leisten und lediglich
seiner stark _e»ln>,cke!len Li<b« zur Natur und _zuu,
_Ltden de« Walde« solgend, in den Forsloiensl 2°_er
und zwar d,en'e er zuerst in _Willamir, dann in
_Noioo - _Hllzanbiow»! und bi_« I8«8 in _Tjadi
_«_lloionoscheli _Gouoernemenl). Erst während seines
F°lNd>en,_ie» ti_°! er in den russischen Un!«i!_an«n-
ooiXind ein. Im Jahre 1898 _pennoniert, lebte er
»eine ärztlich« _Proii» soriseßen!,, in _Echoden, wo nm
17, Feblum der Io!> «mem langen, schweren «eiber
und seiner _Uillfnuileit, die auch von dcm Schwer-
kranken n>« _«_anzlich unterkrochen «urde, e>n Ziel ge-
s,hl hat. Ist schon der Namen, in welchem de»
üuyere _Ledenllauf dc« Veiftoibenen sich bewegte
lein gewöhnlicher, ist. _namemlich die Vereinigung '
und dabei noch d,e glückliche Vereinigung zwei«
«_eru!»_ail«n, der de» «rz!e« und Förster», in «inei
_Peisan «ine so selten«, so verdient seine geiüige Ent-
»llllung, die _bedeulent, da« _Iurchichn,ll»_mahü0eistieg
ein« bewnder« »_ne lennung, La« freie, _ungevunoen«
LKen de» »_naben in _Londangen und am Windröschen
_Slland« leg,en den <Äru»!> zu _jeiner ungewöhnlichen
lülperlichen Mstiglcii und nährlen in chin die Liebe
zur _Nalur , k« >n seinem geistigen Leben eine _s«_hervliragenke _Eielle einnahm. M_,i einem scharfenduichdclngenleii _VerflanO« llll«geiüsl_.l, dem ein sehigute« Oeoüchlni» und eine fein« _Neobachtung_^gok« ,u
Hilfe kamen, wurde er ein _sellener »_enner der _Natui
in ihren verschiedensten Erscheinungen , die er bi« zu-
letzt m» _regsllm _Intereffe verfolgte. Wenn da» Nuchder Nuur ihm, wie nur wenigen, veislänülich
war, so gab er sich au« demselben Grunb und
m_,l eben!» warmem Interesse der Uuiübuna
seine« ärztlichen Berufe» hm, in welchem er bald
°l« schaijfichl_ger liagüM , _Frauenarzl und lüchtigu
_«_ihliulg «_nerlennung fand, so bafz die Zahl seiner
_Paiienlen, die oft von weit her zu ihm kamen , sich
stelig vergrößerte. Ein Feind der hohlen Phrase
hinter welcher oft da« Nichilönnen sich versteck!, war
er bei der _Veurleilung seiner bedeutender! ärzilichen
Lrsolg« in', selltner «ejcheidenheit _- , ein Arzt der
»Ilen _Zchul«, nersoltzt« « mit nie «lmübenbem
Inle«si« du Foiijchrüt« d«l m««izini!ch«n Wissen-

^^^^»^^»^^^^^^^^^^^^^^^^^^^?!^^^

schaft. ging aber auch oft, au» einer reichen ärztlich
Erfahrung, Natuitermtni« und scharfen _Bevlwchtum
schöpfend, seine eigenen Wege, die ihn auch meistn»
sicher zum Ziel führten. Wie er Vornehm und Ger«»
Arm und Reich die ssleich« M« leiste!« , so _»ar _«
auch unbestechlich in seinem ärztlichen Urteil, d« ssz
nur dem Gewicht pr_»t,isch _vewahiheitetei _Grliid
nach reiflicher Prüfung beugte. Er »erstand «z »ft_^
unter Anwendung billiger und _einfacl« Mittel M
helfen, und dadurch habe« ««ab« die _Nrme« m,_^
wenig« Bemittelten in ihm einen treuen Helfer ««
_loren. Hmtel de« _Naturlenner un>> Arzt stand l«
Mensch nicht zurück_! die schweren _Vchickialischl_^
die ihn trafen, so namentlich der Tod de« einzige»
heißgeliebten Sohne« unk ander« ' persönliche L_«
täuschungen legten ihm manchmal bitten Wort« «»<
die Junge, _abe» dennoch war er stet» bereit z
helfen, wo e« zu helft« galt, und die ganze WeiaM

seines Her-en« ka« zum Vorschein, wenn er _a, d»i
Nett de« _Kcanten trat. So ist e« denn wohl ««
ftändlich, wenn seine Kranken um ihn wie um ihm
Wohltäter und _Vllier trauern.

Nun hat auch diese« in seiner vielseitigen Vem-
l_aaung so reiche Leben seinen Abschluß gefunden, ta
Mann, d« so vielen da« Leben gerettet, schüft d«
ewigen Schlaf, lieber t>_2» Grab hinaus ab« mh«,
»il, seine Freunde und seine dankbar«, Pütienle» ,
sein »nbenlen. Möge ihm die Erde leicht sein!

Mita«, Vom Hochwasser berichte! i»
Ball, Tag«z!g.: Dem gänzlich _uneiwaitet und >M
so großer Wucht eingetretenen L «gange auf unsm,
beiden Flüssen ist durch die _Nachtsroste ein plötzlich«
Ende beleitet worden, die schnell _dahintreibeiide»
Schollen gerieten allmählich in« Stocken und bald
woren weit und breit nur festliegende _EllfcUlcc z»
erblicken — von «in« »„»dehüung und ron dMw,
Formen, _wi» m«_, e» hw s_elien gesehen Hot, _N«n
enormen Schaden hat da» Hochwasser dem Mg»
Flößung«v«rein, sowie mehreren Holzhändlern »er«,
sacht, zirka «00 Faden Brennholz, »on denen I,I«H»
_nui ein Neiner Teil geborgen »er_^en konnte, hübe»
die Wellen mit sich gerissen. Die Neigung dies«
Holzmenge wird mit großen Kosten verknüpft fei«.
Ein« größere Anzahl von Baumstämmen, welche der
Firma Iakobsohn g«hl»n, lagerte noch gestern in d«
_Drixe gegenüber b«t Kalharinen-Straße, »» _f!«
mittelst _lleiten «on volgespannten Pferden »inz«!«
herau«gezogen »urde». Sonnabend hatten zwei mit
der Neigung dieser Stämme beschäftigte Arbeiter da»
Walheul, dabei in den Fluß zu stürzen — sie l»«n
abel mit dem Schreck und einer Erkältung _iaoim.

P«t«»Sb»lg. Wie die Now, _Wr. eifäbrt, h»!
dn V«lbnnb bll Verbände allen _Quarti»
_wi_'ten Wohlauftufe zugesandt. Die Wahlaufruf
besag«» , daß del Verband d« Verbände all« fort»
schiittllchen Elemente de« Lande«, die auf demokratisch«
Grundlag« ständen, in sich »«leinige und »_uhnholi
del Palteien _stlnbe.

Am 28. Februar fand «in« Versammlung l»
P_eterburger« Abteilung de« allrussischen Verband««
fül V»ll«uniU_«lsitäten statt. Die ««>
sellschaft zählt augenblicklich 400 Glieder, die MiA
der Gesellschaft belaufen sich auf 5500 Rbl. U
_WUlbe «in ftänbige» Bureau gewählt, indem _bleselbl»
Namen »!« in dem Verein flll _Vollibilbunglwes«
v_«lt«ten sind.

«. Petersburg. Auf Verfügung der Nehlldl
für verstärkten Schutz sollen etwa 1000 angereist«
Studierende h,he«l Lehranstalten unter Aufsicht g!»

stellt werden.
P,te,«l»n»g. General Stöss« l ist zum 3

Mal verhört worden. In Militär-Kreisen zirluli«r!
da» Gerücht, daß er dem Gericht üblrgeben weld«»
wird.

— Da« Ministerium de« Innern hat zirlulalit«
angeordnet, die Organ« der Polizei überall «!l
Waffen neuesten System« _au«zurüst«n.

Petersburg. Nuch die Petersburger Fühl»
l« ut« b_«sih«n nun ihi «ig«ne« _Pies_,«!«,»».
Wie wii bei Russj entnehmen, ist unter der _Redick
_tion de« Fuhrmann« Robin dl« «ist« Nummer del
Golo« I«_woschtfchilow (Stimme d« _Fiihileule_) »
schienen.

Petersburg. Da» Komitee dl« _Vel«
band«» der Gleichbeiechtigung de»
Juden belchlvf,. bei Pet, _Zg, zufolge, aus sei«
letzten, am 27. Februar st»tt„_ehab!«n Versanimluüg,
sich d«i Konstitutionell-demolralischen _Pailei un!«
folgenden Bedingungen anzuschließen: _1) die _jiioiW
Gruppe schließt sich der Partei al« gleichberechG
an; 2) die Gruppe behält sich da« Recht vor, un!»
Umständen gegen einzelne »on der _Konsliiulionell_»
_demoliaiischen Part«! »ufa«!_,»IIte Kandidaten z»
p _olestieiln und an deren Stell« andere _ttandida!«
vorzufchlagen_; 3) in bi« Vezirkkomitee« der P°ltt!
sind auch _Verneler der Juden nuszunekrnen, u»l>
4) die Konslltlllionell-demok'atlsche Partei _oerrstich_^
sich, einer Unzahl jüdischer Kandidaten ihre _SlilNN_«
zu geben.

— Del Konstitutionell-dem _olrat!»
schen Partei sind bi« hierzu _so!y«r_>te national«
G_,vPp«n beigetreten: die mohammedanische, polnisch«
jüdislte, »Iw sch_« und lettische Gruppe.

Kronstadt, In Kioniadt hat eine voibeieüenb_«
D'ühlvliwrnmliirig stattgefunden. K'onstadt ist 0«<
Rechl zugestanden, an Stelle eine»
Reich» tllg«wahlmanne«zwei zuwühl _«»>

Helsingfors. _la« _IllMlinifche Blatt «llb««
_taren in _Helsings,,«, d'ssen Retatieur _Nyman ae«
fänjlich eingezogen ist wegen Innehabung von wind«»
Ken« 40 Klgr. de« in Toiüme'sllr« _iMoblen«» m_>
spälct _russiichen _Nivvlulionlren übermiüellen I»ü»
_mii«, schreibt indezug auf die _Nan l p lü n der ung
in «wem _«_rtitel .Denunziation' unter Ander«
Folgende«: .EN'M Volke »Letten), welchc« genötig!
war, einen _verzweisellen K m _p! gegen emc lr,rllnni!«>e
Regierung und gezen eine gewissenlose deutiche Oder»
Hasse zu _subren, ift _«z g'wngen, sich einige hundert-
tausend Mark zu verlchöfsen zrmck« _Wiederausnoh««
dc» _Frciheilllawvfe«, L,e!c« Faktum muß einen je«»
Freund der Freiheit mit Freude erfüllen, wenn e_«
auch zu bedauern ist, daß die Plünderung in unsere«
Lande _piisieren muht«, dessen Gesehe hierdurch °«'
_letzl wurden Aber halte man _erwariet, daß ein Icd«
»_cnWei,» denjenigen freien W_<a lassen würde, d«
die Gelder de« P°ü>,zdem Volle >Mücker°bcrt halte«
so täuschie man sich. Die _Lenunzierung befieh l noch,
nur mi! dem Unleisch _ede, daß sie _jehl.l_onslilulioneU
ist, wählend si« fiüher unl«r dem Zeich«n _Bobrilon»
stand. Huf°_udftab«bladet hat zur _Lrgre fllüg de!
_BanlpIInderer _aufqefoidert. Diese _Eaat trägt
Früchit. Einige _gesehtreue Wicht« stellten sich der

P'Iiz e! zur Leite, um bei K_._roo «_inize Flüchilw««
zu verfolgen, die, nachdem sie zwei Meilen gelaufen,
schließlich eiwüdel in einer Scheune _schgeiwm»"
Wurden. Und diese» erbärmlich« Schauspiel 'st «

Das Mi«<ft»ri«« »«v be« V«l>«»> de«
«. O«»»«,.

Wir erhalten f»_lger>b« Zuschrift:
Der Kongreß d« Txllgielten »»« _Vttband« de«

17. oltoc,« _splicht l»im Schluss« sein« Sitzung Vom
10. FeblU« c. sei« wlßbMigun« hinsichtlich l>»
Täligkeit de« _Mnisterkonseil» au«. Der _Kongnh
find«! , daß da» Winiflelw» dl« w de» Manifest«
»«m 17. _vllobn U.I. ll»fg«ft«llten Prinzip«»
möglichst zu beschlänlen und ihm «in« lhlnn SW»«
nicht entsprechende _Inweniuna, zu geben _beftlebt sei.
D« Kongrei _veiurtellt da» Miniftellonieil nxgen
d«l Zulassung von Willkürakten »nb unnützen
Grausamleilen bei d«i Anwendung »_zlreni« Maß-
nahmen, da diese« Geschehenlaffen m» dl« l» Land«
herrschend« _Unzufri_«d«nheit _oenneh«. Nl« den
sichersten Weg für die V<ri!h!gu»g b«« Lande« glaubt
d«l Kongreß empfehlen zu können, b!« Beschleunigung
bet Einberufuna d«l N«ichdu»ll, di» fofintig« Un-
ordnung vvn Maßnahmen zur Cicherftellung _ber i»

Manisch «»« 17. O!t»_bel ».I. zugesicherten Frei-
heiten. Die Aufhebung de» nerftürllen und auß>t«
_cidelillichen Schute», l»»« de» Kiieg«zust!lnde«, »»
die äußerst« Notwendigkeit _baftl nicht _oorliea,_! ; »_nf
j«den Fall «b«r die _Untersagung d«l _T»d«julteil«
ohne liiminalgerichtliche» _Versahnn.

Auf dies« gegen da« _Ministertons«ll gerichteten
_N»üM« ließe sich n»n anl»»_r!e», baß »ngesichl» de»
Aüfftande» , bei m _Moela», S«wastopol, Kionstabt,

Wladiwostok, in N«u-, llliin- und Wlißrußland
Polen, Litauen, den baltischen _Pr»«i»zen, _Efalato»,
Esamara, Kur»!, Oiel und in sämtlichen an
t«n _Kaulasu l _gr«nz«»d«n Glbüzlen, in Eibirien
_lurlestan usw. «»«gebrochen »x», _voi Niederwerfung
de» >ufr»hr» »eoel «rbi'urglmäßlge Wahlen in die
U«!ch«dum» voll _ogen, noch _auch _Valantlen für b!« im
Manifeste vom I?. _Oltobel ».I. o»rg«flh«nen Frei-
heiten _gel_oten _nxrben konnten. Und »»ch dl« E»b«»
lufung b« Reich«duma hätte wohl!_zur _Unteldrllckung
der Revolution wenig bliliag_«» _llnne», da ihr, »i«

allen _Pailamenlen, »_ur die Gesetzgebung und Steu«_-
lxwilligung, nicht aber die >ulübung der Exekution

zustehen lind den rasch um sich «reifenden Äirren
»ich! mit Reden, sondern nul mit _laten «»tgegeng«»
wirkt werden mußt«. T«_r «»stärk« Schutz aber richtet«
sein« Spitz« gegen die revolutionäre Vewegung und
nich! g._gen d«» friedlichen Ltaatlbürgel, den » oiel-
n«hr gegen die zuchtlosen _lilenunt« _fchlltzte, und da»
«ll dem _itriea»zust»nde verbunden« _sseldgerich! «nl_»
sprach vollftändlg de» <lhar«k<»r d« Erhebung, d!«
sich duich h»>»!ückiscken Meuchelmord, gemeinen Ülaub
sinnlose Verwüstung »nb >oh« _Viandstiflung al»
_»uchlo» kennzeichnete, i»dem durch abschleckend« Bei-
spiel« _ü»d unë!äum!e _Nbuillilung j«n_«u Echandt»l«n
wiilsamei begegnet weiden konnte, »i« bmch de»
langsamen Kriminalpiozeß »il de» bei bel »_orha»-
temn allgemeinen _lemoralisall»» _unoerm«idlich bämil
_velbundenen vielen Weineiden, _Ueberhaupl scheint bei
Verband vom I?. Oktober _oerglssen zu haben, daß

da« _Minntelkunseil ouch au» Minnern bestand, die
schon genügende Beweise für ihre ftlllll«männi!che Be-
fähigung erbracht haben, und daß die _Slellung im
Ministerium, wo »Ile Fäden ber _SwotzoerwallunZ
_zusarnmenlaufen, einen _weileren und _umfassendereii
_Uebe blick über die Zustände im Reiche und daher
ein« richtigere Beurteilung der zu ergreifenden Mak-
nabmen gewährt, wie dem auf einen beschränkteren
Gesichilkrel» angewiesenen Pi,va!_manne. Besser Hölle
der Verband _jedenfoll« gelan, wenn er der aegen-
»srligen, so gefühlvollen Lage de« Reiche« Rechnung
getrogen und seine doch nur mehr _tueoretischen Au«-
_Teilungen ganz unterlassen und da« Min!>!_erlonsell in
seiner schweren Aufgabe, die W _rien zu dampfen.mil
zeüaemiheren Kundgebungen un!e>stütz! haue. Ei kälte
dadurch, ohne seine Pflichten gegen da« Vaterland zu
verletz»!,, _do« Eeinig« dazu beigetragen, der llnzu-
fliedenheit im Lande zu _steu«l_».

2. Balvn _Bubdtnbrock.

Zur _<ehr«dep«tation bei« Gene««!-
Gouverneur

_erhal!«n wll folgende Zuschrift:
Wenn die _Lehierdepulation in ihrem Schreiben an

den Hell» Geneialgounecneur die Situation so dar-
stellt, al» ob dl« Lehrer, nur bem _Zvang« de«
Terror» »«_chgeitnd , sich an d« i«v»l«i«_v,ären Be-
wegung beteU'gt hätten und de»h«Ib Nachsicht beim
Ltrafgtlichi v«rdie»ten, so bedeutet da« eine Ver-
drehung _offenlui big« _Tatsachen.

Eine _jet« _Zeilnngluummei berichtet au» den ein-
zeln«« Kirchspielen, daß zu den _Ltitern _dei Bewegung
Lehret gehört«« , aus de» Meeting« die Hauptredner
stellt«» und ssch i» _j«dei Beziehung höchst _aklio be-
nahm«». Vo gehört«» z. B. in unserem Kirchspiel«
3 Lehi« l und 1 _Lehielin zu» Exelutio-Komlt«. Nun
lann «an ja wohl durch den _lerror gezwungen
»»«_tden, irgend ein« Lach« mitzumachen, mchl aber
«in« leitend« Stellung «wzunehmen, Niemand wird
zu» Sing« gemacht, d« l_«in« Stimm« hat. S»
»ild doch auch l«in« _Vtisarmnlung _Innand zum
Leiter belufen, ,»n de» si« voran«f«tzt, bah «l sich
_>Ml g«zwn»g«n an bei Sache bet«Uigt und nicht dem
eigen» Tn«b« folgt! Läßt e» sich denk«,
baß «in vom _terror gezwungener _Lehtel vnmRednn-
tlsch aus Brandreden ha!l«n, zum Sturz bei Regie-
inng, _zui Vertreibung d« _Deulschen, Äuefcheidung
t«_l Religionlunletlichl« ?c, auffordern werbe? Folgten
di« Lehrer etwa bn» 3_«lt0l, als fi« zu Tausenden
da» _bttichtigl« L«hl«r-Me«t!ng in Riga besuchten
auf welchem doch die _Lehl« mit geringen Nu»»
nahm«» dl« umflürzltlischen Beschlüsse faßte» un«
da» n«u« Tchulplogllunm _zusammenstellien. War
da« Teil», »l» sie auf di«s«l selben Versammln»»,
de» unt« ihnen erschienenen Gift>3ledakie»_r »i<
_frenelilchem Jubel empfingen, dentr«u«n _Lckart d«» letti-
schenVolke»aber, sichselbst _,u Schimpf uudSchande hin»
»u«schrit«n? War da« I«rn>r, bah di« _Llhni du
_i b_«l Kind« und dies« s«lbst n» sich _velsammellen
und ihnen denReÜgionluntnlicht _velelelten, wdem si«
dl« Biblisch«» G«!ch,ch<eil, dl« un» «ll« an da»
P»l»di«» uns«!«! I»_g«nd _elionern, zu jüdischen
Märchen stempelten und durch schamlose Glossen in
den Lchmutz zogen? Zwang b« _tertor si«, al»
O»nge»lunbig«, die Einübung von Liedern empörendsten
Inhalte«, nach unfein, hertlich«», altcn,-«ine« jeden
ähtlsten _s« lieben _LholalVelodien »_orzunehme» und
nichl allein mit Erwachsenen, sonbeln «I« e« in _vllle»
Fäll«» zu lonftatitlen ist, sog« mit b«n _Kinlxrn
Wahrlich, »« da» _behaupl«« »ill, macht »ui _schanz

Wo» bi« Lehr« an den Erwachsenen geschade
haben, Ist schlimm, daß sie aber die Seelen der
Killdel vergifte! Hab«», ist da» ruchl»s«ste Verbrechen
Schreib« diese» ha! da« Glück gehabt, _s«in_« Schiller»
schal, trotz _Irohungen, Absetzung und Boykott um
sich zubehalten und »ach dem alte» Programm »hn«
Unlubnchung nnlellichtet zu haben und doch find
auch manch« oon diesen _Nindnn infiziert. Kommen
doch Augenblicke, »« e» ihm kaum möglich ist, in der
Erzählung ein« biblischen Geschichte fortzufahren
wenn « f!«hl, baß du Wirkung «»»bleibt, im Gegen
teil, «in _Echsl« dem anderen ««stöhlen _»_lroa» zu-
flüstert, jedenfüll» aus die schnißllchen Verdrehungen
_Nezug nehmend, »del bei« Einüben eine« Choral»
b«i einigen Schüler» sich «erhallen«» Lache» zeig!
Wie soll dies« Schaden gut gemacht »erben?

Meinen die Herren der _lepulalion, daß mit den
»»_pronlillierten _Lehnrn in d« Nl« Nachsicht geübt

werde» soll, baß si« ih,e angenblicklichen Versteck
olllüsst» und ihr« allen Liellungen wieder einnehmen
könnten? Sollen die Lehr« sich vor die Kind« hin-
stellen und sagen: ,Wa» wir euch vor _Wechnachien
von d«t Unnlligkeil de» Religionüunielrich!«» _u»d den
allen, dummen, jüdischen Märchen gesagt haben, war
nur Cpaß und Unsinn? _Veigehl c« und wollen wir
alle« nach dem Ollen lernen?!' Gewlß wert«» sich
Lehr« finde», und Schreiber diese« kenn» einig«, d<«
solche« schon tun, die _wiet« den _Religlonlunleliich
ausnehmen und _Moigen» und _Nbendgeixt hallen,
Taif da« fei»? Kann man denen die Kinder wieder
anvertraue»? Bei der eisten _Oelegenhe» _sallen die
Echüftkiodei und der Wolf _oe,sch>>ngl die Kinder,
Illlu« fort mit den _Naaleprophelen au» len Schul»
räumen! Mögen sie lieber leer stehen, al» unter der
Leitung solcher Leher, liefen em ig möglichen Be-
scheid wird d>« Deputation wohl auch vom Herrn
O<n«illlg»uo_»lneul erhallen.

Auch »i» Lehrer,

Die _Valtische T«_z_>.eszei<n»g
in di« sich die zwei Mal »öchenilich erschienene
_Milauscte Zeüui'g gewandelt ha», hat mit dem
gestrigen I. März ihr Erscheinen begonnen, ljer-
aniworlllchcr Redallcur ist Herr Oberlehrer ölaoen-
^e» , der lll» Mitarbeiter der lüna-Hig , mi« »!«
Pslugog nach I!)jähi,gel lätigteil in R,g» ein
lb«au» freundliche» Hnüenlen hü'ierlossen hat I»<
m eingehender Weis« »n b« spitz« de» Blatte«
>aig«Ieale _Piogramm deck! sich in allen _haupipuntlen
»i! der oon der Ziigajchü_, beulschen Press« vertretenen
Dichtung, ll» _Novum s«! «wühl,!, daß die _«ok>>l>
_chronil de» _Milauer _Bleute« in «in« Rigaer und eine
Mitami _lbleilung zerfall!,

Wu begrüßen die neue Kollegin und ihren wen-
g«schätz_>e» Nedalienr mit _d« Versicherung unserer
üusrichiigen Tympaihie und wünschen demUnternehmen
besten _«_irfvla.

Vlahn«h»e» _,»g«_u b«» «is«»l»,h»ftl«il.
An ollen Kn,_ie»pnnl!en de« russische» _^_isenbah»-

netzt» »erden nach dem vom _Mi»,fterm« be» Innen
_au»ge»rbeile»en PI»n« nach »n» nach Militärzug«
»n« ständigem Wechsel de» _Voldalenpeisonal« staiw-
nlet! _«_elden. Die v«s<m>»u»» _bilsli Z«g_« g_«h_>
dahin, i» Fall« «i»«» liij«bal)nftreil, uHoerzügliih

den Verkehr _fortzusetzen, _llehnliche Züge funkt _onieren
nuf den Iweiglinicn aller _Moowucr Bahnhöfe; bi«

auf weitere« dienen diese Zöge zur Erlangung
»ine« geschulten miütlirilcken Eisenbahnpersonal« .

Nuf die Berichte vieler Gönnern«»« über be»
ginnend« Erlegung unter den Post» und Tele-
Niaph«nb«llm!en ordnet« der Minister de«
Innern an, dle Beamten de« Post' und Telearaphen-
rcssort« sorgläliig'' zu _beobachten und bei der geringsten
Unordnung dem Minisler zn belichten, bel dann da»
Weiter« »«ranlassen »erde.

HOt6l Vwwrw.
Von 5>«l»»«> _s«n «. »»»>» » ». »d, «,_!<»!> fou

_O 0X cl _N _N _^ _ü
6_«8 s»i-l_^.nn1«ißn_^r Vamp« tti-ell_^ter_»



dm _Uugen von Nyll Pressen «in« Großtat der
P«ll>i." Die Reih« der Tüaben schließt da«

ftzial'st'sch« _Nlatt mit _txi »uff»ib«_rung, baß jeder
_ftr den Fall, daß sich noch einig« der Räuber i»
Land« »«_ibmgen halten soll!««, die .Gebote der
Pflicht" verstehen _micht«. Hab« man nicht Mut,
_Mhi zu tun, so möge man wenigsten» alle« unter-
lassen, wa« dazu beitragen tonnt«, die flüchtigen
Fi e!hei»sl»mpfei !>!i»« Räuber und Mörder) in die
Klouen de«,Ge«chliakit" zu bringen. Dl« finn-
lintisch« Sozwldem°_lra<ie, die beinah« dl« gesamte
Nibeiteischa!! umfaßt, beginnt, wie man sieht, immer
«ehr ihr wahres Geficht zu zeigen.
- In b_»ls'n«f»_r» hat di« Agitation für

««» umfassend«« Stielt «it erneutem Eifer eln-
«_slft . Letzten Sonnabend und Sonntag fanden zu
diesem 8°«cke verschieben« Versammlungen statt.
Verachte, die sich jedoch nicht bewahrheiten, _«uhien
Kiett» mitzuteilen, baß am Wontag b« Nibut «in»
gchellt werden sollt«. N«merlen«wert ist, daß ein
»roë Teil der _Urbeit« den _Etreilplanen nicht
güllftig »«Nimmt ist. (R«_v. g_^g.)

_«_loslan. Der Verlauf d«_r «_rsten
_Zleichi _tagsniahl«». Nach b«n Nachrichten der
3ll»«, Wrem. au« dem _Moslauer Gouvernement haben
»»« der Gesamtzahl ««n 301 Werten nur dl« Ar-
beiter dreier Werte bi« _leilnahme an den Wahlen
«_bgelehnl. In einem der W«le _lam die Wahl nicht
_Mande, da di« Wahl«! sich nicht üb» den Kandi-
dat. « einigen tonnte», im allgemeinen aber verliefen
d!e Wahlen im ganzen Gouvernement ohne irgend
«Ich« gwllchenfülle. In der Stadt hatten die Nr-
teilll, die Anfang» bi« Wahl ablehnt«« , ihr«Meinung
geludert und »anbten sich vielfach an den Etabt-
hauptmann mit der Bitte , dl« Wahlen _voinehmen zu
_llunen, was ihnen sogleich geftattet wurde. So
_Mrben d!« Wahlen w b«l Manufaktur günbel völl-
ige»; die Arbeiter bei städtisch« , _lrambahn hörten
einige Reben ihr« Kameraden über bi« Vorzug« und
Fch l» der Reichbtagsbestinünunaen an und erlllrte» ,
l_»_h die Institution d«« _Reichitages eine durchaus ge-
lechte und billig« s«i und «» notwendig sei, an den
Wahlen teilzunehmen; jede Ablehnung der Wahl sei
einzig der Wunsch nach Unordnung «nb Mißwirt-
schaft. In ander«« städtischen Weilen, in denen die
Wahlen zustand« _lamen, nahm«» nicht alle Arbeiter
!«ll »n der Wahl.

Die Protokoll« der stattgehabten Wahlen »erden
de« Gouverneur, dem _Stadthauptmann und dem
Ve»ellllg»u»_erne»r überbracht, weshalb die genauen
Wahlresultate bi« _j,tzt nicht festgestellt find. In
nnlM Pratotllllen werden bi« Motiv« für bi« Wahl
dt» _beklfsenden _ilanbldalen »nglglben, _«l heißt, daß
n lang« in Moskau gelebt Hab«, niemal« vor Gericht
_aetoefen sei und bi« »«dürfnifs« de» »_rbeiter lenne.
I» der SlM _Mozlau mußten dl« Wohle» na h be»
letzten Daten in 339 Weilen vorgenommen werben_.

bi« zum 27 . abends war über 18 Prozent lein«
Nachricht, 7 Pi«,,nt hatten di« Wahl abgelehnt
10 Prozent die Wahl verschoben und 65 Prozent
ihre Bevollmächtigten erwählt. Nach den Informationen
der Administration war den Wahlen ein« Heft!,,«
Agitation der _radilalen Parteien v«_ranaegangen. Es
waren sogar besondere _Zirlul«« d«_r Tozialreoolutio-
näre verbreitet worden, welche gegen die Wahlen
Protestierten, aber die _Ngttation war erfolglos, in der
_Prochorowschen _Fabril wurde der Agitator geprügelt_.
Unter den Arbeitern der großen Typographien, die
b« Wahlen vollzogen haben, find die Arbeiter der
Reballionen derRufst, _Wed., de«M««t. Listol und der
Russl. Sslow» hervorzuheben, die übrigen Druckereien
haben giößtenteil« b!e Wahlen abgelehnt.

Kili» (Vessaiarablen). Ein _Wahlluriosum.
Dem Wolshlti Westnil entnimmt die _Now. Wr.
folgende« eigentümliche Verfahren bei der Zusammen-
siellung der WähleMen. In _Kilia wohnen etwa
3«0 Altgläubige, von denen die meisten wahlberechtigt
find. Zum Erstaunen der Altgläubigen hat sich jedoch
herausgestellt, daß im _Stadtamt 500 Orthodoxe
'ben!o viele Juden und nur 37 Altgläubige in die
Wählerverzeichnisse eingetragen worden waren. Das
seltsamste dabei ist, daß von den registrierten alt-
gläubigen Wählern nur 23 am Leben , die übrigen
16 aber gestorben sind. Unter dies«« _al« Reichstags-
Wähler «gistnerten.toten Seelen' sind einige schon
vor dreißig und mehr Jahren verstorben. Auf die
Beschwerde der Altgläubigen wurde im _Stabtamt die
Erklärung abgegeben, bah nur solche _Wohnungsmieter
in die Listen eingetragen seien, d!« ih_>« _Wohnung_?-
fleu«i bezahlt haben. (Eine solch« Einschränkung
widerspricht dem Wahlgesetz, ) _Wa» die Registrierung
der.toten Seelen" betrifft, so wurde den Beschwerde-
führern erklärt, daß den fälschlich Registrierten (also
den Toten) da« Recht zustehe, beim Ministerium
Berufung einzulegen. . . .

Prehftimmen_.

.V«l stanbiß, «« Genosse«. Die Riga«
_Awis« _schteibt: In den _oeigangenen Nlutwgen
nannten di« Sozialrevolutionär« .verständige' Ge-
nossen diejenigen, welche wußten, was sie taten, oder
mit anderen Worten, die ihre Iütenssen zu vertreten
»erstanden. E» ist selbstverständlich, daß diese« Wort
auch häufig unberechtigt gebraucht wurde, wenn aber
einer der Eozialreoolutionäre das Recht hatte, diesen
Titel zu tragen, so waren das ohne Zweifel die
Hauvtsshrer der Partei, denn di« arbeiteten wirklich
.verständig" .—

So zum _Neisviel schreibt P«_tr_°« w bei RM, baß
ber Genosse de« Petersburger _Nibeiteroerbande«
_Matuschensti, so verständig war, zuerst 23 lausend
Rubel vom Nibelterlapital sich anzueignen, bevor er
die Flucht _erariff. In diese Angelegenheit ist «cht

verständlich auch der bekannte _Expriester «Japan ver-
wickelt. Wie kann man solche Genossen unverständin
schelten! -

Unsere Hauptführei waren auch sehr verständige
Männer. Sie _verstnnden e« immer so einzurichten,
daß sie am nächsten zu ihrem Altar — ber Kasse —
stehen tonnten.

Obgleich sie mehr zu plappern als zu reden ver-
standen, dennoch mit dem _Nolizbuch in d« Hand,
der _Nleifeder hinter den Ohren, tonnten sie lange
Reden halten und de« Proletariat _erllaien, daß sie
in alle Lumpen gehüllt sind und „Tita» putra pa
lungi wandotees" (etwa: .die Suppe der Herren
rühren") obgleich da« der Wirklichkeit nicht entsprach,
d. h. das Proletariat war satt und gut gekleidet,
nur bei den Herren Rednern selbst war da« etwas
zweifelhaft. . .

Dennoch dacht« das Proletariat, es wäre nicht
schlecht, wenn es noch besser gekleidet wäre und noch
besser gespeist hätte, denn nach den Worten derRedner

haben ja diese.Bürge»!«" sie ausgesogen und aus-
gebeutet, daher ist es jetzt an der Zelt, im Guten »der
mit Gewalt die« zu vergellen,

Al» aber die Zeit kam und mit scharfen Zähnen
die schön« Schale zerbrach, da fand das Proletariat
nur einen verfaulte» Kern.

Es zeigte sich, daß nicht di«.Bourgeois" sondern
die.verständigen" Genossen — Führer, die Nuibeuter
de« Proletariats waren. Jetzt hatten di« »ver-
ständigen" _Oenossen schöne Pelze und die teuren
Speisen der Herren, da« arme Proletariat ab« ver-
schlissene Lumpen und saure Grütze. . .

Nber noch mehr! Die Leser wollen, daß ich _Falta
anführe. Ueber die Petersburger .verständigen"
Genossen Hab« ich da« schon getan, ich führe also noch
ein« an:

In der Gemeinde N. N. lebt« viele Jahr« der
Schreiber O. Der verdiente wirtlich ein groë
_Virtrauen d«r G«meinde. Man wählte ihn zum
Haupt des neuen Komitee«, Er wollte das neu«
Amt nicht umsonst verwalten und fing an, besonders
verständig vorzugehen. Zuerst verlaufte er fein In-
ventar, llliauf überlastet« « sein Gesinde mit
Hypotheken und _Privatschulden, soviel er konnte.
Darauf fchickt« er eine Expedition «us, um
Geld für Waffen zu sammeln. Dies« lehrt«
mit 4000 Rbl. zmück, und die Verwaltung
beauftragte O, Waffen dafür zu erwerben.
Er nahm da« Geld und fuhr noch Riga. Als er
zurückkehrte, brachte er ein« _Mauseiflinle und einig«
Pfund Posten und Pulu» mit. Da« and«« Gelb
hall« «_r geg«n «in« Quittung den.Rigaschen Herren"
abgegeben. Darauf proponlert« «r, das Inventar de«

Hof«« zu »erlaufen, al« di« Landleute darauf nicht
«ingingen, verkündete er überall den _Staalsbauterott,
und riet den Landleulen, ihr Geld aus den Banken
zu nehmen.

In Geldsachen »_ar H»rr O. nicht stolz. Ohn«
viele Bitten nahm «_r dl« Vollmacht«» der Bauern
entgegen und nahm da« Geld her«»«. Aber da, wie
gerufen, erschienen die Soldatm und Herr O. konnte
nicht fahren. Wer kann es wissen, vielleicht plündert
die »schwarze Votnja", darum kehrt« «_r um und fuhr
davon. Die Bauern «arten schan längst auf ihn und
da« Geld, und können ihn nicht «noaiten. Die
_Gemeindelass« ebmfall«. _Wa« soll man tun, «_r
wird schon komm«», «» war ein so_.««rständigei"
Mensch . . .

Und die Bauern »arten noch immer . . .
Aber Herr O, lebt herrlich und in _Fnxden!
Verstehst Du, Leser, jetzt, wa« ein.verständiger

Genosse" ist?" fragt die Ria»« Anns« zu« Schluß.

Das Grubenunglück bei
_Eourridres.

Die Nachrichten, die der Draht aus _CourriKl«« in
die ganz« teilnehmend« Welt hlnaulträgt, lassen da«
schwere Unglück immer schrecklicher «scheinen, und die
nackten Zahlen, die sich au« dem Zusammenhange
mit bei Katastrophe «geben, sprechen eine grausig
beredte Sprache. Rettung und Hilf« für die hundert«
von braven Bergleuten, di« im tiefen Schacht« von
Licht, Luft und L«b«n _abg«schnitten sind, ist nicht
mehr möglich. Es handelt sich zurzeit darum, di«
Leichen der Wackeren zu bergen und von dem Werk«
selbst zu retten, »a« zu retten ist. Wie ein Licht-
strahl fällt es da in da» grause Dunkel, baß die
Teilnahme der ganzen Welt an den Opfern ber
Katastrophe sich in hochherzigen Werken der Hilf«
und Nächstenliebe betätigt. Von _lM«n Seilen sind
Gelbspenden für die Verkrüppelten, für die Witwen
und Waisen eingetroffen. All« Regierungen, alle
Höfe, auch d« Papst, haben der französisch«, R«»
gielung den Ausdruck ihre« herzlichsten Mitgefühl«
übermittelt. Auch au« Petersburg sind' Neileids-
lundgebungen eingetroffen. Die Situation in _Lourriire»
beleuchtet folgender Bericht von vorgestern:

Den Eingang zum Schacht umstanden «inig«
Dutzend Arbeiter und einige Ingenieure in resigniertem
Schweigen. Ein _Glockensignal ertönt aus der Tiefe.
Ein eisern«! Karren erscheint, aus dem eine »er»
»»staltete Leiche vorsichtig auf ein« Tragbahre _gebette!
wirb. Ein zweiter Karlen folgt. Die Leichen werben
nach dem _lmprovisieiten _Schauhaus getragen, »« be-
reit« zwölf To!e aufgebahrt sind. Ein grauenvoll«
Geruch erfüllt den Raum, in de« die Männer mit
Grubenlicht die Agnosz!«_rung «ersuchen. Rekognoszierte
Tote »erben in «inen anderen Raum gebracht.

In Billy _Montigny »mden 38 Opfer des Gruben-
unglücks bestattet. Den Särg«n folgten bi« Lüge«
hörigen _ber Verunglückt«« ; auch _mebrer« Deputi«_rt«
nahmen an ber Beerdigung teil. In M6«court fanb

di« Beerdigung von nicht «l»gn»zzieiten Leichen statt
d«_r d« Minister der öffentlichen Arbeiten sowie _bic
Senatoren und Deputierten des Bezirkes beiwohnten_.
In mehreren anderen Gemeinden wurden bei der
_Trauerfei« sehr scharf« Reben von den Vertretern
der Arbeiter gehalten, namentlich in F_oqmkrej, wo
ein Ingenieur, der die Bergwerlsgeselllchaft vertrat,
nicht zum Worte gelassen wurde. — Man berechnet,
daß di« veruüglückten Bergleute 6000 Waisen
hinterlassen haben. Bei dem Vorbeimarsch der
Bevöllerung vor bei» Särgen mit den wenigen bisher
geborgenen Leichen kommt e» andauernd zu er-
schütternden Szenen. Auch die Soldaten, die die
Särge tragen, »einen bei bem Anblick be« all-
gemeinen Jammer». E» gibtFrauen, dl« noch immer
hoffen, ihre Mann« möchten in irgend einem Winlel
der Gruben noch am Leben sein. Leider hoffen sie
etwa« Unmögliche« .

Bei der Hillsattion geht Deutschland an ber Spitze.
Nicht nur materielle Hilfe leisten die Deutschen
sonder« was unendlich wertvoll«! ist. Deutsch« sind es
di« i» hervorragender Weis« an den Rettunglarbeiten
in _Courribre» teilnehmen. Deutsch« Bergleute, deutsche
Ingenieure sind e_», di« da« _Hilftwerl in Frankreich
_au_«üben. Mit _Vewlgung spricht man von den
Leistungen der _beutschen _Hilfstalonne, bi« seit ihrer
Ankunft ununterbrochen arbeitet, geleitel oon Nerg-
meister Engel unb _Branbbileltoi Koch. „Wenn wir
di« früh« gehabt hätten, " heißt es. Ein Angehöriger
der deutschen Mannschaft «Närte, die Vorrichtungen
in _Courckre» seien _lxrallet, di« Kontrolle unzuläng-
lich, »a« die Agnoszierung erschwert. Die Deutschen
bargen bl« 4 Uhr 28 Tot«. Spät«! förderte man »it
Seilen zerkleinerte _Pferdeladaver. Die Ingenieure,
besonder« Chefingenieur Bar, leisten Heldenhaftes an
Aufopferung. Si« sind w«g«n dreitäglgel ununter-
brochener Arbeit völlig «rfchöpft. Neuer di« _Nravour
der mit in Frankreich _unbelmnten Apparaten ausge-
statteten Rellel an« Hern« unb Gelsenkirchen
ist nur eine Stimme de« Lobe«. Di« Bedingungen,
untn ben«n Nacht« der Abstieg erfolgt«, waren
solche, daß alle französtfchen Ingenieure abraten
zu müssen meinten, gleichwohl bestanden die Deutschen
auf sofortigen Abstieg, um vielleicht noch den einen
»d« andern _Kamerbaen lebendig anzutreffen, Ni»her
blieb dies« Hoffnung unerfüllt. Binnen zwei
Stund«! brachten bl« D«_utschen 120 Leichname
empor im Weg« von Grub« 2. Leider wurde schon
von de« ersten beutschen Abteilung da« furchtbare
_Fortwllten de» Feuers in Grub« 3 l«nftati«_rt. Fern«!
wmbe wahrgenommen, daß Grub« 4 wegen der
lebensgefährlichen Gasausströmungen immer noch
vollkommen unzugänglich ist. Di« Feuerwehrmänner
von Gelsentirchen b«g»nn«n heute _ihie Aktion, «and«
man sich Erfolg verspricht. E» war da» Gerücht
»erbreitet, daß die d«ulsch« R«ttl_»ng«l»!onne auf

Fortsetzung i« derI. Beilage.
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speziell«« ««fehl de« Kaiser« dorthin «ntsanbt »or-
blü s«i_>

Zur dauernden _Ermnnmig an den Alt der
deutschen Solidarität w«rden ,»«! _Llollenwege die

_zz_<mm Hern« und _Gelsenllrchen erhalten
_^
f«n« »«d«»

_„f «in« _SteintaftI bi« Namen,b» deutschenMann«
e!_mez«ichnet werden.

Nuhndun liegen noch folgende Meldungen »«:
_M dl« 6000 _WaisenNnber wild, fall« lein
Arbeit« ««_hr _lebenb emp»rgebl«cht wird, Sorge ae,
_^gen »erden. V»n den linderlosen »ernarbeit«-
«Wllien sowohl _Franlreich« al» auch d«» Ausland««
liegen _schan Nn'rbietungen vor, ab» n»ch nicht !n
«u_lreichend« Anzahl. — Der Chefingenieur _Lavoir

_>s< seiner Funktionen enthobm »_orben. Die
Deutschen brachten h«ut_« abermals hundert Tote au»
der Tieft; fi_« arbeit«» unermüdlich, allgemein bewuu-
8_nt und von den d«t »n»«_s«nd«n _Mwiftern bealück-

Bnscht. Bei den 3_letwng«_arbeiten haben 17
Personen den Tod gefunden.

Ausland.
«««, den 2. (18.) M«_rz.

In »e« M«,kk,.«,nf«euz
Ist, »ie dl« _oerfchiedenste« neuer«« Melduna«« be-
sten , ein« Art von Stillstand eingetreten_, da die
fr»»,«lisch« Delegation, infolge der Regierungs-
lM in Frankreich_, «ine mehr abwartende _Haltuna
«Wimmt, Speziell der Franks. Ztg. »ird au,
_Ulaecira» von _oorgeftem gemeldet:

«»chdem die _beutlchenTkl en'ertm l«ln«n Zweifel
lW», ^«ß sie ihre Stellung nicht aufgeben »erden
m_>d _linnen, müssen die französisch«« Dele
gleiten ein _ewaiae« «eitere« Entgegenkommen natür-
lich durch Instruktionen ein«« _verantmortlichen Mini-
sterium« decken. Da« neue französische Ministerium
>kl> aber enorme Schwierigkeit«« haben, sein« Vatia-
lelt mit einem Schritt zu _beainnen , der ihm b«< der
_turch «ine« Teil der Presse erregten öffentlichen
Meinung sofort den H»l» lostet. Und dabei find
»_achaerad« all« anderen Delegierten der Ansicht, bah
«, «>»«r»n»»»rUich oon Frankreich lein würde, bi«
Konferenz durch eine _lntianfigent« Haltung noch zum
«Heitern zu bringen. Di« «»«Mission hat daher
gestern in Erwartung «In« Entscheidung Im »esent-
liche» mit der Ausarbeitung der einzelnen prinzipiell
bereit« _entfchiedenen Punlt« sich befaßt.
«lMdernenr von _«i«bequift übe« Deutsch-

land und V»gl«»d in Vüdafrila.
Gouverneur oon _Lindequift lam in sein« Festrede

«n _Geburt_«t_°g« de» Kaiser« Wilhelm auf die früher
von ihm getane »eußerung zurück, daß D«utsch-
Lüi»estafrlla bei »nst»«ngung aller Kräfte
»»ch. einmal den Vergleich mit dem _benachbalten
britischen Schuhgebiete w«d« aufnehmen lönn«n.
Man h»b« gemeint, dl« England« könnten e» «bel
vermerken, baß Deutschland sich «In f« hohe« Ziel
gestellthätte. .Zunächst habe ich nach mehrjähriger
praktischer Erfahrung in britischen Ländern eine zu
höh« Meinung »_on dem gesunden Sinne b«_r Eng
länder, al« baß ich bi« Furcht ängstlicher Gemüter
teile, unsere britischen Nachbarn «_lirbe» sich auch nur
darüber »unbern , daß wir all« uns«« Kraft daran
letzen «ollen, daß Deutsch-SüdweNaftila nicht hinter
iem englischen Sübafrila zurückbleibt, und zwar
u« so »_eni'ger, »l» fi« sehr genau »iffen, »a»
_bo« Land _«_ert ist, und daß »» nicht «n Lande
_smdern nur an den in demselben lebenden Menschen
lieg«, wen» »ir e« nicht zu einer den übrigen Teilen
Südafrika« ebenbürtigen Vlüt, bring«,. Aber auch
wegen de« Handelsverkehr« muß unseren _Nacbbarn
daran liegen, daß sich uns« Land kräftig entfaltet,
Einem so weitsichtigen Hanbelsvoll« _lann «mimöalich
entgangen sein, welchen Wert ein ,ahl«,g«fahiaer
deutscher Nachbar für den britischen Kaufmann
Farmer und Gewerbetreibenden in «in« Zeit schwerer
»_utschllfllicher Krise hat, »i« sie »ach bem Nmen-
lriege über Ncitisch.Eübaftila _berewaebrochen tft.
Südafrika hat Raum genug für beld« Nationen.
Die Veilehl««ege, die »_Ir bauen, »erde« mit
der Zeit hoffentlich bi» an di« L»nb«»_gren,en
fortgeführt, und e« »ird so eine noch enger« Ver-
bindung beider Länder und ihr« Bewohn« herbei-
geführt »erden, _al» e« heute d« Fall ist. Erst
Wenn da» geschehen ist, »_irb der Farmer nicht zu
sorgen brauchen, wo « sein« Produkte absehen soll

erst dann wird da» Weil seinen Abschluß erlangt

haben, dessen unser kaiserlicher Herr in der Thronrede
«Erwähnung getan hat».

Hnltsche« Kei«.
Mn« besonders eriegsmäßig« Gestaltung
_fallen die diesjährigen _Kaisermanover er-
fahren. Darüber wirb uns au« Berlin ge-
schrieben:

_^. v. _V.- Ez ist der eigenste Wunsch de« _Lhef_«
«es _Generalstabe« der Armee, Generalleutnant«
von _Moltle, mit der b!«hertgen Tradition zu
brechen, die »erlang!«, daß womöglich, solang« Kaiser-
manön« war, täglich «in« Schlacht gezeigt »_urde
und statt dessen die zur Verfügung stehenden drei bi_«
fünf Tage mit «in« einheitlichen, geschlossenen und
_kri«g«mllß! g«n Operation auizufüllen . die, in Auf-
klärung, »»_fmarfch, Anmarsch, Gefecht, Verfolgung
_bezw. Rückzug gegliedert , der Wirklichkeit näher
kommen würbe als da« Erzwingen täglicher gu>
sammenstöße, bei denen «in dem Ernstfall recht un-
ähnliche« Durchpeitschen de« Gefechte« und ander«
unwahrscheinliche Situationen unvermeidlich fein
müssen. Dl« _Ide« an sich ist _frnlich nicht neu.
In Frankreich hat man bereit« groë Truppenübungen
abgehalten, der si« zu Grunde gelegt war. Auch Graf
_Dchlieffen, der Vorgänger des Generals von
Moltle, hätte gewiß nicht« lieber getan, »l« den
Kaisermanönern einen so kriegsmäßigen Charakter zu
verleihen, »ie unter _Friedensbedingungen angängig
ist, und der _lommandierende General de«III,Annee-
lorp« von Nülo» , einer der hervorragendsten
Strategen unsere« Heere», hat, wenn wir nicht irren
schon einmal «in _Korpimanlo« nach solchem Plan«
angelegt. Die Schwierigkeiten, die sich hier in den
Weg stellen, liegen, abgesehen von der Sanktionierung
an der maßgebendsten Etelle, in du Regelung der
Unterkunft und Verpflegung der Truppen. E« bleibt
daher abzuwarten, ob da« Vorhaben de« Lhef« de«
GenerMab« der Armee schon in diesem Iah« zur
V« _nvirllichung gelangen »_lrd. Aber e« darf an sich
in de» weiten _Kielsen des Offiziell«»« lebhafter
Zustimmung gewiß sein.

Wegen _bentschfeindliche« _Demouftrationen
»uil» am Montag d!«s«r Woche in Ttraßbulg
iE. bi« dortige T»»«_rn« Nlfacienn« durch
Verfügung de« _Nezirl«präsid«nt«n de« Unterelsaß _g««
schlössen. Die Schließung de« Lokal« ist auf
antideutsche Kundgebungen zurückzuführen, bi« »ährenb
der _Karnevalswge in dem Lokal stattfanden. Uns
Straßbnrg wirb dazu geschrieben: Die Schließung
der Taverne ist hier in deutschen Kreisen ganz all»
gemein mit Genugtuung als «ine erlösende Tat auf-
genommen »_orden. Die Kundgebungen der elsäsfischen
3io»dys »_ann tagelang o«_rher beschlossen worden, e_«
handelt« sich um «in sinnliche« Komplott. Unter
d«n Leuten, di« den Krawall »_nnbten, haben sich
deutsche Soldaten befunden, natürlich Elsässer
bi« seit «_twa «wem _Iab« da» Recht «halten haben
in ben Truppenteilen de« _Reichslanbe_« zu dienen
Nach «in« Lesart sind es Einjährige de» hiesigen
Trainbataillon_« und ein (einjähriger) Apotheker ge-
wesen. Di« Untersuchung ist im Gange und wird
vermutlich sehr überraschende Ergebnisse haben für die-
jenigen, die sich gewöhnt haben, bi« Zustände hier im
rofigften Licht« zu sehen.

Verschieden« Nachricht«».
*— Vorgestern fand in Berlin «in« impo»

_fante _Trauerfeier für Eugen Nichte»
l« gr«ën Saale der Philharmonie statt, b«r b!«
auf de« letzt«» Platz gefüllt war. Der Sarg «er«
schwand unter der großen Zahl der Kränz« . Er-
schienen waren unter anderen da« Präsidium de«
Reichstage» , der Präsident de» Abgeordnetenhaus«»
v. Kröcher, der Präsident der bayerischen Abgeord-
netenkammer, _Orter«, und sehr zahlreiche Abgeordnet«
aller Parteien, die Staalsselrelä« _Posodowsly,
Stengel, Krätl« , der Präsident de« _Reichleisenbahn«
_a»le», Schulz, «in Vertreter de« _Reichlmarineamte«
der preußische _Finanzmmifter v. Rheinbaben. D«
Gelang de» _,I_»te^«r _vitae_« leitet« die F«i» ein.
«l«dann «griff da» Wort der Vorsitzende der Reich«
_taoMaltion der freisinnigen _Volkspailei, Abgeordnet«
Schmidt-Elberseld, zu «inem Nachruf. Ein« sodann
vom Abg. Albeit Träger gehalten« _Ged«chmi«_reb«
folgten mehre« andere Redner. Der Gesaug,E«ist
bestimmt in Gölte« Rat« bildete de» Schluß b«
Fei«, Al«dann setzte sich der Zug in Bewegung nach
bem Kirchhof. D« _Leidtrllgenoen zählten nach vielen
Tausenden.

»— Da« preußische Abgeordnetenhaus
hat _vorgestern die von der Negieiung geforderte per»
lönlich« Zulage von 10,000 Mark für den Chef
de« Ziviltabinett«, Lucanu«, gegen vereinzelte
konservative Stimmen abgelehnt.

Großbritannien.
Nannerman gegen _Nalfonr.

Im _enMchen Unterhause brachte am letzten
Montag Kits«« (liberal) folgende Resolution «in
»Das Hau« erkennt an, daß da« Voll bei der all-
gemeinen Wahl sein unzweideutige«, treue« Fest-
halten an ben Prinzipien «e« Freihandel« zum
Ausdruck gebracht hat, und stellt sein«, Entschluß fest,
jedemVorschlage betreffend di«Schaffung eine« Schutz-
zollsystem« entgegenzutreten." — In der Diskussion
wurde man sofort «uë_rst lebhaft. V «lf» _ur er-
klärte die _Refolution für ein Tad«l_«v«tum g«g«n di«
Opposition, beschwerte sich über die Zweideutigkeit
b« Ausdruck: und verlangte Aufklärung über ver-
schiedene Punkte. Al« leinMinist« _antwoitete, stellt«
er ben Antrag auf Vertagung dn Diskussion.
_Nannerman «klärte die Fragen _Nalfours für
unnütz, irreleitend und ftnnw». Si« seien nur benutz!
worden, um bi« Veratung«z«It in Anspruch zu nehmen_.
Unter ben _Protestrufen der Opposition und den lauten
_Beifall«rufen der Ministeriellen rief _Nannerman
aus:Genug von diesen _slarrenzpossen; laßt un»
an unser« Arbeit gehen!" Der Antrag auf Ver-
tagung »_urde darauf mit 405 gegen 116 Stimmen
abgelehnt.

Tntn«.
In «inem Gdllt des Kaisets,

da« am 8. März n. St. in P « ling _veioffentlicht
und dem.Memorial Diplomatique" telearaphisch über»
mittelt worden ist, «_ird sehr nachdrücklich auf dl«
Pflege guter Beziehungen zwischen China und allen
anderen Nationen, denen de» Okzident« ,wie
de» Orient« , _aedrungen. Da» Interessanteste in dem
Schriftstück« sind di« Weisungen an di« Nevllkerung,
sich nicht gegen die _Frewben »ufhchen zu lnsien
sondern mit diesen freundschaftlich zu ««lehren. Allen
denen, die in Irgend einer Weife sich dagegen »«-
gehen, Unruhe stiften und Aufregungen hervorrufen
«erden bk strengsten Strafen angedroht. Es wirb
anldrücklich darauf hingewiesen, daß China zu sein«
Organisierung, zur Erschließung sein« _Hilfsquellen
»_ur Schaffung de» inneren Wohlstände« und b«
Macht nach «ußen hin die Frnnden nötig hat. Den
chinesischen Studenten >» Ausland« _nmben besond««
Vorschriften gegeben, sich gut zu halten und sich all«
Kenntniss« anzueignen, dl« zum Wohl« de« Lande«
«forderlich «scheinen. _Hnvormheben ist folgende
Stell« »u« bem Schlüsse: »Wir verordnen, daß
vom Tag« l« Veröffentlichung diele« Edikte« an
die Marschälle, Vize»König« und _Gonvnnem«
d« Provinz«» d«n Neamten, Militärischen «i«
bürgerlichen, strikte Weisungen _zulommen las-
sen, die notwendigen _Vorlehrnnaen zu treffen
damit die Personen und die Hab«, Kirchen und
Kapellen aller Fremden mit gleich« Energie
beschützt _werdln. Wenn unserVoll semerseit« von
Ausländern geschädigt würde, so »uß e« sich b« ein-
gesetzten Justi z unterwerfen, sich aber auf keinen Fall
z» Taten hinreißen lassen, die Unruhen ««rursacken
könnt«» . _Wa_« di« P«rs«n«n betrifft, dl« falsche Ge-
rüchte »»breiten und auf ib>« eigene Verantwortung
handeln, so weiden diese als solche angesehen, die ihr«
Pflichten nicht kennen und sich gegen da« Gesetz auf-
lehnen. Vi« sind sofort festzunehmen, um
ihre Züchtigungen zu «halten. Wenn _Veamte
lein« hinreichenden Maßregeln zur Veschühung der
Fremden «greifen und sich daran» ernst«Zwischenfälle
ergeben sollten, so find sie sehr streng zu be-
strafen und mir »erden sie nicht begnadigen.
Di« Marschälle, Vizelönia« und Gauverneme b«
Provinzen müssen unaufhörlich bem Volle Warnungen
zugehen lassen und «« in Ordnung halt««, di« strafen
bi« schon Fehltritt« begangen haben, und mit allen
Mitteln hindern, daß neue begangen «erden. Sie
müssen diese Pflicht «füllen, um bem ernsthaften
Wunsch« b« R«gi«rung _nachzulommen, bi« gute
Beziehung«» mit d«« fremd«» Mächt«« un!«r-
halten und d«n N«»«hn«n d«« Reich« ben Fri«d_«n
und di« _VichlttM verbürgen will. Achtet Wohl auf
_blefe«!'

I

Vermischtes.
— Gewaschen« 8ns». Da» Problem, wie

man Luft in natürlich« Reinheit in die Lungen auch
jener bringen lönnte , welche _ibre tägliche Arbeit In
der stickigen Atmosphäre großer Fabritslädte und
Geschäftshäuser ,n verrichten haben, ist, wie die
Technische Rundschau berichtet, schon «ft In mehr
oder weniger vollkommen« Weife gelöst »_orden.
Nach der englischen Zeitschrift The _Iionmong« soll
der Direktor der Vtählürma Ibb«_tson Nrother« <tEo,
Inhabern der Globe Work« in Sheffield, n>it «inem
von ihm konstruierten _Reinigungsapparat gute Erfolge
«ziel! haben. Anstatt die Luft zu filtrieren, reinigt
ITalbot bie Luft Mittel« Wafs« von ihren un,
reinen unk giftigen Bestandteil«», nnd d«» Person«!
_ber Globe-Weike kann beinahe dieselbe Luft einatmen
»<« die Bewohn« de« Lande«. Da« System ist
einfach und auch nicht kostspielig, »o man Kraft zur
Verfügung hat.

Bevor die Luft in da» Hau« eintritt, wird sie
mit Wasser gewaschen und i« Sommer gleichzeitig
gekühlt, »«« nicht zu unterschötzen ist, Di« Luft
z_elangt durch ein Holzrohr von etwa 7 Met« Hohe
welche« «ben mit einem feinmaschigen Netz abgebeckt
Ist, in den Reinig«. An dem Umfang« elne«
Ventilator« in diesem sind drei weitmaschige Kupfer-
netz« angebracht. Da« außerhalb de» Apparate« durch
einen Hahn regulierbar« Wasser flieht direkt aus die
_Ventilatolflugel und wird beim Umlaufen de« Venti-
lator« gegen di« Drahtnetz« _ae»«lf«n und fein zer-
stäubt, so daß es gut mit der angesaugten Luft
gemilcht wirb. Der B«w«i«, »ie »_iltsam bi« Ein-
richtung ist, war _darau« ersichtlich, daß a« dem
unten schwarz abfließenden Wasser Hände voll
Schlamm entfernt werden konnten. Dies« Tatsach«
muß geradezu beunruhigend wirken, wenn man
bedenkt, baß so viel unrein« Stoffe in die
Lungen der Stadtbewohn« gelangen. Eine Analyse
be» aufgefangenen Niederschlage« zeigt, daß « »u«
40»/, erdiger und 30»/» _lohlig« Bestandteile, 22«/
lieselerdig« Veim«ngung«n und ? V» Ei!n» besteh».
Bei d« chemisch» Un!«suchung de» Wasser» fand
»an, daß es 1 '/, sein«« Volumen» Schwefeldioxyd
80« absorbiert. Da d« Reinig« täglich 520 Liter
Wasser »«braucht, so »«den als» pro Tag 36 Liter
diese« giftigen Gase« au« der in die Gebäub« und
Werkstätten eintretenden Luft abgesondert. In den
Globe-Werle» dient ein einfach« Heizapparat zum
Anwärmen der Luft. Dl« ganz« Luftmeng« d«
Raumes beträgt etwa 900 Kubikmeter, welche alle
zehn Minuten erneuert »erben. Durch benVentilator
gehe» also «twa 9« Kubikmeter Luft pro Minute
und nur etwa» über ein Liter Wasser ist notwendig
Um diese Menge zu reinigen. Die geringen Ausgaben
machen sich demnach reichlich bezahlt.

— L_«r««b«rg und feine Kanone. Unter
dieser _Vpitzmarke erzählt man sich in der belgischen
Presse folgenden Scherz zur Verspottung der luxem-
burgischen Großmann«sncht: Vor ewig« Zelt hat da«
Gkoßherzogtum Luxemburg seine Kavallerie um ein
Psnd vermehrt und durch Kammerbeschluß bei ber
Firma Krupp in Essen «in« Kanon« gelauft. Die
Ankunft gab zu einem großen Feste Anlaß. Die
120 Soldaten ber Luxemburg» Ar«« wohnten den
Schießübungen bei. Leib« war da« Ergebnis wenig
erfreulich. Am nächsten Tag« _r«gn«t« «» au« d«
Nachbarländern Klagen üb« Klagen, In diplomatischen
Kreisen glaubte man schon ein« Krieglerllärung seitens
Luxemburg« . Zwei Tage später lam bie Kanone wieder
nach Essen zurück. Beigefügt war folgender Brief:
»Herrn Klupp-Essen , Sie «ollen bi« Kanone
aütigst zurücknehmen. Wir können sie unmöglich im
Lande behalten, denn si« schießt zu weit, so daß wir
alle Geschosse verlieren, bie allemal in die benach-
barten Land« fallen. Genehmigen Vi« usw. Die
Regierung be» Großherzogtum_« Luxemburg.'

— Neumodische _Ugraipolitik. In der in
Odessa erscheinenden Zeitung Dentsche« Leben macht
Vpringpeterl folgenden Vorschlag zur Güte:

kann« gar nit verstehe, wie ma so viel «de k»
üb«« Landveiteile. Der ein will« vom andere
_nehma der ander will» nit hergebe. Und die Ge-
sch'chl isch t nach mein Neischianb ganz einfach: Die
Regierung «der wer will, nimmt alle« Land, und
tuat» »»«_lwirthschafte' ,und von dem wa« eigeht

z ahlt s« un« _Baure » Pension. Nach« ham _mer _lot
Gesch« und kot Klapolt mehr, und Hand unser guat»
Aulkomme, und alle« ischt z'frieda,

Lokales.
«. In »»laß des ««. Jahrestages des

Todes Kaiser AlexanderII. wurde am 1. Mär,
in der Kathedrale, sowie in der HauDlirch« d«»
Alexander-Gymnasium« ein feierlich« _Tranergottel«
dienst abgehallen.

Vizeadmiral Stryblow ist heute mit bem
Petersburg« Schnellzuge auf der Durchreise »ach
Libau hier eingetroffen. Ve. Exzellenz begibt sich
«ach Libau zur Inspektion de« dortigen Kriegshaftn«.

«. _Geheiwlat Mamontow empfing gestern
um 2 Uhr nachmittag», in der _Nanzlu »«« Herrn
Kurator« _biejmigen Personen, di« sich ih« _vorzu_»
stellen _«ünschten. _tzenk _gtdenlt Te. Exzellenz nach
R«_val _wnt« zu reifen.

«_igaer VVrsendank. Zum »sten Geschäft«
führer derDörsenbank ist,wie wir hören, b« bisherig«
zw«_lte, Herr G. _Treymann, gewählt worden, zu
dessen Gehilf«» di« Herren von Lingen md
_Eltz«_r.

Der Jahres - Generalversammlung d«s
stigae« Kaufmännischen Vereins am 23,Febr.
legte der Vize-Präse_« Herr Alfred Braun d«n
_RechenschafMeiicht für ba« abgelaufene Jahr vor
bem wir Nachstehende» entnehmen:

Der Veiein_«Pläse» Herr Hugo _Schwartz, hat
seinen beständigen Wohnort nach _Reval verlegt und
Herr _Han« v. Menbe, da«V»rstand«zli«d, da» sich
namentlich der Vortragsabende mit Eifer angenommen
hat, ist einem ehrenvollen Rufe »n die Sparkasse de«
Kurländischen Kredit«««!»« nach Mitau gefolgt. Dem
Scheiben beider an« ihren Nemtern widmet der _Vke«
Prüfe« warme Worte der Anerkennung und des
Danke».

Im großen und ganzen ist an d« Verwirklichung
ber Ziele und Aufgaben de» Verein« fleißig g«,
arbeitet »_orden, indem die _Unteirichtzkuise, von _«,
fahr«««», tüchtigen Lehrkräften geleitet, gut besucht
waren und da» Wissen und Können ft «_anchn
jung« heranst«b«nder Kausteute gewiß in vielfach«
Hinsicht bereichert und gekräftigt «orden ist. Dez-
ssleichen boten zahlreiche. Vorträge im ver-
flossenen _Nereinsjahre gerade in handelsmissenschaft-
licher Hinsicht ben jungen Kaufleuten reich« Anregung
und es wäre nm zu wünschen, daß dies« beiden Haupt-
l_ebensabern be« Verein» auch weiter von Selten all«
Mitglieder noch regerem Interesse begegneten.

Hauptsächlich trankt der Verein ab« an der so
schwerwiegenden _Lokalftage. Wenn da« gegenwärtige
_Vereinllokal auch »l« ganz gut und der inneren Ein»
teilung nach _al« pass end betrachtet wnben kann, so
unterbindet es doch andererseits durch seine große
Höhe dem _Verei» den Lebensnerv. _Wa« helfen d«
alle Anstrengungen und Bestrebungen de« Vorstände«
und Aufsicht««!««, wenn, abgesehen von den Klub-
abenden, die Räum« des Verein« infolge d« ««
müdenben IHöhe, tot und öde daliegen! Immer
»ieb« ist bi« Hoffnung «u_«gesprochen worden, baß
der Verein durch Steigerung der _Mitgliederzahl
und damit _nerbunden« Einnahmeerhöhung in bie Lage
kommen wird, sich ein eiaene« Heim zu schaffen, um
bann entsprechend der Größe und der Bedeutung
einer Industrie- und Handelsstadt, »i« Riga,
die Notwenbigleit und Existenzberechtigung «lne»
Kaufmännischen Verein zur Evidenz darzulegen und
zu «_ntsalten. Mit guten Hoffnungen und schönen
Wünschen ist dabei aber wenig geholfen und dürft«
es auch entschieden zutreffender sein, daß durch Be-
schaffurg eine« geeigneten _Vereinslokale_« sich die Mit-
gliednzahl und damit die Einnahmen «höhen lassen
und nicht umgekehrt. Au« diesem Grunde hat sich
nun der _Vorftaid und _Aufsichtslomite« in _besonber»
eingehend« Weis« im v«stossenen _Verein«_jllhi« mit
ber _Lolalfrag« b«f°ßt. Es handelt sich hierbei um
da» ehemalig« Kommerzschulgeböube der
Riga« Börsenkaulmannschaft in der Anglikanischen
Straße und hat di« Riga« Böisenkaufmannschaft
in danken»««!« Weise beschlossen, bel«
eventuellen Verlauf diese» Gebäude» dem Kauf-
männischen Verein zum Selbstkostenpreis die Vor»
Hand zu geben. Der Vorstand hat nun ba« Gebäude
besichtigt und «l auch al« sehr zweckentsprechend
befunden, nur müßte ein geräumiger Saal ml!
entsprechenden Nebenräuwlichkette» angebaut _resp,
aulgebllu! »erden. In technisch« Beziehung ist die
Angelegenheit zur Neprüfung und Begutachtung «inem
Architekten übergeben worden und wenn bi« »«>
läufigen Ermittelungen ein« Realisierung be« Kaufe«

Roman Feuilleton»»
»_Nlgaschen Rundschau".

Vauerutirchweih.
sine «lünchen« KarnevaWizz« von Mathilde

Tipp. (München).
lNüchdi»«! _°«ll»l«n).

Wi« alljährlich, so leitete auch diesmal d« Künstler.
Nub die «_eihe feiner _Faschingsvergnugungen durch
eine Bauelntinbweih «in, wozu der Vereinssaal _ent_»
sprechend dekoriert war.

Ein Wald von _Tannenzweiaen verhüllte die weißen
Vluckwände, kleine Fahnen steckten dazwischen und
luftig bemalte scheiden hielten die _Duiilanden, welche
au« allen Ecken der Mitte zuliefen, um sich am viel»

_armigen _Kronleucht« zu vereinigen.
Vom Podium herab leuchtete packend in Plastik

und Farbenschönheit ein Wandgemälde v°n Meist«»

Hand: bi« beschneiten Firnen alpin« Majestäten, zu
deren Füßen am blauen Verasee wirtlich, aber schür

_unerllimmbar eine UnterlunfUlMe auf »_ellverlerene

Hohen winlte.
Dem _Alpenpobiumpanolllma gegenüber fanden

Jahrmarktsbuden reißenden Absatz für originelle An»

denken, _Nasllwerk und bemalte, mit «_pruchen v«>

sehene _Zuckerberzen: an die richtige Adresse verschenkt
ubeimillelten dieselben bald zarte, einsältlge, bald

spaßhaste, derbe Anspielungen. .
Das Fest war in seinem ganzen Zuschnitte au!

ungezwungenen Verkehr beider Geschlechter gestimmt

harmlos« Mummenschanz, _Vellbewerb echt« und
originellsterKostüme, zaghafte« Necken, massiverHumor

Flirt im ländlichen Enl, behagliche Eckensteherei. —
ein _bumbewegtes, lebensvolle« Vilb tonversionsmüde
Llädter, die nach einem bißchen Natürlichkeit _fchmachte_«
ten.

benrüht« man sich lachend, formlos uud geräuschvoll,
nicht ohne von bem herkömmlichen „Du" begrenzten
Gebrauch zu machen.

Schöne Mädchen unb _Flauen au« i>«n allgäuer,
bayerischen unb österreichischen Alpen wetteiferten in
gefalligen, reichen Trachten »ie in d« ihnen ange»
paßten sprach«. Vergfühier, Protzenbauern, P_ostillone,
Nachtwächter, Rekruten, H»_ischaf!«dien« unb Wilder«
im _verwegenfttn Gewand suchten ihre» Choral««
Uuldrxck zu verleihen, Vettelmönche, welche da« üppig«
Kirchweihmenü in« Dorf gelockt hatte, umringten
hungrig ben behäbigen, sich vergeblich ihrer «wehren»
ben Pfarrer, von keinem Geringeren dargestellt al«
dem ersten _VUissermeister der Millionenstadt.

Im kleidsamen Anzug« eine« lönisslichen Förster«,
mit _Ledelgamafchen, Weidlasche und _Fuchsmuss, stand
Ingenieur _Shronold, der neuberuien« _Vetriebileit«
der Gleltrmtällwnte, abseits von de« fröhliche»
Treiben. Fül seinen norddeulschen Geschmack, bem
solche ungebundene Lust fremd war, fand er da«
Lärmen, schäl«» und Jodeln gezwungen, fad
plebejisch. Er hatte weder die Geistesgegenwart, den
Scherz eine« vorübergehenden Bauermädl« zu erwidern
dal devot _tnizte und _ibn „Herr Graf" titulierte, noch
Luft, das Ansuchen eine« kecken _Giisbuoen zu erfüllen,
« soll« doch „a bisseil in« Hifthorn hineinhusten,
damit «' a Hetz gibt', shronold fand alle« _abge_»
schmackt'übertlieben und schalt sich, einer anonymen
Einladung zufolge hierher gekommen zu sein, sich zu
zerstreuen und ein Frauenbild zu vergessen, das ihn
in der Erinnerung fortwährend umschwebte.

Das heulige Fest aber w« dazu nicht angetan_; e«
enttäuschte ihn, da er sich« so viel zahmer unb _fried_»
lich« aedathatte.

l

Vollends entsetz! war _Ebronold, al« em Gänsellefel
in wirklichen Holzpantoffeln durch den Laal klappert«
gerade auf ihn zu , nm der Gert« seine schul!« be_>
_ruhne und ihn veltrauüch duzle. Die elegante Tech!«

eine« sein« Aufsichl«rä!e!
„Ja, um Gotteswillen, gnädiges Fräulein, wie

sehen sie denn au« ...-!?'
„Wie hall unserem« _auischaul . . ._", enlgegnele sie

selb'ibewußl und zog ihn ««! m>« l«in«m „gnädigen

Fräulein'' auf der _VaueinkiichweihI
Er mustnte sie kritisch und konstatierte:.Nein

Ihr« Echtheit ist unwahr. Um _Kirchweihtage lammt
sich auch bie Gänseliesel." .. .

sie holte den u»geflochtenen Zopf üb« die schult«
unb befestigt« ihn mit primitivem _Vmkfaden an dem
anderen, geflochtenen. »Ist e« so recht gestrenger
Herr Forstmalt?"

.Immer noch mangelhaft," _sasst«« ungehalten. .Ihr
Mieder ist zerrissen, der ein« _strumpf auffallend ge_>
stopft, die schür« schmutzig unb zerknittert. " . . .

„Der defekt« Nnzuss war schwerer zu _trienen, als
ein tadellos«," versichert« sie nun ärgerlich und vn>
lieh ihn mit den Wollen: „Geh, Du Haft einen saben
_Humoi," so wie mit d« _bedaunlichen Gewißheit,
_Shronold heute abgestoßen zu haben. Mi» gerunzelter
stir» sah ihr der Ingenieur nach. Möglich, daß
sie Künstlern lo gefiel, er hatte leinen Sinn für solche
realistische Effekthascherei, ihm wäre da« hübsche
Mädchen lieb« gewesen, — zum _Veispiel al« Nlt<
Münchner!» , wie «>>« ganz besonder« appetitliche
soeb'n an ihm vorbeibuschte. Die goldene Niegelbaube
mit ben darunter hervorquellenden Korlzieherlöckchen
stand dem wunderlieblichen Gesicht« zu« Entzücken!
Just, al« wisse sie, wi« gut sie de« Iäa,« gefiel
drehte sie sich um unb schaute ihn an. Ungläubig
fixierte er sie und stand bann mit ein paar Tatzen
neben ihr, bie ihm mit garliebem Lackeln _holl>««g«
entgegen kam. Er zog die von _schwarzseibenen Filet»
_halbhandschube» umwobenen Fing« unbewußt innig

an seine Lippen. „Gnädige Frau . . ._'
Mehr sagte er nicht, aber in seine« Tonfalle lag

die ganze _skala weh« Freud«, Hoffnung«!«!«, in
anbetend« Verehrung eingedämmter Liebe.

»Ich habe nicht _umlonft darauf gerechnet, sie hi«
zu treffen," fagle di« Nltmünchnerin merklich erreg!
unb sah wohlgefällig in sein hübsche« , offenes
Germanengesich! .

„Wie gefäll! es Ihnen un!» lau!« _Vauern?'
.Werden sie mich für »vpsig unb witzlo« hallen_,

wenn ich antworte: gar nicht? E« liegt gewiß an
mir, ich lann die Ausgelassenheit »ich» parieren."

„sie entbehren dadurch da« eigentlich« _Amusemeni,
Herr Ingenieur, " nickte sie, ,ei entwickel! sich unter
der llünftlergeselllchast «in _la kernig« Humor, »an
erzähl» sich so reizende Geschichten von ihr, wie si«
nur gute, kluge und lftoiberzi« Menschen erleben

können Ab« Tie brauchen _barum an ben
_Ealontilolern nochlein Gefallen zu finden: ich weih
ja. Die sind «!n Verehrer de« wirklich»» Bauern,
seiner jahrtausendealten _unermlldlichen Arbeit und der
Gelassenheii. mit der er säet und — nicht «n!el,
wenn die Naturgewalten e« nicht wollen."
,Wi« stolz sie mich machen, gnädige Frau, damit,

daß sie sich diese meine Worte g merkt haben." ...
»Uednrascht sie da«? Dachten si« denn nicht auch

zuweilen an unser« »Phoristischen philosophisch-kultur»
historisch-sozialpolitischen _Vetrachtungen, da oben auf
der Höhe von 132« Meter?"

sie war ber,ig> wie sie die Fremdwörter in rascher,
platter Folge über die Lippen brachte, deren Frische
durch ein paar winzige Schönheitsflecke auf der zarten,

Weißen Haut noch gehoben wurde.
„Ich Hab« nicht nur an sie gedacht, gnädige Frau

sondern ich habe Überhaupt an mcht« andere« gedacht,"
entschlüpfte e« ihm mit überquellend« Innigkeit, er
«schrak sogleich üb« sein unverhllllte« Gestand»!«
da« sie tüf erröten machte uno fuhr fort zu reden
wie, um die spur seiner heißen Worte zu verwischen,
E« waren unvergeßlich schön« Herbsttage, jene drei
Tag« uns«« gemeinsamen Wanderung zu sieben «it
den Führern über den gefahrvollen Paß, die Rast
am _blauen _Vergs« und der wundervolle _Nbend im
Anblick der fonnenüberglühten Nlpentette, , . .
da«al«, gnädige Frau . , . ."

Und wie damals wurde «« ih« auch heute, schwer
da« mädchenhafte Wesen „Frau" zu nennen.

„Und ber _srohliche Abstieg, bald üb« Schutthalden
bald über _zllpenrosenfelder," ergänzte sie seine
Erinnerung. '

„Zuletzt Ihr grausam schneller Abschied, gnädige
_ssrau . . . ."

Uebereifrig verteidig!« sie sich, „Ich war läng«
im Gebirg geblieben, _a!« ich Urlaub hatte, da drängte
mich mein schlechle« Gewissen heim." . , .
.Und kein« spur, bie mich geleite» halte, einmal

»iedel mit Ihnen in der Stadt zusüm«en_,u»reffen,
Ihrem Gatten einen schicklichen _Vesuch abzustatten."...

„Sie wußten doch meinen Namen?"
„Gewiß, — ich la« ihn ja im Hüttenbuch. . . .

Aber ich vergaß, nach dem stand« Ihre« Gatt«» zu
fragen, arbeüete_. mich _resultatlo« durch _drnundsechzig _^

Vchultze« mit unb ohne „t" i« Adreßbuch durch und
«ehr _al« die Hälfte flößten mir mit ihre« ««ruf
Vertrauen ein."

sie mußt», üb« sein anklagend«« ««ficht furchtbar
lachen, fühlte sich ab« fehl geschmeichelt, daß er so
gründlich nach ih« gesucht halte.

„Ich söhne sie mit meinem damaligen lakonischen
Abschiede insofern au«, al« ich die Veianlassung war,
bah Ihnen «ine Einladung zum heutigen Fest«. g«<
_sandt wurde. _Umsomehr bedauere ich nun, baß e«
Ihnen nicht gefäll!."

O doch! Jetzt gefiel e« ihm sogar ausgezeichnet
und er dankte ihr tausendmal für diese Aufforderung
Er !anz<« foglll eine Filln?»ise mil ihr und trug
redlich zu dem übermütigen, gewolllen Durcheinander
bei. Nach einem unglaublich schnellen „Dreh«"
den n mit Talent ausführte, ließ « sich von der
Altmüncknerin in'« Bierstube! führen, wo si« in
einem gar traulichen Eck mit Butzenscheiben und Ge>
ramenstöcken von der Poeü? de« »ergangenen Sommer«
unb ihrer herbstlichen _Hochtour sprachen, sie verstand
es, auf alles einzugehen, wa« ihn beschäftigte, ih«
bie au« Glück und Wehmut _gemifchten Gefühle weg'
zufchwatzen und diese in behagliche Zufriedenheit zu
verwandeln.

Bhronold belebt« sich zusehend« unter dem Eindrucke
ihrer schönen _fprechenden Augen, d» tl_angnmen
Mollftimme, d« klaren Reihenfolg« ihrer bilderreichen
Gedanken, des zarten Verständnisse« für Natur und
Welt und empfand wieder bie sehnsüchtigen Wünsche,
die ihr Wesen eingeflößt hatte, _al« sie mit ch«,
_wanderfroh, mit offnen Augen für Gefahr und _erleich.
_ternber Rücksicht gegen die schwächeren _Mittouriften
bi« Felswand am Drahtseil erklomm.

Plötzlich zitterte ein _Mißlon durch die _Harmome

de« _nachfommeilichen Duetts, _sm groë, _br«,t
schulteriger Mann in der Tracht eine« Tolz« 3"«««
vorzüglich in der Maske und bei all« _NachlMsiglei«

fein unb gemütlich, pflanzt« sich vor dem plaudern»
den Paare auf, zog die Zipfelmutz« ab, nahm emen

Momen! die kurze Pfeif au« dem Munde und _for_»

derte die Nltmünchnerin mit den »enig formelle«
WoUen aus: „Was i«? Tanzen m« den „Ländler"
mit'nand«?

Der Königliche Förster schnellte auf und fragt«

Es war überraschend, zu s ehen, »ie gut manch«

sonst geschniegelte Kavalier zu _Leberhose, Wams und

grobem Leinen paßte, manche hochmoderne Dame zu
Mied« , Faltenrock und _Tellerhut a!l«_hr»Uidigft«
Fasson.

Wo man sich trotz d« _VtlNeidung erkannte, ba



»u« technischen Gründen momentan »uch in ungün-
stigere »»»ficht gestellt Hab««, so b«steht _boch bie
Hoffnung, unt« tatkräftig« Beihilfe all« Mitglieder
dl«s«n Plan zur »_uifuhnmg zu bringen. Der
_Glnn« b«« Verein«, der einstig« langjährig« Präs««
»nb j«tzlge« _Ehrenmitzlleb , Herr ssommtrz<tnro.
«ubolf _Kerkooiu», ist In hochherz ig«! Weis« ml!
gutem Beispkl _vvlang»gang«n unb hat einen Nau-
fonb von 5000 Rbl., bei Inzwischen auf zirka
12,000 Ml angewachsen ist, geWet. »nch im
_oerflvssen«» Iah« sp_«nb«te der Börsenkomitee 600
Nubel zu U»teiricht«,«ecken unb _lonnten zu gleichem
Ziel« d« Leopolb-Neuschellnstiftung bi« Zinsen im
Vertage von 202 Rbl. 80 «op. _entnommm »nbm.
In bies«« Iah« _vollenbltnt sich 25 Jahre, s«it-
b«« _lxr l»ufmänn!_sche N«_ei« ,u s«g_«n»«ichnlütig-
lelt in« Llbt_» g«uf«n »_urbe. Ist e« ba nicht be«
sonb«» «istreb«n»»tit. ihn zum _Iubllau« «tt
d« schlnst«, G«b«, «_lnnn «<g«n«n Helm M bed«nlen?

Di« Mitgliederzahl Ist l«ib« i« »bgelaus«««» G«
schäftzjah« «_twa_«, unb zwar um 27, zurückgegangen
»nb betrug p« 1. _Ianuor 190« — 72? Mitglieder,
_barunt» 2 _Ehr«n»_itgli«d«r. Dies« Rückgang dürft«
sich g«»Iß _teilwels« bmch bi« Einberufung zum
Militärdienst, _teiluxlse durch b!« s«_hr lrüb«n Zelten
«_illllnn lassen, bi« viel« zur größten Vp»_ts»ml«It ver-
anlaßte».

Die finanziellen Resulwt« Nnb, obgleich mit eine»
_Veiluste von 162Rbl. 61 ssv». abg_«schl°ff«n _w«rb«n.
boch _al« ga»_, gün_ l̂g_« zu betrachten, wenn «an bl«
furchtbar« Ungunst b«r Z«!ten in Erwägung,i«ht.
P« Ultimo D«_P«b» 1905 b«tnlgen der V«us«nb«
«bl. 11,998,96, da« «brig« Kapital Rbl. 28,049.53,
da» G«I,amtv«rm°g«n als» Rbl. 40.048,49.

_Ueb« bl« Uni«_lricht««unb F»rtbilbu»g«-
_lurse »_urb« berichte«:

Die tieljährige» M«lb»ng«n »ies«n 131 T«il-
n«h»«_r »n b«n Unt«richt«lurs«n mlt 181 b«l«g!«n
Vwnb«n auf, g«g_«n bl« gklch« >nzahl Teilnehme!
«lt 187 b«legtm _Stunben i» Vorjahr«. W«nn auch
wegen Mang«! »n Meldung«» b« ft»nMsch« Unter-
rlcht»_tmfu« unb b_«r Un<«rrlchl«knrs»» in d« Buch-
ftlhrung In bi«snn Jahr _fortsall«» nwßt«n, unb sich
bi« «_mmiffiun ««nztigt sah, ««g_«» _fortg«setzten
»«ngÄnben Inl«!tsst» de» _Vorttag über Wechsel-
Handell» »nb _Veerecht ganz «_ingehen zu lassen, um
«n _dessl_» Vt«ll« «wen Kmsn» b« Kalligraphie zu
setz« , so ist ba» «origjährig« Resultat _boch »l« recht
b«frl«big«»b zu betrachten,

li»» groë» Vnlirft hatten bl« Kurs« burch ben
Tob de» langjährig«« «_rbienten russisch«« L«hrn_« _zn
«_lzeichnln, lob»« w d« W_«ihnachl«ze!t Herr _Etaa!»_-
rat _Pawlo», ein« »_nerkannt tüchtig« päbagvgisch«
Kraft, bmch einen jähen lob <«» s«in« _segenlieichen
löligleit abberufe» würbe.

Mi! großemBeb»»«» mußt« fern« b!« Kommission
t_«n liewährt«» langjährig«» Lehr« d« «»ulrnännilchen
Arithmetik unb bei H»ndel«loil«sp«nbenz Herr»
v. Menb« sch«lb«n s«h«», ba _bles«, »i« schon früh«
erwähnt, einem _ehinwoll«« Ruf« folg«nb, w unser«
_Nachbarstab! Mit«» g_«z»z«n ist.

Jedoch ist «« _«elungt_», an Volle genannterHerren
gutenErsah zu finben, unb zwar für da» Russische
Herrn Obnkhr« Wladimir _Dmitrijewitsch O«mo-
l«»_sll «_om Stadtgymnasium, unb für_lausmlnnischel
Rechn«» unb _lxntsch« _Hanbelllornsponbenz Herrn
Nr. L«_o _Nerlholz. Für bi« laufmännisch« unb
hihe« _Kalllgtaphi« hat sich bi« Kommission bl« «n-
«_llannl« Kraft b«_l h_»rn» _Fii«btlch «»an» g«»
sichert.

Im Mai 1905 _lonnten nach abgelegtem Eiamen
«l den Vorstand»» unb >ufsicht«kom!teeglieb«n leil-
«hmer bl« Buchhaltungl-Obeiknr!»» sür «_rso_!g«ich«n
_Vesnch «Ine« Diplom» »mit gutem Erfolg' »nb,»lt
Erfolg' gewürblgt »erb«», wähnnb 8 Vchülnn für
b«sond«l«n Elf«, Fleiß unb Fortschritt ein« _Prilmi«
»»» b«_r L«»p»l» N_«uschlllll-Kttftm>g zu«?«»«, ««_ben
kennt«, und zwar für:

_banbel«rechn«n — _Nru«_o Müller,
Deutsche Sprach« — Ott» _Kahp,
_Nusfische . —I_ifieisohn,
ffranzofisch«. — L. Kurp»«k,
Englisch« . — »uchholz.
V»chl«hrm,g. - _Lubwlg _Vtraup«,

Otto Kunalh,
sselir V°nc!«ch«w«l!,
Albert T_«ns».

»«maß ben »«richten sämlllcker Herren Lehrer
war«» b_«r v«s»ch, Flllß unb bl« Fortschritt« recht
nft«n!ich«, boch gab e» unter ben Schülern leider
auch solch«, bl« durch _Abwlsenbeil glänzt«». Natürlich
beeinträchtig!«« bl_« unruhig, !, Zeitennnb bi« schlimme«
_E«I»niss« d«n V«!uch b«l 3_>unb«n in ungüns_!ig«r
Veis« unb vtr<nüaß!«nbi_«_,« Umstände, wie b!« damit
Hanb I» Hand g_«h«nd« häufige völlig« Verkehr»»
_ftockung »uch oft «in >u«fall«n b« 3tunb«n.

(Schluß folg»,.

«Ihr Herr <»«»«bl . gnädia« Frau?' Und stell!«
sich in aller KolletÜieit vor.

Die Allmürchnerin wollt» sich au«_schi!!!»n vor
Lachen und di» gedrehten _LKckchen flauen«! luftig um
die beißen Vangen.

D« Flößer_, der, sich eb«ns»ll« _lachenb _verbeugend,
einen l>erüb«!»n _Kunstlernamm nannte, vor dem
_Gbionold unwillkürlich noch einmal ei» _buldiaende«
Ke»Pli«»nl macht«, ahn!« einen _geheimnisvollen kch»^
fübll« sich dabei »I» Dritt«! überfiüss'« und v«al>>
schied»«» sich »i, einem treub«,!aen _»b'bllet Gott!"

Kau« _wai ei so»«, _al« die _Allmllnchnerin. i«mel
noch un«»_i _llichein. ih« Hand« auf d«« _Firf!«»«
_Ochult«rn legt« und _bai: .Tun Gi» mir dn_> »in«
z«a»nHefallen und reden «>« nichl »«hl von mein«»
Manne, — ich bin ja gar nichl verheiratet. . .'

_Shronolb Narrt, s>« vnsülndnislo» an. ,ki« sagten
«ll doch ab« so . . .?'

.Ja. ja. gab sie ung»dn!big ,u, .»»in« «l!«in
l»i<n »ich nur unl« b« _vedingung, «ich «I« _ssrau
»u»<uaeb«n. jene Pari« machen. . . . _Neidn_»
Vi« mn »eine Lüg« nachtragen?'
.New,' sagte er feurig. .»eil Ihr sestänbni«

»ich »u glücklich macht. v«ra«b« ich Ihnen die Lüg«,
obwohl sie mir viel Herzeleid _vtieilele,'

t« lag ihr offenbar viel dar»», sich gan, vor ihm
zu «_chlsertigen, sie führte ihn _deihalb ihre» Eltern
_pl . welch« befläligte» , daß s>« ihr» locht«, dami!
f>« «_lwoigen aufdnnglich«« »«_iMljern «esp«lt ein»
floë, einm Trauring _anaesseckt hatten,

Von ihr «rmunlert, ließ _«_r sein«» glüb«nb«n V«
ehl«ng für sie d» Züael schieû", »»«". weil sie
sich da« »gnädige Fräulein' verbal, sogar «in schüch_»
t«rn«».Du" und _n«i eh« d» _Vauerntirchnxch ,u

»_nd« war. Halle d« «enialich« Forst« von d« _Att.

«u«chn«in «inBusserl erbettelt, d«» not viele, viel«
folgten, _ol« kurz darauf di« Verlobung 8«fe»«< «_mr«

« _»er Kasfiere« de, _Felserschen _Fabrll
«mbe _a» 27. Februar, u» 5 Uhr nachmittag«
während b«« Schneetreiben! von bni Kerl«« in eine»
Hinterhalte ««artet, ba er _jeboch bewaffnet war
gelang «» !hm dieK«_rl« zurückzuschwg«n. <Prib, Kr.)

e. Herr _Oerson, _lxr _Mitarbelter der _Lalwij»
wurde ewe» Artikel« halber _verhaftet, der in bel
Dsimtn» unter b«l U«berschrift: .W»» «iwartt
un«?_' «_ifchien. D«n Rish, W«d. zufolge, ist Herr
Gers«» jetzt gegen Kaution freigelassen Word«».

In« _Gnnordnng des _PriftawsgehiUfe«
_Porfhizli erfahren wir au» einer _Privalquelle, daß
»_on seinem und _lxr in seiner Begleitung gewesener
Schutzleute Mord« _bllher 14 verhaftet sind. Im
Ganzen soll«, an diesem Morde 40 Personen sich
aktiv beteiligt haben.

«in Ueberfall auf die «t«««_n _Puhpe
b«l, wie von hiesigen Zeitungen gemeldet wurde
»»_igeslern angeblich ftattüefunben haben soll, ist, wie
un» vm ant»llt»<i»«_r Seite mitgeteilt wirb, nichl
» «rübt «_oiden. Dies«« Gerücht ist «»hl _babmch
_entltanden, d«ß »«_sgestern abend in einem P!nl«»°
hifschen <3«sind« «in _Raubvusuch gemacht »_orb«» ist,
bei de« «wer bn V«t«ilig!«n _nerhaftet und d«m
Unterfuchuna'_richter _llbergeben »_urb«.

_Verslblckxng. Vorgestern wurden nach de«
Nishsl. W_»f!n. 8 Letten <w« _WZHlgrab«» und
Volker»» in« Gouvernement _Arch<mg«l_«l übergeüedelt,

Di« _revolntiousr«» _Flschtling« l« «Ins-
loobe. _Ville Per_sonen b«r _leNischen _Intellig«nz
_ki« in« Lulland geflüchtet sind, haben, wie dem

Risbsl. _Wefin. «on dort geschrieben _nirb, in b«r
Schweiz und in _Verlin Stellungen «l« Kellner,
Wacht« »der anch Schwarzarbeit«, um sich vor
Hmmer zu schlitzen.

_Verhoftnng drei« Nä«b«. D« _Vauer
Jakob Schwager zeigt« an, daß «_r _glstern um 3 Uhr
nachmittag« in der großen Moskau« Straße in eine
!« Hause ülr. 275 _bekgene _Vude gegangen sei und
sein« Frau «us, b«l Nlraë auf seiner Fuhr« zurilck-
g«l«ssen habe. Darauf s«!en dreiIndioiduen erschienen
die !«!n« Frau vom Schlitten h_»nlbgeftoën unb den
Versuch gemacht, mit Pferd unb Fuh« _baoonzujogen.
Ruf s«l»«_r _Mrau _Oils«nls« sei er _hinaulffeeilt unb
auf ihrer beider _Oeschre! sei «!« _Fabliffchutzmann
Ihnen zu Hilfe gel»»»en, dem e« gelungen sei, dl«
««! _Nluber bäuerlichen Stande« zu »_eihaft«».

Uns«»«« V<tt« um Ulderwffung von P»rtr+
_lxr »«_fstarben«» Vrüder Gustav unb Eduard Mollen
>N bereit» entsprochen worden, _s» baß wir auf »eitere

Untrbietunaen dankend _verachten_.
_M<t de« Ul»sb««ch,n der oberhalb H«s«»'

h»l»» stehend« «i«d«le _beschifttgten sich
geNern auf besonder« Nnordnung die _VugNerer
.Volenm«_" und .Jacob'. _Va ba« Li» aber bort
noch !ehr bick ist und _steNenweil« ein« Stille bl»
20 Zoll hat, so mußte ba« Vorhaben, die E!«beck»
möglichst _bil zur Stauung oberhalb _Iungfernhof auf»
zubrechen unb für den hi«_r »och zu «_rwartenden Li«-
_«_arg _ossene« W»_ss«r zu !chast«n, aufgegeben _w«io«n
denn di« _btiben Dampfer haben im Laufe de«
gestrigen Tage« zwischen Hasen- unb _Vwilgsbenholm
nur ein« lm« Strecke aufbrechen können. Im Ei_«-
und Wasserstande konnte beut« von den oberhalb der
Stadt belegenen Posten leine merkliche Veränderung
gemeldet »erben. Wasserstand bei bei Stadt 2 Fuß
über Normal. —»—.

Die _Nortrsg« de« Herr» Oberlehrers
_<_s, M,,,<a, _ilber neueste Geschichte »«den, um seinen
_Zuhlrerinnen unb Zuhörern di«Möglichkeit zu geben,
auch an den Vorträgen Im G»»»rbcveiem teilzu-
nehmen, an jedem Montag präzis« um N Uhr be>
ginnen und vor 7 Uhr schließen,

De« _Wew«b«ve»«in Hill seine ordentlich,
General _> V«rs»mmlung _konnabenb, den

_Milr, c., um 8 Uhr »benb», »b, und zwar _isl
si_«, unabhängig von der Unzahl der _elschilnenen Mit»
_glilber, unbedingt beschlußfähig. Nach Schluß der
_Gtnlialvlisknnnlun», _sinbet «in gesllligt» N«>I»mm«n-
sein statt.

«. Lettisch« Presse, Die _Monalischrist
Nustrum», unter Nedokllon de« Herrn _Needra, isl in
!hr«l _Nr, t pr« _lWs erschienen unb enlhält u, _a.
«Inen Nufsatz !»« Herrn N««_dr» „Unter b«l roten
_ssahn«', _illustiiirt von R Sarin. Nr. 11 unb
12 vom Jahrgang« 1905 sollen am 15. März er«
scheinen.

»»» v«» «»»«««» »«« «t«»t.Tbe«lt«»«
wirb un« mitgeteilt:

Fr«! lag findet noch eine einmalig« Auffübrunq
b«i !_r<lgisch«n Komld!« _.traurnul»» ' von _h«Iz
und _Ierschl« statt. Vielfachen Wünschen entsprechend,
finde! Sonnabend, den 4, März, 3'/, Uhr nach»
mittag», «ine Wiederholung von .Im Neiche
deutscher Dichtung' bei den _dtlaxnten ganz
l_llinen _Prtisen statt, «b«nb« 7'/, Uhr beginn! b«_r
Loitzing'ZnNu« mit,D«i Wasslnschmieb'. Di«
Vorstellungen i« L»_rtzi»g-Z>>Nu» sinken b«i «_r_»
»_llßigttn Preisen statt. Sonntag, nach-
mittag» 2 Uhr. wirb _Lehai« lustige Operette.Die
Inzheint' bei ermäßig»«« Preisen ausgclührt,
_lbend» 7'/, Uhr wird ViM stet» gern gesehene
Dp»,L»_r»e»' noch «inmal _g«g«ben. Den Jos«
'ingt Herr _Iadlowler.

Ida _Wneft, der Star de» Leipziger Stabt-
theater», ist, wie gestern bereit« _mitgtieilt wurde,
_oon d» Ibeateil«U»ng für ein auf mehrere Abende
_iercchnett» Gastspie! gewonnen worden, »Seilen wohl
hat «in« Künstlerin in so jungen _Illhien und in io

_turzer Zeit sich ein« beraniae Position errungen,
»ie _Ida Wulst. Von ewnn kl«»« _Iheatn »n dal
_Sladtlheater in _Vromberg «l» erste Naive und
_munler« Liebhaberin engagiert, hat st« in den _,»ei
Jahren ihrer _dorligni _Wirlsamltit ihrer ftarlei
uiiprimglichtl _lalenl zu einer dtlarligen Vielseitig»
lei! emwülelt, doß su bald neben ihrem _eiMtlicken
Fach auch Rollen der ersten Liebhaberin und Tenli-
mentalcn zu spielen bekam. Man wurde iinell aus
sie _llufmuksom und _bofra! 3ta«_gemann holt« sich di«
_aercklle j»a«ntlich«3arst_«ll«rin an da« _Etadtiheater

nach Leipzig, Nuch hier an _bitser vornehmen Kunst-
stätte, einnn d«_r erst«« Theater Deutschland«, hat
Iba _Wueft sich in _lurzer Zeit da« ganz« moderne
Schau- und Lüftspiel zu ihrem _Wirkungikr«!«
erobert,

»uch ba« Swdtthellt«zuLeipzig wirb sichde« Besitze»
sein«! talentvollstenSchauspielerin nicht lange erfreuen
d«nn Ida Wueft folgt «wen, Rufe Otto _Nrahm_« an
da« Le!sing°The»_ter in Berlin, «« sie für ein« aller-
erste Stellung unter Mnzenden _Bedmaungen bestimmt
ist. Do« _Repertmr _sllr ihr biesille«Gastsp'el setz» sich
au« ihren interessantesten Rollen in den _verschielxnsten
Fächern zusammen. Als Grila in Diener» erfolg-
reichem Drama.Die Siebzehnjährig«« ' wird sie in
einer moderne» jugendlichen Charakterrolle vor da»
hiesige Publikum treten, während der zweite Abend
sie un« in _Varon Freytaq _Loringhovenl hier be-
kanntem Einakter .Die Cousine' _ali jugendliche
_Salondame unb in dem bl«laktlgen Schwank.Lebig«
Lhemänner" oon Leo _Walther Stein und Arthur
L>»v!ch2tj »l_» naiv« Liebhaberin z«ig«n wirb. N«
dritten Abend in Heinz _lovote» »Ich losse dich nicht!'
spielt fi« bi« Rolle der ersten Liebhaberin, die Maria
_Ossipoff, unb a« vierten Nbenb in Mar _Dreyer«
,3hal de» Leben«' _bie Rolle bei ersten jugendlichen
Salondame. Da» am 13, März beglnmnde Gast-
spiel bringt somit »_ier Novitäten, wovon ,Dal _be«
Leben« ' bi»h« in Rußlanb verboten w« nnb «st
jetzt »on derZensur freigegebtn »_ord«n Ist. Dal
Gastspiel findet außer Abonnement zu Opernpreisnl
statt und beginnt der Vorverkauf »m Donnerstag, den
9. März.

Von» Zentral-Giiterbohnhof. Die bort eln>
treffenden mit Brennholz _beladenen Waggon« müssen
im _Louf« von 8 Stunden, also bi» 2Uhr nachmittag«
»««geladen »erden, sonst wirb für b_«n Waggon
_Lagermiele erhob««. Da aber, worauf schon früh«
an dieser Stelle hingewiesen worden, bei bei allzu
langsamen Abfertigung beim Bezahlen der Fracht bil
Frachtbrief« nicht selten «ft _lurz vor Mittag zu er-
halte» finb, so baß man bann da« Holz in der fest-
gesetzten Zeit nicht »ehr »««laden lann, hat man
wiederum _Lagermiet« zu zahlen, _wa_» natürlich
»_ielxr ba« Holz v«rt«u«l, »»runter sowohl der Kauf-
mann wie unter Umständen auch der Konsument
leiden müssen, —»—.

De» _Evangelische Nüchternheltsverein
macht _delannt, bah der deutsche _Familienabenb bi«se_»
Mal im Saale de» _Gewerbevtiein» — Sonntag,
_ben 5. März, um '/<6 Uhr abend«, abgehalten wird
unb ist dazu _jlblrmann herzlichst eing«_lad«n. V«
_bilsn G»leg«_nhei! macht dn Nn«in noch daraus
_ausmlllsam, baß in _ber Tischlerei b_«l »_on ih« vor
zirla linnn _Iabr« g«griinb«t«_nDrinl«asyll verschiedene
Möbel — Schreibtische, Sofatisch«, Irumeauz,
Garbinenliang«» «. — _anaeferllgt finb_; b«_r Verein
wäre ncht _banlbar, wenn sich _flii diese Gegenstände
Abnehmer finben würben. Da« _Verew»l»lal befindet
sich _Geitrukstras,_« «_r. 30.

N«_chlahv«oN»me werben vom Nez!rl«g_«i>cht
erlassen in Sach«n, be!_reff«nb 1) d«n am 16, No-
vember 1905 in Riga «erstorbenen _Nltrander
_Kaehlbranbl; 2) ben am 14. Januar 1905 In
»ig» _veiftorbenen Bürger Vene ItM« «_nss«li»'
witsch! ») di« am 20. Juni 1905 in Riga »er-
storben« Johann« _Llisolxth Fr«i«»nn_; 4) bl« am
21. August 1905 in Riga _vtrstorben_« un««reh«licht«
Julie Vlrl: 5_^ den am 29, Nugust 1878 in Niga
v«_rstorbenen Sem« _llalnln »!>»« Berg,'6) bie am
21, _Nugust 1905 in R_'ga »«rstotben« Bürgerin
Johanna _Olter, geb. _Leninsvhn; 7) den am
12, Oltob« 1_N_05 in Nig» verstorben«« Vüraer
_llnbrea« _Veily_? 8) bie am 27, _November 19_N4
in Riga verstorbene _Rigasche _Urbeiter»n>i!«e Ann«
Teltin, geb, Preed«! 9) bie am 14, November
1903 verstorbene Witwe M_^ri» _Kulbezli i
10_^ d!« am 16, September 190» in R!g» »«rNolben«
_Majoriwitwe Katharina Vergengrün. g«b. von
Nlrl.l.

3« Zirkus _Trnzzi hat h_«ut« bi« »u« sünj
Personen _bestehenbe vorzügliche Parterre'GymnaNIker-
truppe _Lotrell! ihr _Venefi_». Bei ber!elb«n
wird _Frl, _Lotrelli sich auch _al» _,l«^t« der Luft'
auf dem Drahtseil produzieren_.

<?is_> und W«sseift«ndsber<cht«.
Witebll, 2, Mir,, 9 Uhr 40 Min. vorm

N«ss«'N»nb b« Duna » Fuß 2 Zoll über Normal
Da» Li« steht.

LIrn», 2. März, 8 Uhr 20 Min. morgen»,
_Wasselstonb der Düna 14 Fuß über Normal. Da«
Ei« steh».

R°m_«i»h«f, 2, März. 8 Uhr 53 Min. »_org,
Wasslrstond b«i Düna 6 Fuß 10 Zoll übn
Normal,

Og«_r, 2. März, 8 Uhr 25 Min. _morgtn«,
Wasserstand der Düna 7 Fuß über Normal.

lluitenhof, 2. März, 9 Uhr »_ormittag«
Wasi«_st«nb bei I2n« 15 Fuh ? Zoll übe
_Normlll,

«»» V^»»«« _Ml«»^» f»l«e»d« _t«l«^«»»
« bi» «Urs«:

Im Fahrwasser der Düna hat sich etwa«
_TMainmei» gebildet, Di« S« ist «_ilfrei. Flauer
W-Wind, I Grad Kälte.

N»< D»»«O»tt «_Mnllten folg«»b» l_«l«_Sl»»m!«
»» b« _Viis« :

2 Mär» 9 Uhr 42 Min, m»_r»«n«: Mäßig«
NW-Wind, _Naromttn am I. März 8 Ulu
abend« 29.39, am 2, März 7 Uhr morgen«
29,50; Ih«l»«m«ttl 0,4 Grab _Reaumur «alte,
Himmel «ollig, Nacht«, gestern und heute zuweilen
Schnee, Graupeln.

— 8 Uhr 5 Min. »_orgen«: Im _Fohrwassei
ringsum strichweise junge« Schlamme!» süboftwöni
treibend. Die Passage ist hier unbehindert_.

_Dnrch _«_lether vergiftet _Gcstern starb in
Zug« b«_r _Vallilchen Ba!>n zwischen _Hinzenberg und
_Teglwol« «in _Iilltinesoldat. der au! dcm iilnst_«
nach Hause zurücklehne. Nie Nch b/_raulstellte, hau
°« _Eolbal «me _llebnltend« Quantität ««Her g«

trunken ssrüher h«tt« « w ««»«« Mllitärhospital

Iien. «?«sich w°hrscheml!ch den Mißbrauch b.«
»_ethertrinken« angeeignet h»t. _,,._^Diebstahl. Der Kleinbürger Wulf _Katz _^_igte an

baß in _ber Nach« °»f be» 28 Febru»! «u« s_.mer
v«r_,ch!°ss.nen L«d«ib°nblunZ in der großen Mo«k°»«l
Straße Nr. 108, nachdem bie Hintertür »on der Hvf-

seite au» erbrochen worden, Leber«««« ,m Wer,« »_on

200 Rbl. _geNohl«« worden seien.
_Ueberfahre_». _Gest«rn, um 1 Uhr nachmittag»

überfuhr in de» Kalkstraë beim Haus« _Ar. 21, ber
Possaglerfuhrmann N»le«l°» M«tuss°»itsch (Nr. 995)

den 14jäbn«_e« Adolf Lippart, der dabei «_erletzungen
«n b« link«» Seite «litt.

Vr_»ck«uf««»«l«ng des Vereins a«g«n »«»

_VetteU Die Bewohner b«i «leranbirftraë <»on der
_Ritterstraë bi» zur_Peterlburger Chaussee)seien darauf
_aufmeilsam gemocht, das, der »_rockenwagen
morgen b!« genannte Straße befahren »nb, um v°_«
ben dort »_ohnbaften H°n«ftänben, die sich d«,» bereit
erklärt haben, di« Brocken zum Besten de« Vereins

gegen ben Bettel abzuholen.
»_randschaben, Nuf _dem_Orunb« _von _MitrewItz,

an der »_pusenschen Straë Nr. 23, brannte in der
vergangenen Nacht u« 2 Uhr ein hölzerne« Wohn-
gebäude nieder. Di« _Neruftseu«»«hr rückteder »_eit«n
Entfernung wegen nicht bi« zur Brands««!»« »»».
Ob unb wo das nl«d«ige»lo,nnte Gtbüub« _vufichen
gewesen ist, konnte nicht ermittelt werben. —v.

Unbestellte Telegramm« _vo» 1. März.
lHenkal-Telegrapben-Nureau, ) _Stolbezo», _Chabll»
row«k. — _Zelchmajer, _Tscheljabin«!. — P_rischen,
ton,», Romny. — Mennlrb, Gothenbourg, — 3tij»<
Lonbon. — Dobblit, Nishny _Nowgoroo. — _Zaunlt
Iurjew, — Konst»nt!no»»laja, _Ischalantun. — Niz-
mann, Odessa.

Gerichtschronik.
«Klne _grauenvillle Schre«k«u«t«t. »m

24. «ugust _norlaen Jahre« spielten im Hofe de« an
der Konrab-Vtraße gelegenen Hause« Nr. 2
die achljährige _lZnun» _Kelert, beren vierjährig««
Nrüdlichen Karl und die Tochter de« dortigen Hau»»
_lnechtll _Stlnul _sseng«, Gegen 6 Uhr abend« «_r»_ait«ten
_Ktlert» . wie «_ewlhnlich, ihr« Kinder zur _Veiper zu
_H»us«, allein _llm«» lam nicht; bi« besorgt«» Eltern
»achten sich natürlich sofort auf die Suche, allem ihr
_NenckrM bNlb «_M»«««. DK G»sM»n _Emmnt
«rz«HIt«n, «In_.Onlel' hätte Emma freundlich auf-
gefordert, mit ihm zu gehen unb beim Kartoffel-
schalen behUflich ,» l«m. Dn N«!n« Karl «zählte
noch, bn_,Onl«l' habe sein _Schwesterchtn in «im
im Hof gelegen« Wohnung hineingerufen; letzt««
_Uuibe von «in«« gewissen Martin Kasal nnb _bessen
«„gehörigen bewohnt. K«l»t« ging«« natülllch zur
Nasalschen Wohnung, um bort _TiluMgunzn» «inzu«
zieh«», fanden sie aber verschlossen unb all ihr
Klopfen unb Rufen war vergeblich. B»lb darauf _jeboch
sahenKelert« au» bemFenster ihr« Wohnung,wie _Selm»
Nasal zu ihr« Wohnung ging unb ihr von innen
bie kür geöffnet würbe; sogleich sandle« K«l«_rt« ihre
älteste Tochter Anna, in Begleitung eine« Bekannten,
»amen» _Febol _Wahp hinau« und beide beobachteten
nun _Kasal» Wohnung, Inzwischen war e» Ich»» recht
lnmlel geworben; _lxnnoch sahen bie beiden Beobachter,
wie _balb _barauf Ernst _Kasak »u» sein«! Wohnung
_heraultam unb über ben Hof fortging; wohin —
_ba» konnte» sie _iniDuntel nicht sehen. Ihm allmählich
nachfolgend, erblickte» sie in sein« Hand ein
zinnlich große» Vünb«l. ab« plötzlich _lxmnlte _Kasal
seine Verfolg« unb fuhr zusammen, so baß um «in
wenige« ba« Nünbel sein«« Händen entglitten wäre.
_Unna Kelert bemerkte, daß bai Vünbel eine kleine

Leicht enthielt; etwa» Fürchterliche« ahnend, folgt«
sie Kasal auf bl« Straë unb sah, »« K«_s»t ben
_Nachbarhof _belrat. bei «ine ll«in« Pf,_rt« auch
an b«l _Winbstrahe btsaß. Sie eilte ,u ihren
Eltern und biese wandten sich an einen Schutzmann
in dessen Begleitung sie um 3 Uhr nacht« di« Woh-
nung _Kasal« betrat«», wo fi« die ganz« _Famill« bei-
sammen fanden auH bei schweiverbächtig« Ernst
_Kasal war _anwisend. Letzte!« leugne!« am Nb_«nd
die Wohnung überhaupl verlassen zu haben unb wußte
auch von eln«m Vünd« l nicht«. Spät« lxställgt« auch
dl« Frau de« H»u«mann«» _Dahrte _Kenge, l»ß si« in
der Nacht Schritte auf d«m Hof« gehört Hab« unb
»uch wie _Iemanb au« ber _Kasolschei_» Wohnung h«r°
»ulaelommen sei. Am folgenden Tagt ging b«
Vat«r bei Emma Kelut, der inzwifch«» die Hoffnung
aufgegeben Halle, sein Töchterchen lebendig wieder zu
_s«h_«n, zum Nachbarhaus«, an d«_r _Nindstrah« Nr. ?
»oh!« in b«r »_eiss°ss«nen Nacht Einst Kasat mit
seinem Nünbel gegangen war unb fand in dem
Abort daselbst b!« Leiche seine« Kinde«, _ba« auf bi«
lcheuhüchste Weis« gelotet, viehisch totgequält unb ver-
stümmelt, in die Grube de» Nborte« geworfen worden
war. Der Körper de» Kinde« war mit einem Meißel
zerhackt, die Kleiber zerrissen unb die «_rzllich« Besich-
tigung bei L«ich« dn Unglücklich«« «_rgab, baß _ba»
ll«in« _zierliche Mädchen auf eine unerhörle Weise «er«
_gnvallig! _wortxn war. Die »eiteren Untersuchung«»
«wiesen, baß _lxr jürch!«rliche _Silllichleitiueibrech« —
Ernst Nasal war, der a!»_bann _bem Riga'chen Ne-
zirllgerichte überliefert wurde. Die _Gerichl»_veihaublung
fand am 28, F«bru»r c, stall, »_asat war d«« ihm
zur La« ««l _^len _Verbrech«»» schließlich geständig
Da» Gericht »eiürleille den 28Mia,«n, zur Kcemon-
schen _«emtinde gehörigen _Ernjl _Kasak zum Verlustsämtlicher Rechte und Vorrechte «nb zur Zwana»-_llllxit auf 20 Jahre.

F»e»»e«z «« 1. März,
I« Vtaot'TH«»!« am Tag« . . . _^ P«rs,«n
. , am «b«nb (Di«

_<_3e>lha) . . . 1028
. N. Stabl-Thelltei am »bend . 450
, Lettische»«TH «at« am Abend, , 668
, Zirlu» Truzzi am Abend . . . 3gß '
, »_arikts Qlvmpi, . , . . . 59

»«_leudernottz. Fi«iwg, ben 3. Mi, _
_ltunissnud«. — Sonnen-Aufgang 6 Uhr 42 Min

4_^M?nu.e_/"_^ _" ""'" ^^"«2' "Stund«!

_Wetternotiz, vom 2. ,13.) _Mgr, g _»_hMorgen« _^. 0 Er,li Barometer 754 °_^ Wind

«!«^^m°^^ ->- 2 «l.li B°i«m«ter 756 «»«ünL: _«W _^_onnla.

Weu«pro,_nofe ,»r den 3. (!«.)
März.

»_mn _Vh,f«ali!ch» h»»,!. 0iin»»!»li»» w «l, _<ü«t«l«!n, 1
«ch«»ch« F«ft, t,o«l«n.

3ste»I<fte.
Dr. ««ä. _3»lob »_rainin, «« 27. _Febmar zu Ria,.
H«_nrlttte Kraus«, «_eb. _Tschnlitzry, am 28. Film«,,

zu Dvlpllt.
_Ieannot Oünther, Nuchhalt«l, 97 3-, am 27. Kl».

zu Schleck, _Kmlanb.
»nn» _Grahmann, am 28. _Februllr zn _Pettrzlmtg.
_Fedor _Wassilj«»ltsch Stengel, am 27. Februar z„

_Peter»bulg. _„.
I«ny Hi«lbla, «eb Dohnberg, a» 27. Febm« P,

_Petersbmg. _^

Marktberichte_,
«baue« offizieller Börsenbericht.

Lll»», 27. F«ln>« ISN».
O«m. V««l, «z_,!
»°p- »°p_. «»,.

N»«««»,'. _120pst. _Tnidexz:
«au».

Rulsischl' _»oi-pf»»»» _^ _^ «>
, öl«?«,»»» ._»_.' _^ _^ 90

»lelnrussüch_« _slb»«« _> ----- _" _" «>-_«urisch«! uni,Mansch» _sck»«« _^ -_^ «2-«z
We!»«»: Tendenz: »in« Angel»!.

h»s«l in,«»: _Tnchmz: fi»««.
«_Msch», °°5« «3 ' " »'_-«>
Nllonomlel«!« ^"' _^ 82_^^_° _„ _Mtl«. (»»»rny)... 79'/.-_»2 - _79',,-V
_DulchschnttUhasn_? _?7>/> _^ ??-?8
Vli»!>!'g»'tl,yn _^_KllNlll« _^
»leixlusssch« _^ _^
«urlsch«, h°h» — _" -

. »M««l _^ _^ -
„ Dnrc_hsch«« _^ _"

Las««, _s«»»r,T«ni«n,: stau«.
. _«ulc hlch»It!>°_i_?I»°«»»» - - «2'/l

«,«p««iiu» — — 8l>/,_»U
«3« ,ft e. _Ttnienz:««schüft«»«.

l_^cht« _> — — _».
Nuch »elz«!>_. Ina«»,: _glschlftll»».

1«>Pst. I««i>» — — _^
leicht«, MI««. ------"_-"_- .._^

Elisen, T«»d«n,: fest,ohne «_lngel»!.
_Pnis»«

_Wlcken: T«<!»»,!
_^

., _^_,««l n_s»» t _^l 7V»°i(»?'/'_^ «.)
_Tenden,:' fi»u«.

Wh°»_sch« t»«»« — ' -
«!e««n _^ _" _K»-l«
Russisch« _^ _^ _" ,_^,_^

H »_nss»»!: 3«»»«n,: «»«- _^
gedarrt« _» . .,._»
ungedallt« — _" _^

<l«ch«n «ach Quollt»! und F»nn»!.
_lendenz: _fia»,

«»«imll»««»,?lw>».d»nn« lang« — — -
Hanf, gedallt« — _^ _^

_„ lange — — _^
W«I»enllele: Tendenz: m>»«»»dnt,

»_i»l — — 70-72
«itlel - - ««-«
sein« — — »5

Ol«>B5_lse>nn»Nn V, _Neschl!».

Handel, Verkehr und Industrie.
Die gering« Transportfähigleit uns»«,

«if««b«hn_,n
sowie bie groë» Güleransammlung«» auf d«
_Vlalion«« haben, der _Torg. _Prom. G_»s. zufolg«, viel«
Güterabsenber »«_ranlaht, ihre Wa«n per Fuhre ab-
zusenden. Die _Kienxr Müll« beziehen ihren Weh»
schon p« Fuhr«, »ähnnd di« _Iekterinhurglcht«
Müll« Vl«hl p«r Fuhr« nach Perm senden.

Un de,_Fondsobteilnna der «t. Pet««>
bur»«r »0rse

«tlben nun »uch die 5'/» Obligation«« bei Statt
_Ssaratow, Anl«lh« 1905, für «in« Summ« «»«
965.000 Rbl. loti«_rt.

Im _Kotkrun_» an bn F«nd»»bt«llung der _Petei»«
bürg« _Birs« sind bi« «_ltien _ber _Norbisch«» G«_stll
schaft b«l R2hl«n»alz- unb mechanischen W«rl« st_>
gelass«« _w«b«n.
Einig« praktische ««tschl»«« für K»»fn

von Wertpapieren
gibt bie Pet. Ztg. in Folgendem: Nenn _jeH!«
niedrig«« _ssurlstanb sämtlich« S!»_at«» unb Privat-
pllpl«« Ist ein Anlauf _berselb«« für all«, dl« üb«
_fr«i« Nar»lt!«l verfügen, »»lürlich »_orteilhaftn «l»
zu ein« I«it, wo bi«s« »<«o« gefti_«g«n sein _werdm
Dab«l ist zn b«acht«n, baß b«r «nlauf «ine« _Paplli»
welche« _holje _Zinsm trägt, nicht _unlxbingt vorteil-
Haft« ist »l« b«l Kauf «in«« Papier» mit ni«br!g»
Verzmsung, b«ß Vielmehl dl« Rentabilität »bbäüglg
ist vom _Verhaltnl« zwischen _Zwl_«n unb «lnwft-
pr_«i». E» lann unt« Umstand«» also ber _Tnoerl
«in«» 4'/» Papl«_r« _voiteilhaft« s«In al« der Kauf
«ine« 5»/_°, unb zwar ha! man zur Berechnung b«
Rentabilität folgend« F»nn«l c_»nzuw«nb«n: 8_>n_>°
labilität -- °/^. 100 : Kur», wenn man fern»!
noch belücksicht'gt, bah bie Zin_»eiträge einer große»
Anzahl von _Paviti«« b« 5_pr»z_«ntiffen ssap_italrente»«
steu« unterliegen, bann «hält »an folgende Tabelle
»on 11 der in Petersburg gangbarstenAnlage»»»'««»
gevrbnet nach ihrer _abneh««nd«n Rentabilität, nobel
kr Berechnung bie V«rlauf«_lurs« ber Petersburg«
Börse vom 22. Februar zu Grunde gelegt sind, d h,
kiejenigen Kurse, zu b«nen man die _netressend«
Papier« in den Banken kaufen konnte. Eine _berartiz»
Tabelle behält ihren Wert, »a« bie Reihenfolge der
Paul«« anbelangt, auch bei »«änderten _Kuisen, d»
lm großen unb ganzen bi« _Kursschwankungen in der»
,«!«!! Proportion vor sich g«h«n.

_^
. Renta_>

_X»_"- WW,
1) 5°/„ in»«« _Unklh« _v»n 1905 . . 95»/< 5.2:
2) 4»/» Pf«nbbri«fe b. Vauer»«r»_rbanl 73'/, _«_-!'
3) 4'/»Pf_°nbbri«f« b«r _UbtUagrarbank 73_'/< »,_«
4) 4'/,°/» vblig. b,Pet. Vtadt-Kredit-

Geselllchllft 84 ^<>«
2) 4'/«»/, Oblig. b« Mollau« Stadt«

Kredit-NtleUlchllft »4'/» _^«) 5»/» _Schahschnn« b« R«Ich«-Rent«!
von 1904 99 5,02

7) 3'/«°/° Pfanbbr. ». <I«g«ns.Boden-
Kredit-Oesellschaft 7»'/' _^

8) 5°/» Oblig. bei _Mo«kau«_r _Stabt«
Nl«bit°_Ges«llIch«ft 9? _^9) 4V,°/o St»_at»»nl«ih« von 1905. . 93 4F

10) 3'/«»/« _Pfanbbr. b. »_delzasraibanl 72'/« ^«
11) 4°/» _Slaatlrente , . 79 4M

»_eschaft«res»lt«t«.
— T>« _I»«lte St. P«t«i«buig«i G«sellsch»ft ««_gew

!<Mg« »iM>z «iz«U, 1905 einm Reingewinn «w
105, 150 Rbl. unb »erteilt ein« Dividende ««»
_?V« °/_o unb eine Opeilltioniprämi« von 1 «dl-

— G«!«ll!ch»st der _Ienttalwarendep»!, in Rtz«-
Nach tmn N«_richt für ba« Jahr 1905 ist ein ««"
g«nnnn von 15.68« Rbl. 64 N«p. «_rzielt n"»«"
«°n du ««n«al.V«sam!nlun8 würbe belchl«!!»«
15 84o _g_,h_^ _z,

_^
g _^

» Gwnblapiwl «"
Dwdtnb« ,u »«teilen,

Fortsetzung in der «. Veilage.

_lilllizellll _llllN8tillitilli« lllüillllli'zlizlllll silliei
z«>tl,, in 5, «17 l. » »M ,»<,, !» l'ck <u le«s,l Vml«

_^2_^- Lelul Letreten 8»»Ie8

vie p. t. _Interventen _^eiÄeu _gebeten
(ßl' 8üiiäei-»_tl»««e 12, _Laiunwil l3ui-«^it»eli) »>»

0»« ?»rt«id_>ile»n i«t tiizU«!» _v»n t
küvNe «_rttieilt ^«räeu.

Ülntrltt8_t»rte vor2_nvel8en. »^

äie ül>>_trltt«ll»_rt«>, Un I»»it«lH,»«!»
!>«»!«>>.
H _Vl_» _z«8_»n«t, _v<»eld8t «äiuiutlione _^u_°-

l!l .
> ,_^

_pasteivesIammlung.
se8 l8t sie

, _»
_«»
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_^ Die AltienaeseMchnft der Walzwerke_._Nlochy_"
_^, _Vailckau schloß

1904-1805 mit einem Gewinn
,_B 711»« Ml, Zui Verte,_lung _al_« Ti°idende ae-
!»««« 18,000 Ndl., d. h. 3 »/ _. des Grundkapitals
_^, «00,000 Rbl. gegen 7 «/, i« _Vorlahr.

_- V ie_Iarzewer Baumwollenmanufattur-Gesellschaft
««ei _Lhludow verzeichnet für 1904-1905 «Inen
_Uust «°n 839,633 Rbl.

__ Der Reingewinn bei Aktiengesellschaft bei
_sMo_er _Korlenfabril „Ed. «_rp_« u. _Ko.' beträqt füi
M-1905 — 139.630 Rbl. D>« Dividende isi

_^
»_,ch

im Vo
rjahre aus 75,000 Rbl,, b, h. 10 »/»

_^, Grundkapital« von 750,000 Rbl. festgesetzt
_^ Di« Ge_ielllchaft der _guckerfablit in La«» er-

zielte 1904-1905 »inen Gewinn von 114,882 Nbl
_H»_z s,aw!enm«h'ge» Abzug »erden »I« Dwchende
zyM Rbl., d. h. 40 Prozent de« _Giundlopital_«
ltNÄt'

_Vntterexport.

Vom 29. Januar bi» zum 85. ssebruar find übei
_y, _lussischen Hauptz°llömter 108,682 Pud Butter
_i_nmtieit_, hiervon über Riga 40,975, Mndau
«1,27l, _Reval 6386, _Libau 46.

_Vtnlwfint in der Nordsee.
Wh«nd noch alle Welt unter te» Eindrucke der

««t°stl°Ph e in dem französischen _Beitzwerle steht,
_lnxmt die Nachricht oon «nem anderen schweren
Unglücke, da« weite _Vollstieis« betrifft. In der
Ach ! v°m Sonnlag auf Montag hat eine große
snmnflu t In der Nordsee gewütet, die sich in der
_Msten Nacht in noch größerem Umfange Wiederholte
«»> ti»en noch nicht übersehbaren Schaden auf der
Lee, in den Hilfen und zahlreichen _Sliandorten an-
gnich_tet hat. Eine ganze Reih« von Schreckenz-
mchrichten liegt au« den von bei Flutkatastrophe
heimgesuchten Gegenden vor. »» schwersten scheint
die Vtuniflllt an der Elbmündung gewütet zu haben.
«««_Luxhaven wird berichtet:

Di« «m Montag nachmittag mit der Flutzelt «in»
getretene Sturmflut, die den immerhin hohen Stand
»on 7.20 Meter erreichte, war nur dal Vorspiel
ein« gewaltigen Sturmflut, die Dienstag früh in
d»Zelt von 2-3 Uhr das Gebiet der Elbmündung
in ein« verhinn_»i«v«ll geworbenen Weise heimsuchte.

Im Verlauf de« Abends führte der Sturm schwer«
_hyel- und Schneedöen mit sich, und e« _>_rat Froft
nn. Infolg« dt« Nord-Weft-Stmme_« prallten di«
lHzehenden, schaumaekrönten Wollen mtt »oller
Vucht gegen da« User, und bald nach Mitternacht
«alt» die Nußendeichl-Ländereien übe,flutet. Immer
hlh» stieg unter bonnerartigem Getös« da« Wasser
üN« gegen 2 Uhr ertönten die «_rsten Warnung«-
schüsse. Militär wurde alarmiert. Kurz vor 3 Uhr
»«de »I« höchster Wasserstand 8,5 M erreicht, ein
stand, der seit 1891 nicht zu verzeichnen gewesen
ist. Als die Fluten wichen, bot die ganz« Hafen-
z«gn>b ein Bild der Verwüstung. Besonder« schwer
halt» da« Hotel Continental, der Seepaoillon
dos _HafentMl und das Kaiserlich« Min_«ndepo_>
_gelillen, wo große, steinern« Pfeiler
»_eborften sind. Das Gebäude droht
«»_chderWafserselt« zu einzustürzen.
Die Wege in der _Hafengegend sind aufgewühlt und
»l» _Pftllster entblößt, fast die ganze Gegend von
Vleerelschlick dicht überfchwemmt worden Sehr _fchwer
haben auch die Deich« gelitten. Die große englische
_Vielnwsibail „Krokodil" wurde auf der Reede oom
Anlel Io«gei,ss«n und trieb elbaufwärts, ebenso die
deutschen _Vieimaftbarlen »Frida" und „_Gesina"
Mehrere Auslands- und _Fijcherlutter find draußen
«_uf See und werden für verloren gehalten. Der be-
nachbart« Dünenstrand hat schwer _gelilten. Nach einer
Meldung »u» Helgoland ist «in große« Stück der
Dln« »»rtgmssen: auch da« Kurhaus ist beschädigt.

Hu» Wilhelm«hav«n wird gedrahiet: Ve_>
Nordenham in der Nähe der _Einswarder Werft ist
infolge de« _listigen Sturme« der Deich gebrochen.
Das Gcbäude der _Einswarder Werft ist giößtenleils
«egae!chwemmt. Eben fertiggestellte große _Naullchleiten
bei Dampjfischeielacsellschaft .Nordsee « sind villig
_«Uigeftüizt. Der _Bahnoamm an der Strecke Norden-
ham°BI_,xen ist zum größten Teil unterspült. Der
prouisonjche _Vahnhof in _Emlwaiden ist _ebenfall_« ein-
gestürzt und weggeschwemmt.

«ln der holländischen und belgischen Küste hat die
Llmwflut ebenso Verheerend gewillt. Besonder«
schwer scheint Antwerpen betroffen worden zu sein
Der Schaden »>id dort «uf viele Millionen geschätzt
Zu den Häusern steht das Waffer zum Teil bis
zur «_rs_,«n Etaz«.

All« »uf demKai lagernden Getreide»»««« wurden

hinweggeschwemmt, riesige Mengen doit lagernden
Rohrzuckei« sind verdorben. In _Vlissingen steht
die ganze Stadt unter Wasser. Die Dämme
sind »n verschiedenen Stellen durchbrochen. In Boom

sind all« Zlegelfadrilen überschwemmt, die meisten

«uhten den Betrieb ««stell«. Vielfach sind _Perfonen
um« Leben _aelommen.

Hierzu liegt folgende« Telegramm vor, das beweist
daß da« Unwetter noch immer andauert:

Neilin , 14. (1.) März. In der Nordsee
herrscht «in ftarler Sturm, der große« Elend her-
vorruft. Die Elbe ist bei Hamburg aus
den Uf«_rn getreten, sodaß alle Zugänge
zu den Verladung« platzen d« Schiff« und
alle Kellerräum« überschwemmt sind. D«
Schiff«»«lehr ist _starl aehemmt.

Neueste Post.
_Golgowsly, Di« Strafexpedition hat hier 30

Personen tü_._peilich gestraft: Der GememlxälteNe
belam 25 Schläge, der Schreiber 10, der Lehr« 50,
der Händler _Lemnjch 200. _(_Balh).

L>ba». 1. März. Ein _Arr«stant«ntl°ns-
port von 19 Gefangenen traf hier «u«
H_asenpoth ein. Unter den Gefangenen befinden sich
die Mitglieder des illegalen _Frauenburgschen An-
«idnungblomitee«, H_ofrat _Ssobole», Postbeamter
Sult« und die Lehrerin _Balding, »«lche hier in
Untersuchungzhaft verbleiben »erden , ferner der
Zierausch« Verwalter _Stahlberg, der für di« Dan«
de« _Kriegzzustanke_« nach dem _Kostromaschen _Gouo»«
nement ausgewiesen wird, und 15 Sträfling« ,welch«
wegen Uebersüllung de« _Hasenpothschen Gefängnisse«
nach _Mitau zur Nbbüßung ihrer Strafzeit gebracht
weiden.

— Tätigkeit d«_r _Stra f«xpediti»n.
Die Gemeinben _Iierau, Dserwen, Virginahlen und
Scemuppen wurden wieder von _Strafexpedilionen nach
Reo«lu!i°!,är«n abgesucht. Einige Personen wurden
»it Köipeistlafen belegt und einig« verhaftet und nach
_Gr«bin gebracht.

— Diebstahl im Kr leg«Hafen. Nu« dem
Maschinenraum der Pumpe im Dock wurden ver-
schiedene Maschinenteile im Wert« von 198 Rbl. ge-
stohlen. (Lib. Ztg.)

Gftlaud. In Wesenbeta, hat sich gestern ein«
_Ortsgrupp« der K»nstltuti»nell«n Partei
ln Estland lonftiluiert. Die Versammlung, die von
INI Personen besucht war, wählt« H«_rrn Dr. _Nckolai
Schröter zu ihrem Leiter. Zum Präses der Orti-
gruppe wurde zum Schluß der Sitzung Herr
». Rennenlampff-Lchlvß Wesenbng und zum Sekretär
Herr W. Dehio gewählt.

Neval, 1. März. Hinrichtung. Heute wurde
da« «om hiesigen Kriegsgericht seinerzeit gefall!«
Todesurteil über den Bauern _lammil vollstreckt
Derselbe »mde heute um 11 Uhr vormittag« «u«
dem Gefängnis im Wagen unter E«_lort« nach dem
Kirchhof Rahumäggi tmn«p«_rtiert, »0 die Ezelution
stattfand. Vor dem Tode weig«_rte sich Tammil, den
Pastor zu empfangen, ebenso wünschte er nicht an
den Pfahl angebunden zu «erden, auch ließ er sich
die Augen nicht verbinden, fondern stand frei »_or den
Soldaten, denen er kurz vor der Salve ein »Iu-
mawga" Adieu) _zuri«f. Nach der Exekution wurd«
di« Leiche in den bereitstehenden Sarg gelegt und
auf dem Kirchhof verscharrt.

— Anläßlich eine« am 21. November ».I.auf
den Saggadschen Förster n. _Wir6n _(_Vruder des
gleichnamigen _Admiral«) verübten Nttentat_«
wvbei auf den Genannten »ehr«« Schüsse durch
ein Fenster abgegeben wurden, war d«_m Po«tim.
zufolge, am 14. Februar dl« Vollversammlung der
P»lm«schen Gemeinde vor das _Kri«g«ge-
richt _beschreden worden. Der _Glmeinbe wurde
aufgegeben, die LttenMel bei Androhung «tner
Straf« oon 2i_10 Rbl. binnen zwei Wochen auszu-
liefern. Der Termin _nmrd« fpäter verlängert. Am
24 Februar tagte da«Kri,g«_gericht wieder in Palm«.
Der _verfammelten Gemeinde wmde diesmal eröffnet,
die Strafsumm« müsse binnen drei Tagen nach lav«
an den Midsh pman ». Stein abgeführt und die
Attentäter b>« dahin au«geliefert fein, widrigenfalls
die Etrafzahlung bi_« auf 10,000 Rbl. gesteigert, die
Volloersammlung am 6. März im Gemeindehaus«
eingesperrt, von Soldaten umstellt und der Aus-
hungerung unterzogen werden solle; außerdem
werde jede« Gesinde eingeäschert (?). Die Gemeinde

feit _gle zwei Delegierte ab, um höh eren Orte« um
Schuß gegen deraitige Drohungen und _Uebergabe der
Angelegenheit an eine Gklichtlbehöide nachzusuchen
Die Gemeinde wisse Niemand auszuliefern. Der
Fülster _Wirsn habe öster« Streitigkeiten undProzesse
mit fremden _Waldarbellern gehabt, unter denen »»hl
auch die Attentäter zu fuchen seien. — Wie viel
Wahres an dieser Schilderung ist, können wir leider
nicht beurteilen, bemnll die Rev. Ztg.

« Petersburg. Verfügungen über die
Aufhebung der Todesstrafe und über den
Ersatz der Festungshaft durch Verschickung in die
Ansiedlungen in die nördlichsten Teile de« eurvpäischen
Rußlands siqd, den Resid«nzb!ättern zufolge, bereit«
ausgearbeitet, um zur Vestäligung unterbreitet zu
weiden.

— «. Di« Eröffnung b«_r _Reichzduma
soll ln den Residenzen und in den groë«! Städten

de« Reich« feierlich durch Herold« »«lündet
werden. Die Möbel im _Taurischm Palm« werben
bereit« aufgestellt, _daruntei 570 Sessel mit Pulten
in modernem Stil« zu 5? Rbl. da« Stück; im
runden Saale befind n _sick 44 Konsolen für Büsten
berühmter russischer Männer. Veit dem 1, März
wird da« Palais von einer speziellen Poli,eim»_rmschatt
bewacht, unter den Arbeitern befinden sich 40
Deteltiobeamt« .

Petersburg. Wie der Recht«»n»alt _Margulies
mitteilt, sollen in dem Prxzeß _Gapon_._Petro» der
Primierminister Graf Witte, W.I. Timirjosew und
di« ehemaligen _Ctadlhauptleute Kleigel« und Fonllon
al« Zeugen uerhört werden. Schließlich teilt die Pet.
Gas, mit, daß die von der Slow» verbreitet« Nach-
richt, w»nach _Gapon verhaftet worden wäre, j«d«_r
Begründung entbehre. _Gapon befind« sich nach wie
v»_r in Freiheit.

Petersburg Da» Gerücht, daß Graf Witte
»_or 2 Tagen um seinen Abschied gebeten, beftätlgt
jich. Er war am Abend in «wem Extrazuge nach
Zarllol_« Ssel« gefahren. Da« Gesuch wurde aber
nicht angenommen und er wurd« gebeten, wenigsten«
bis zur Ius_ammenberufung de« _Reich«_tage« auf
s«in«m Posten zu bleiben. _(Russk. Ssl,)

Da« _Palai«, da« Graf Witte bewohnt, wirb «l-
mietet! Auf den F«nft«_rn sind weië Zettel er-
fchienen.

Petersburg. Die Sl«wo und di« N»w, _Wr
bringen im Gegensatz zu anb«_ren Blättern di«
_Meldung, baß in der Reich«rat «sitzung »««
27. Februar in Sachen der Glaubensduldung
die vom Minister projektierte Beseitigung der Straft«
nach S 88 und 89 d«« Straslodex nicht angenomm«
sondern nur eine Herabsetzung d» Straf«» _v»n 2
Jahren Gefängnis »uf 6 Monat« beschlossen »_urbe_.

e. Petersburg. Zur V«_rbeugung v«n
_Ngraruniuhen wird, de« _Rlsh. West, zufolg«
durch ein Zirkular de« Minister» de« Innern an di«
_Gouoern««« angeordnet, einen vereinfachten Modus
der Verschickung solch« _Inbivldum v«,unehmen, die
»on Nauelngemeinben _»l« _Urhlbn _»_vn Unruhen be-
zeichnet »erden. Nach Feststellung der P«s»nalien
hat _ixr Minist« da« Recht, derartige Person«« admi-
nistrativ _vnschick«!» zu lassen auf den bezüglichen An-
trag der Gouverneur«,

Helfingfors. Nach l»m in Stockholm «_r»
fch«inend«n Sw«n«l_» Dagblabet soll die Zahl
d« nach der schwedischen Hauvstadt immigrierten
russischen Flüchtlinge ,<« Zeit 4000 (dies«
Ziffer ist wahrscheinlich viel zu hoch gegriffen) be-
trag««. Zum größten T_>,il s»ll diese _Inoafion au«
den Oftl«epr»oinzen stattgefunden haben. Da sie so
große Dim«nsi»n«n ang«n«mm«n, hat fi« di« Aufmeil-
famlelt der schwedischen R«_g>«_rung auf sich g_«l_«nlt
und di« Behörden »«ranlaßt, gewisse Vorfichtlmaß-
regeln zu «greif««,. Da» zittert« Blatt m«mt, daß
die Regierung in ihrem guten Rechte sei, wenn fi«
darauf acht«, daß da« Land mcht «it solchen
Elemwten, w« di« ang«»ist«n russisch«»» Revolutionär»
überschwemmt well». B«so»d«« s«i t»_rUmstand ins
Nuge zu fassen, baß der größte Dell au« solchen
Gegenden de« russischen Reiche« gekomm«» s«i, wo die
Reoolution die rohes« und am meisten abstoßend«
Form »ng«n»mm«n Hab«. D« zi«U«sen Exz«_ff« und
unsinnigen Plünderung«züge, welch« in den Osts«e-
prooinzen ausgeführt worden, haben wenig g«««in-
same» »it «wem wirklich«» F_reiheitzlampf gehabt.
Diese von Letten und Esten vollzogenen Morde und
Vanlplünderung«» feien g«««ln« Verbrechen _gewefen
d««n Verüb« wahrhaft nicht der Märtyr«gl»rie de«
Fieiheiislampse_« wert seien.

Unter den erwähnt«« russisch«« _Untertanen sollen
sich, demselben Blatte zufolge, auch Emissär« der

finnischen »Roten _Gard«_' befinden, »«lche in Schweben
Waff«n für einen Bürgerkrieg auslaufen »ollen. E«
wäre, meint da» Blatt hierzu, ««« zu _nxit _g«-
gongen« Gastfreundschaft, diese falschen Freiheits-
kämpfer ihr gemeingefährliche« Spiel ung«stört vor-
bereitm zu lassen.

— Im ,Voll« hause" in Stockholm fand am
letzten Donnerstag ein Fest für die russischen Flücht-
ling« statt. Der Saal war bl« auf d«n letzte«
Platz gefüllt. Da« Programm bestand zum größte«
Teil au« estnischen und lettischen Liedern, von welch
letzteren besonder« «in Lied .Dubinuschla" (Knüttel)
stürmischen Beifall erntete. Unter dm Auftretenden
»_ir» «ine junge Schauspielerin au« Riga, Frau
E. Rosum-Normann genannt. (Rev. _Beob.)

_Kowno. Von den 9783 Reichstllglwihlern sini
50 _Proz. Juden, 3« _Prvz. Katholikn, 13 _Proz
Orthodoxe, 4 _Proz. Lutheraner und 3_Proz. and««»
Glaub«n«bel«nnlniffe.

Londo», 13. März (28 Februar). Daily Tele-
graph meldet au« Mailand, daß die italienisch«

Polizei ein« Verschwörung gegen da« Leben d«ö
König« von Italien entdeckt hat. Gin Ver-
brecher im Gcfingni« von Turin, der im Sterben
lag, gestand, daß er ein« anarchistischen Band« an-
gehörte, welche di« Absicht hat, den König Viktor
Lmanu«! lxi der Eiöffnuiia der internationalen Au«-



stellung in Mailand im April zu «_r««_rk«n. De,
sterbende _Anarchist nannte auch seine _Miischuldiqen.

T><« V«>tlsche Poft >ft de« P»ft»»st«g«
unserer he«»i»«n stummer angeschlossen.

De» «_adtanflog« der heutigen Nummer _>
ist e>» Prospekt der Firma Zfian G. Vteje»,
_Nlrzandeiftr. !l_5, »ngeschlofsen.

Telegramme.
Privatdepeschen der „Rigasche« Rundschau".

Mit»« , 2. Mälz, Di« Mitausche Stadwei-
»_altung hat gestern folgenden Beschluß gefaßte

Für den Fall, daß die Kurländische Rittet- und
Landschaft w bn _Eladt _Mitau «in klassische«
und ein Real-Gymnasium unterhalten sollte,
»»pflichtet sich die Stadt Mi tau, für diese
beiden Schulen, solange sie v»n du Nmlänbischen
Ritter- und _Landschast unterhalten neiden, die
«iforberlichen _Lolalitaten _lostenfrei zur
Niinosition zu stellen, und für den Fall, daß ein
klassische« Gymnasium mit Parallel-
klassen für den Unterricht in den _Real -
fächern unterhlllten »«den sollte, nerpflichltt
sich die Stadt _Mitau, solange die Ritter- und
Lcmdschast die Schule unterhalt, die Lokalitäten
dazu loslenfrn zur Disposition zu stellen und
»uherdem eine Subvention von 5000 Rbl.
jährlich zu zahlen, bei der Maßgabe, daß die
Huri. RiUer« und Landschaft, solange sie diese
Subnenlion zu beziehen wünscht, einem Vertreter
der Stadt M>wu Litz und Stimme im Schul-
lollegiu« einräumt.
«. P_elersbnrg, 2. Mlirz. L_» verlautet, daß

am 25, März ein Erlaß über die Aushebung der
Todeistrafe erfolgen »iid. Am Eiöffnungitage de«
Reichstage« soll eine allgemeine Amnestie verkündet
««den, _wa« insofern »_ahrlcheinlich ist, »13 die Ge-
fängnisse überfüllt find und die _UntersuchunaFrichter
auch nicht annähernd _aulreichen. — Eine Verstärkung
dn Landpolizei ist in Angriff genommen »_orben.
Da» Ministerium de« Innern beschloß, den Guts-
besitzern zu gestatte» eigene Schutz-
wachen zu halten.

Da« Zeutrolkomitee b« Verband«« »_om 17, _Okbr.
beruft eine neue _Deleglertenoersammlung «in im Hin-
blick auf die Mängel d«« Gesetz?« vom 20, Februar
da« di« Vedeutung de« Reichstage« (Duma) zum
Vorteil de» Reich»«!« emschiänlt. Das Komitee ei-
llllrt, da« Gese tz sei antilonslitutlonell_; doch seien
Repressalien zu «_rmnden und die Lesung du Frage
dt« N«chi!«M _ftlkst zn ülxrwssm.

Trotz «er Dementi« «_rhalt sich da« Gerücht von
der Uebergabe der _Reichibanl an «« Ultienlon-
soltlum.

—l— ««»«!, 2. März. Die Sladwerorbneten-
Vtisammlung »_ihlte mit 27 gegen 25 stimmen
b«n Rechtsanwalt Larls» n zum Tt« bth »upt
undum _EtadlhauPt.Kollegen d«n Stadtrat Ritt«!
mit 2» _g«gen 23 Stimmen.

Et. Petersburg« TelegraphenAgentn».
_sligaer Zweigburea» .

Petersburg, 1. März. Die Sektion für den
Handel de« _Handeliminifteiiu»» hat zu den
Reichs!»,«wählen erläutert, d«ß die von
b» Noisenlomitee» aufzustellenden _Wahlm»nn«_r
an« der Witt« der ganzen h»nd«l»-
_induftriellen _illass« und nicht nur aus
dir Zahl bei Mitglieder de» Nörsen-
v«_rein« gewählt weiden müssen.
Petersburg, 1. März, Ein« zwischen Belgien

und Auhland zustand«. _y«l»mm«n« _Konvlntwn, wbe-
treff eine« Vch'ed« gerichl« ist publiziert worden.

Da« Departement sür _Llsenbahnangelegenheiten
wird, wie früher, anstatt dem Handelsministerium
de» _Finanzminnienu« _unlcrslellt_. l

Der frühere Handel»minister Timirjase» ist
_ol» Dir «_ltor in de» _Nlstand de» Verwaltung-
rat« d«_r Russischen »an! für au«-
Närtigen Handel getteten,

Petersburg, 1, März. H«ute, al« am 25
Jahrestag« de« Heimgange« de» in Gott ruhenden
_ilaisei» »_leiander II. wurde im _Palai» zu _Zoissloje
_Ssel», in Gegenwart Ihrer M°ieft«len, eine Seelen_,

messe _zelebriect_.
Im Vlinisteriu» der «olliausklärung wird in den

_fassen der V°Ili'El«m_«n!llrb>Idunz ein« «unseren»
twbliufln werken. Im _Umisterium sind die Grund-
l_ogin de« Projekt« für den allgemeinen _Schulzwong
l»c««<>mee «<?>,«»>«> _aulgearbeite! und da« Gesetz
über die _Etemenlarjchulen einer Revision unterzogen
worden_.

Im «_lppellhof find Heu!« mehrere Preßangelegen-
heiten zur Verhandlung gelangt. Der R<dlll«ur-
hnaubgeber bei_._Hnomja_' _,_Galatschew. wurde frei-
aespioche» _i der _siedalleur de« Journal» ._Eerlalo .

l

l

wurde zu 6 Monaten Geftmgni« _oerurteilt. Dn
Direktor de« _Telephannetze«, Kurowski, wurde «ege«
Majestätsbeleidigung zu 5 Monaten Gefängnis ver-

Petersburg, 1. März. Die RuMe _Gossub

teilt mit, daß die Blättermeldung, als habe Graj
Witte sich glgenüber dem neuen, »om früheren
_Mimsser TimiMe» _ausgcarbeiteten Gesetz«, da« den
Arbeitern im Kampfe der Arbeit lnil dem Kapital
große Garantien dielet, ablehnend »erhalten, unwahr
sei. Tatsächlich habe Gras _Mlte dem Pi»M« snn«
ZuMmmung nicht versagt.

Da« Zentralkomitee der tonstitiltionell-demokrlltljchen

_Par_'ei hat beschlossen, an den Wahlen in denReich«-
_ra» aktiv teilzunehmen und den Vorschlag der Depu-
tationen der Polen und Hebräer bezüglich einer ge-
meinsamen Arbeit wäbnnd der _Vorwahlenkampagne zu
Beginn de« April-Monate« zu akzeptieren_.

Die auf den 28. Februar festgesetzte Versammlung
de» Bureau« der _lonstitutionell demokratischen Partei

auf der die Einrichtung von Speisehänseln für
Arbeiter beraten werden sollte, hat auf Verfügung
de« _Swdthauvimanns nicht abgehalten werden dürfen.

H_elfiugforS, 14, (1,) März. 196 Personen
und 61 Pferde, die auf einer Eisscholle _fortgetrieben
worden waren, wurden g_«_ret!«t.

_»tosla», 1. März. Die »rbeit«_rdeleg!«rten-
Wahlen haben in 90 Prozent der Unternehmungen
_statt»e_!unden.

Tfchita, 1. März, Zum lode find der
Direktor de« Museums, Nu«nezo«, dn
Techniker _Grigorowiisch, der Arbeite? Stoliaro»
die Wenollhrmngestellien _Iulenmnn, Clark, Woin-

stein und der Kleinbüraei _Kriwonossenko o«! ur-
teilt worden. Der Mährig« Sohn Clark» wurde
,u lebenKlönglicker Zwangsciibett verurteilt; der
Arbeiter Kallschajew _fteigesprochen.
Taschkent, 1. März. Die üb« den Heizer

Petrunin, wraen Ntlentat« auf da« Leben de»
General« Pillssolo», verhängte _Todesstrafe ist Nllei-
bochft in dreiiätzrige _Internierung in dn Nrieftanten-
Kompognie abgeändert worden.

Paris, 14, <1) März. V« der »»fsrellung der
minifleriellen _Dlklaralion behielten die gemäßigteren
Elemente kl» Kabinett« di« _Qberhand, «_a« di« Un-
zufriedenheit _Iaures hnvorruft. Da« Kabinett beab-
sichtigt, di« Verfolgung der _Nniimilitaristen fortzu-
setzen und wird sich gegen den unverzüglichen Erlaß
de» Gesetze» über di« Beamten-Veibände »u«!vrechen.

Ulgeeiras , 14. (I.) März. Die Morgensitzung
der Konferenz wurde wieder _dtr _Neralung b_«_r Poliz«i-
»lgamsll<ion»_ftage gewidmet. Eine Einigung hin-
sichtlich der Leitung der Polizei in _Lasablanc», ist
nock nickt erzielt _irwrdtn_.
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» _^l«bs«0N<ls« «ollön, _IU _P_,»»»»»«»« ,»«ig««», «_mpsslll«:

_«_anoe _sariser Vamen-MrkeNen
» in »_vk« _llVubll«6ol«l _ä AUvll 2'/2 u. 3 _Nubs»,

sMor 4 u. 5 Nubsl.
VileNen-Hrmbäntler, R<«lol,««tot«_ö« ooublsSalöfarb«
» b«»»!tsn, unv<_zsv,ll3tliol, im _Iragsn, _jetlt 2_^2u. 3Nub«».
lzekwarze _Ox_^s-Nroeken, moaerne 3_He!3l
lVllmen-0xull-3leNen_, «o»,^« m_« «»<« ol»s 3tsm_«.
IZroeken in _Nri11_«.nt6n. lmiv«««. v_«_, «om_«n

8nll_«O,n mont _l_« untvnoksiöon, pro 3tUoll 80, 78llp.,
l unÄ 2 Nubsl.

lLokts 3lkeinkie3el-Nroeken _M 70 _«p.
fMss l N«d«l.

--- s«^ »»^»n! ---
Wiener Zigarren- «««« sapuros-spttsen,

g«s»_ntivrt »_Vkt»»' _N»>»n»G«zn u _M»»>^«>»«»«n
mit unä olm« l._«li«_r _5tu»> MY- _i_« 8pottpl-sissn. "WU

0i»««s «_ssl>»>lllV>>» ^««_vssllaus linöst nu>» _u»n»
ku«e« _2»_i_^ »t_»tt unä _«_sko _glltigsm 8«»uol» entgegen.

_s»«»u _t.Hss. »«z«»'.
!
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